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Helgoland darf wieder leben
Die Insel verdient den Namen „Bikini der Nordsee"

Von unserem nach , Helgoland ent sandten Sonderberichterstatter Siegfried M. Pistorius

Vor sieben Jahren wurden die Helgoländer von ihrer Insel vertrieben , um Hab
und Gut und ihre Heimat den Bomben preiszugeben , die zu Tausenden das Eiland
in ein Chaos verwandelten . Nun dürfen sie heimkehren . Um die Mittagsstunde des
1 . März übernahm Ministerpräsident Luebke von Schleswig-Holstein die Insel wie¬
der in deutsche Verwaltung . In einer schlichten Feierstunde übergab er dem Vor¬
sitzenden des Helgoländer Vereins , Hans Heisecke, die Trümmerwüste zu treuer
Obhut . Helgoland ist frei , der Wiederaufbau kann beginnen .
Grüne Sträuße mit leuchtend roten Tulpen

und weißen Seidenbändern , die uns Helgolände -
rinnen an Cuxhavens „ Alter Liebe “ in aller
Herrgottsfrühe mit an Bord gaben , symbolisier¬
ten die Farben ihrer Heimat . Auch blumen¬
geschmückte Kränze mit goldbedruckten Schär¬
pen waren unsere Fracht , um inmitten des ver¬
waisten Friedhofs auch der Toten zu gedenken ,
die nun endlich in Frieden ruhen können .

Zwischen den Feuerschiffen in der Elb¬
mündung steht eine steife See . Wellenberge ,Schaumkronen und sprühende Gischt . Unser
Kutter wird zum Spielball der Wellen , aber wir
sind nicht allein , eine Kutterarmada stampft

Kurs Helgoland . Vier Stunden geht das Ringen
mit der See , dann endlich taucht der Rotsand¬
steinfelsen aus dem Horizont , glüht im frühen
Sonnenlicht , das einen azurblauen Himmel er¬
strahlen läßt .

Rauchfahnen , Segel , Mastspitzen und bunte
Wimpel über dem Südhafen , an dessen zer -
bomter Pier wir anlegen . Da sind sie alle : Die
ersten Helgoländer und die Abgesandten der
Küste . Da leuchtet das Grün der Polizei und
das Blau der Marinejacken . Das sind die ersten
offiziellen Kommandos , dann die Vertreter der
Bundes - und Landesregierung , geladene Gäste
und nicht zuletzt die Helgoländer , über deren

c8&8

Deutsche Fahnen wehen wieder über Helgoland
Associated Press Photo zeigt einen Teil der zur Übernahmefeierlichkeit versammelten Gäste,über deren Köpfe die Bundesflagge (Mitte) , flankiert von den Fahnen Helgolands (links) undSchleswigs -Holsteins (rechts ) , weht. Rechts unten die Europa -Fahne ,

„Friedlichste aller Organisationen"
. Paris (AP) . Im Rahmen einer feierlichen
Flaggenhissung in seinem Hauptquartier be¬
grüßte General Eisenhower am Samstag die
zu seinem Stabe tretenden neuen NATO -Mit¬
glieder , die Türkei und Griechenland , und be¬
tonte dabei erneut , daß der Atlantikpakt „ein
Zusammenschluß zur Erhaltung des Friedens
und nicht zur Vorbereitung eines Angrifs “ sei .

Das alliierte Oberkommando der NATO -
Streitkräfte in Europa sei „die friedfertigstealler Organisationen “ . Kein europäisches Land
könne heute seine Verteidigung allein auf¬
bauen , ohne einen wirtschaftlichen Zusammen¬
bruch befürchten zu müssen . „Deshalb sind
wir entschlossen , zusammenzuhalten “ .

Griechische und türkische Stabsoffiziere hiß¬
ten darauf unter den Klängen ihrer National¬
hymnen . die von einer französischen Militär¬
kapelle gespielt wurden , die Flaggen ihrerLänder inmitten der Farben der zwölf anderenNATO-Mitgliedstaaten . Die Botschafter Grie¬
chenlands und der Türkei nahmen an derFeier teil .

Papst Pius hatte Geburtstag
Vatikanstadt (AP) . Über dem Vatikan wehte

am Sonntag die weiß -goldene Fahne des Hei¬
ligen Stuhls zu Ehren Papst Pius XII ., der gleich¬
zeitig seinen 76. Geburtstag und den 13. Jah¬
restag seiner Wahl zum Nachfolger auf dem
Throne Petri feierte .

„Die Bibel ist kein Orakel “
Berlin (dpa) . Der evangelische Bischof von

Berlin , Dr . Otto Dibelius , wandte sich am Sonn¬
tag gegen die Auffassung , daß die Bibel eine
passende Antwort etwa für alle akuten Pro¬
bleme des politischen Lebens bereithalte . „Das
Wort Gottes “

, so erklärte der Bischof in einer
Predigt in der Ostberliner Marienkirche , „ist
kein Orakel für neugierige Leute , und die Bibel
ist kein Buch , mit dem wir die Wünsche und
Entscheidungen des eigenen Herzens rechtfer¬
tigen können .“ Das müsse jeder Christ beden¬
ken , der zum Beispiel vor die Entscheidung ge¬stellt sei , ob er einem deutschen Wehrbeitragzustämmen wolle , und der nun etwa nach einem
entsprechenden Bibelwort suche.

wetterzerzauste Gesichter sich manche heimliche
Träne stiehlt .

Wir begrüßen auch die ersten Helgoland -
„ Invasoren “ : Prinz Löwenstein , Student Her¬
mann von Hatzfeld und Friedrich von Fried¬
burg vom Bund europäischer Jugend , Jour¬
nalisten von überall , Reporter der Wochen¬
schauen , Funkleute von AFN und Sprecher des
Nordwestdeutschen Rundfunks , die eine trans¬
portable Kurzwellenstation errichtet haben , um
die Freigabe der Insel über den Äther zu
melden .

Sie berichteten von einer schlichten Feier¬
stunde inmitten der Trümmer am Südhafen .
Ministerpräsident Luebke spricht vom schweren
Schicksal und der Zukunft der Insel . Ein
Händedruck mit dem Alt -Helgoländer Heisecke ,dem früheren Gemeindevorsteher der Insel .
Dann gehen die Farben der Bundesrepublik ,die von Schleswig -Holstein und die von Helgo¬
land an drei weißen Fahnenmasten hoch . Auch
die Europafahne weht , Sekunden des Schwei¬
gens , während der Wind über die Köpfe der
300 streicht , die sich zwanglos im Rund ver¬
sammelt haben . Zur gleichen Zeit wird auf dem
Kutter FN 120 eine schwarze Europafahne ge¬hißt und im Sprechfunkverkehr meldet sich
„Der Knechtsand “ bei Cuxhaven . Dort haben
sich die Krabbenkutterfischer versammelt , um
gegen die angekündigte Bombardierung des
Ersatzbombenziels unweit der niedersächsischen
Küste mit schwarzen Europafahnen feierlichen
Protest zu erheben . Diese Meldung trübt ein
wenig die Freude über die Freigabe Helgolands .Prinz Löwenstein aber ist zuversichtlich : „Wir
haben bewiesen , daß Widerstände durch Ver¬
handlungen bezwungen werden können .“ Das
sagte er den amerikanischen Funkreporternvon AFN auch ins Mikrophon . Auf dem ehe¬
maligen Flakturm , der das Trümmerchaos 76 m
überragt , weht jetzt die Bundesdienstflagge . Im
Flakturm haben auch die ersten Beamten der
Bundespost , Vermessungstechniker und Wissen¬
schaftler ein Notquartier bezogen .Auch ein leuchtend gelber Briefkasten steht
seltsam verloren zwischen Ruinen . Auf Helgo¬land wird geschafft , die ersten Bautrupps sind
an die Arbeit gegangen , 2 Tonnenbagger sind
dabei ^ Ferngespräche können ab heute von der
Bundesrepublik und vom Ausland mit Helgo¬land geführt werden . Nach 7 Jahren hat auch
der Helgoländer Wetterdienst wieder seinen
ersten Bericht herausgegeben . Das Zollamt

Fortsetzung auf Seite 2

. Vorentscheidung in der fibstiegsfmge .
Begleitet Schwaben Augsburg Neckarau in die zweite Klasse?

In der Süddeutschen Oberliga fiel in der
Abstiegsfrage eine Vorentscheidung, da
Schwaben Augsburg in Stuttgart den Kickers
unterlag und mit Ausnahme von Waldhof und
1860 München sämtliche mitbedrohten Vereine
Punktgewinne zu verzeichnen hatten. Es
scheint kaum möglich, daß Augsburg in den
sechs restlichen Spielen den Rückstand von
vier Punkten aufholen kann . An der Tabellen*
spitze blieb die Situation unverändert, da
sowohl FC Nürnberg als auch VfB Stuttgart
und Kickers Offenbach je einen Punkt ein¬
büßten .

*

Bei den Eiskunstlauf-Weltmeisterschaftenin
Paris wurden neben dem deutschen EhepaarFalk der Amerikaner Richard Button bei den
Herren und die Französin Jacqueline du Bief
bei den Damen Weltmeister. Den erstmals
ausgetragenen Weltmeisterschaftswettbewerb

im Eistanz gewannen die Engländer West-
wood/Demmy .

*
In Norwegen kamen in Hamar die Eis¬

schnellauf -Weltmeisterschaften zum Austrag.
Nachdem sieb Weltmeister Andersen (Nor¬
wegen ) im 500-m-Lauf nur als Siebter placie¬
ren konnte und im 1500 -m-Lauf den vierten
Platz belegte, siegte er über 5000 nnd 10 000 m
und sicherte sich damit zum drittenmal denTitel in der Kombination.

*
Luxemburg gewann den Länderkampf im

Degenfechten gegen Deutschland glatt mit
11 :5 Funkten .

*
Bei der Oberstdorfer Skiflugwoche gelangam Sonntag dem in Finnland geborenenSchweden Lauren mit 131 m der bisher

weiteste Flug . Ihift am nächsten kam der
Deutsche Sepp Weiler mit 126 m.

Saar-Schriftsatz an Europarat überreicht
Bundesregierung beruft sich auf Menschenrechte und Grundfreiheiten

Bonn (AP ) . Die Bundesregierung hat dem
Straßburger Europarat am Sonntag einen
Schriftsatz übersandt , in dem die Wiederher¬
stellung der Menschenrechte und der demo¬
kratischen Grundfreiheiten an der Saar gefor¬dert wird , wurde offiziell mitgeteilt .

Der Schriftsatz wurde dem Generalsekre¬
tariat des Europarates in Straßburg zugestellt .Er soll bei der nächsten Tagung des Minister¬
rates des Europarates am 19. März in Paris auf
die Tagesordnung gesetzt werden . Bundeskanz¬
ler Adenauer wird selbst den deutschen Stand¬
punkt zur Saarfrage in Form einer formellen
Demarche bei dieser Gelegenheit vortragen .

In Bonner Regierungskreisen wird erwartet ,daß sich durch die deutsche Saar -Demarche die
Möglichkeit für ein neues direktes deutsch -
französisches Gespräch über die strittige Saar¬
frage entwickele . Es wird weiter darauf auf¬
merksam gemacht , daß es sich bei dem Schrift¬
satz der Bundesregierung nicht um einen for¬
mellen Protest in Form einer diplomatischenNote handele . Der Schriftsatz enthalte aller¬
dings in unmißverständlicher Form die Ansicht
der Bundesregierung über die augenblicklichen ,ihrer Meinung nach undemokratischen und ein¬
seitig französisch ausgerichteten Zustände im
Saargebiet , die für die Bundesrepublik nicht
akzeptabel seien und die Satzungen des Europa¬rates verletzten .

Acheson plädiert für Westdeutschland
Eine der größten Aufgaben des Westens — Die Sicherheitsgarantie

Washington (AP ) . Der amerikanische Außenminister Dean Acheson erklärte amSamstag über alle Rundfunk- und Fernsehsender der Vereinigten Staaten , daß es eineßcr größten Aufgaben des Westens sei , Westdeutschland in die europäische Völkerfamiiiezurückzuführen . Dies liege nicht nur im Interesse der Deutschen selbst , sondern auch im.Interese des übrigen Europas.

Neues in Kürze
Die Lüneburger Polizei bittet alle , die den 25-

jährigen tschechoslowakischen Staatsangehöri¬
gen Josef Antonin Kaspar aus Volsovy , Kreis
Susioe (Tschechoslowakei ) kennen , sich bei
irgendeiner Polizeidienststelle zu melden . Kas¬
par steht im Verdacht , als Wachmann des La¬
gers Volsovy nach Kriegsende drei Deutsche er¬
schlagen zu haben . In dem Lager war er als
„lange Sau “ bekannt , (dpa )

Der Preisindex für die Lebenshaltung hat sich
nach Angaben des statistischen Bundesamtes
von Mitte Januar bis Mitte Februar nur um 0,2
Prozent erhöht , (dpa )

'
Der Bundestag wird sich in seiner übernäch¬

sten Sitzung am 13 . März ausschließlich mit An¬
gelegenheiten des Handwerks beschäftigen , (dpa )

Die erste in Deutschland stattfindende inter¬
nationale Fernsehtagung wird heute in der
technischen Universität in Berlin eröffnet . An
ihr sollen unter arideren namhafte Wissen¬
schaftler aus Amerika , England u .id Spanien
teilnehmen . Sie dient in erster Linie der Aus¬
sprache über dringende Entwicklungsfragen so¬
wie den Aufbau des deutschen Femsehnetzes .
(ÄP )

Im Monat Februar haben insgesamt 71 Ange¬
hörige der sowjetzonalen Volkspolizei in West -
Berlin um politisches Asyl nachgesucht . (AP )

Im süddeutschen Rundfunk wird kein KPD-
Vertreter zur Wahl zur Verfassunggebenden

Landesversammlung in Südwestdeutschland
sprechen , (dpa )

In Kehl wurden am Samstagmorgen die letz¬
ten bisher noch von französischen Privatfirmen
benutzten Lagerhäuser und Fabrikanlagenihren deutschen Eigentümern übergeben , (dpa )Der DGB-Informationsdienst kündigt am
Sonntag an , daß der DGB-Bundesvorstand nach
dem Ergebnis der DGB-Funktionärskonferenz
in Düsseldorf den politischen Willensträgern des
deutschen Volkes nunmehr nahelegen wird , die
Entscheidung über einen deutschen Verteida -
gungsbeitrag in die Hände des Volkes zu' legen .

Der Gesamtverband Pfalz des Bundes Bayernund Pfalz erklärte sich im Namen der Pfälzer ,die ohne ihren Willen mit anderen Gebietsteilen
vereinigt worden seien , für die baldige Wieder¬
vereinigung mit Bayern , (dpa )Der mit der Neubildung der französischen
Regierung beauftragte Paul Reynaud hat dem
französischen Staatspräsidenten den Auftragwieder zurückgegeben , (dpa )Im nationalchlnesischen Außenministerium

Wie weiter aus Washington gemeldet wird ,wird die Regierung der USA in wenigen Wo¬chen den Senat ersuchen , der BundesrepublikDeutschland die von ihr als Voraussetzung fürdie Wiederbewaffnung gewünschten Sicher¬
heitsgarantien für den Fall eines Angriffs aufdeutsches Gebiet zü gewähren . Diese in Formeines Zusatzprotokolis zum Atlantikpakt ab¬
gefaßte Garantien sollen jedoch erst dann inKraft treten , wenn sich die Bundesrepublikumgekehrt verpflichtet , jeden Angriff einesNATO -Mitglieds als gegen sich gerichtet an¬zusehen .

In seiner Rede machte Acheson die sowjeti¬sche Obstruktion für die Spaltung Deutschlands
verantwortlich und erklärte , daß der Westendie friedliche Wiedervereinigung Deutschlandsin Freiheit begrüßen würde . Da dieses Zielin nächster Zukunft kaum erreicht werdenkönne , versuchten die drei Westmächte , derBesetzung Deutschlands durch eine Reihe vonVerträgen ein Ende zu machen , die die deutscheSouveränität in dem gegenwärtig größtmög¬lichsten Ausmaß wieder hersteilen würden .In Verbindung mit dem Vertrag über dieeuropäische Verteidigungsgemeinschaft wür¬den diese Verträge die notwendige Sicherheitgegen einen aggressiven deutschen Militaris¬mus schaffen .

Die Beschlüsse der Lissaboner NATO-Kon-ferenz . sagte Acheson weiter , hätten West¬europa mit Riesenschritten auf dem Weg voran

gebracht , ein Bollwerk des Weltfriedens zuwerden . Die freie Menschheit werde mit fried¬lichen Mitteln erreichen , wozu die Tyrannenmit ihren Versuchen , Europa gewaltsam zu
vereinigen , niemals in der Lage gewesen seien .Acheson forderte die größtmöglichste Unter¬
stützung für die Auslandshilfemitteln , umderen Bewilligung Präsident Truman den Kon¬
greß ersuchen werde . Als ermutigend bezeich -nete er , daß sich die Zahl der Atlantikpakt¬divisionen seit 1949 mehr als verdoppelt habe .

In dem Schriftsatz der Bundesregierung wer¬
den dem Vernehmen nach eine Anzahl von
Beispielen für die „undemokratischen “ Zu¬
stände an der Saar angeführt . Wie das Verbot
der Deutschen Demokratischen Partei und an¬
dere einseitig gegen den deutschen Einfluß ge¬richtete Maßnahmen .

Die Bundesregierung verweist auf das Be¬
kenntnis aller Mitglieder des Europarates , die
Verpflichtungen des Artikels 3 der Satzungenzu erfüllen . In dem Artikel 3 heißt es wörtlich :
„Jedes Mitglied des Europarates erkennt den
Grundsatz der Herrschaft des Rechtes sowie
den Grundsatz an , allen Personen im Bereich
seiner Gerichtsbarkeit die Menschenrechte und
Grundfreiheiten zu gewähren .“ Das Saarge¬biet ist assoziiertes Mitglied des Europarates .

Wie aus Regierungskreisen mitgeteilt wird ,macht die Bundesregierung die eindeutige Ver¬
pflichtung aller Mitglieder des Europarates ,diese Grundsätze einzuhalten , zur Grundlageihrer Demarche .

Bonn erwartet UN-Kommission
Bonn JAP) . Bundeskanzler Adenauer hat in

einem Schreiben an den amerikanischen HohenKommissar McCloy die Bereitwilligkeit der
Bundesregierung mitgeteilt , die Deutschland -
Kommission der Vereinten Nationen am 17 . 3 .in Bonn zu empfangen , teilte das Ministeriumfür gesamtdeutsche Fragen am Samstag mit .

In seinem Schreiben begrüßt der Kanzlerden Beschluß der Komission , die Bedingungenfür eine freie Wahl in ganz Deutschland zu
prüfen und bittet McCloy , der UN -Kommis -
sion mitzuteilen , daß bei dem Empfang in
Bonn die Bundesminister Blücher , Kaiser , Lehr
und Dehler zur Verfügung stehen werden .Außerdem soll ein Gremium von Sachverstän¬
digen der UN-Kommission bei ihrer Prüfungs¬arbeit behilflich sein .

Auch der regierende Bürgermeister von Ber¬lin , Prof . Reuter , versprach der UN -Kommis¬sion jede Arbeitsmöglichkeit zu geben , denn ,,
„Wir glauben zwar nicht , daß die Posaunen
Jerichos die Mauern des sowjetischen Systemsumstoßen werden , aber wir wollen an diesen
Mauern intensiv und immer wieder rütteln .“Die Ostzonenregierung hatte am Donnerstageine Prüfung der Voraussetzungen für eine freieWahl durch die UN-Kommissiön abgelehnt .Eine offizielle Stellungnahme der sowjetischen
Regierung ist bisher nicht erfolgt .

Adenauer glaubt nicht an heißen Krieg
Der Bundeskanzler warnt vor SPD-Einfluß im Südwesten

Heidelberg (AP/dpa ) . „Wenn der Westenstärker ist als die Sowjetunion , dann ist der
Taß der Verhandlung gekommen “

, erklärte
Bundeskanzler Dr . Adenauer am Samstag aufeiner Wahlversammlung .

Man werde dann , sagte Adenauer weiter , derSowjetunion die Furcht nehmen und ihr klar¬machen müssen , daß sie unmöglich halb Europain Sklaverei halten könne . Er persönlichglaube nicht an einen heißen Krieg , weil die
Sowjetunion schwere innere Probleme zu lösenhabe .

Auf innerpolitische Fragen eingehend , sagteder Kanzler , es müsse verhindert werden , daß

Die Pest in Nordkorea ausgebrochen
Alliierte Unterhändler bezweifeln Zweck einer Verhandlungsfortsetzung

Munsan (AP ) . In Nordkorea ist die Pest aus¬
gebrochen . Radio Peking hat in einer in St .Franzisko abgehörten Sendung die chinesische
Ärztevereinigung in einem dringenden Notruf
aufgefordert , sofort ärztliches Personal für die
Bekämpfung der Pest in Nordkorea in Marsch
zu setzen .

Dies ist wahrscheinlich eine Erklärung für
die wiederholten Vorwürfe der Kommunisten ,die Vereinigten Staaten hätten mit der bakte¬
riologischen Kriegführung in Korea begonnen .

_ Schon vorher hatte das alliierte Oberkommandoin Taipeh auf Formosa begann am Samstag1^ 'diesen Vorwurf als Versuch bezeichnet , die Ver-die eigentliche japanisch -nationalchinesische
Friedenskonferenz • mit der ersten Vollsitzungbeider Delegationen , (dpa )

Königin Elizabeth erwarte ihr drittes Kind
und daher könne ihre Krönung erst im Som¬mer 1953 stattfinden , meldeten Londoner Zei¬
tungen . (AP)

einigten Staaten für eine natürliche Epidemieverantwortlich zu machen .
Die alliierten Unterhändler in Munsan er¬klärten den chinesisch -nordkoreanischen Dele¬

gierten am Sonntag , sie bezweifelten ernstlich ,ob es überhaupt noch Sinn hat , in den Be¬
mühungen um ein endgültiges Übereinkommen

fortzufahren . Sie stellten jedoch fest , das diesnicht als Drohung aufzufassen sei , die jetzt be¬reits acht Monate dauernden Verhandlungenabzubrechen . In der Kriegsgefangenenfragehatten die chinesisch -nordkoreanischen Dele¬
gierten auch am Samstag den Vorschlag ab¬
gelehnt , wenigstens die Kranken und Verwun¬deten sofort auszutauschen .

Vietminh-Angriff abgeschlagen
Saigon (AP ) . Ein von Norden und Süden gegenden französischen Brückenkopf im Delta desRoten Flusses vorgetragener Angriff der natio¬nal -kommunistischen Vietminh -Truppen istnach einer amtlichen französischen Verlaut¬

barung von den eigenen Einheiten in mehrtägi¬gen Kämpfen zurückgeschlagen worden . Der
Vietminh -Vorstoß war das erste gekoppelteGroßunternehmen gegen das von den Franzosen
gehaltene Deltagebiet in Tonking .

die „ zentralistische “ SPD bei der Wahl am
9 . März die Mehrheit in der Verfassunggeben¬den Landesversammlung erhält . Das neue Bun¬
desland müsse nach föderalistischen Gesichts¬
punkten aufgebaut werden . Außerdem könne
es dem Bund nicht gleichgültig sein , wer als
Vertreter des Südweststaates in den Bundes¬rat entsandt wird . "

Der Kanzler wies auf die Erfolge der deut¬
schen Wirtschaftspolitik hin und erklärte , daßvon den Gesamtausgaben des Bundes 1952 in
Höhe von 21 Milliarden DM 8 Milliarden DMauf rein soziale Leistungen entfallen : davonallein 3,4 Milliarden DM auf die Kriegsopfer -
Versorgung . 1951 seien für die Vertriebenen
insgesamt 4,2 Milliarden DM ausgegebenworden .

Kommunisten versuchten die Versammlungzu stören , indem sie Flugblätter in den Saal
streuten und schließlich sogar ein paar Taubenflattern ließen , was Adenauer zu der Bemer¬
kung veranlaßte : „ Endlich mal ein neuer Ein¬fall der Kommunisten . . .“

Carlo Schmid fordert Neuwahlen
Pforzheim . (Eig . Ber .) Professor Carlo Schmid

wandte sich gegen den Verteidigungsbeitrag desdeutschen Volkes zum jetzigen Zeitpunkt , weil
er keine Sicherheit bringe , sondern die Gefahrerhöhe . 12 deutsche Divisonen nützen nichts ,wenn keine Vorstellung darüber bestehe , wieund wo Europa verteidigt werden solle . Prof .Schmid bestritt , daß der Parlamentarische Rateine Wehrverfassung wollte . Darüber habeseinerzeit bei allen Parteien Einigkeit ge¬herrscht . „Wir wollten durch das Grundgesetzdokumentieren , daß wir die Bundesrepubliknicht als Vollstaat , sondern als Staatsfragmentansehen .“ Der Redner forderte erneut Neu¬wahlen und eine Zweidrittelmehrheit für 'ein

Wehrgesetz .
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Badischer Sängerbund auch im neuen Staat
Erste Hauptversammlung des BSB nach seiner Wiedergründung

Teuere Kohle
Bonn (AP/dpa) . Die seit langem geplante

Kohlenpreisbereinigung soll nach Verlautbarun¬
gen aus Kreisen der Bundesregierung und der
Regierungskoalition zum 1 . April als Verord¬
nung in Kraft gesetzt werden. Von diesemZeit¬
punkt an soll der Kohlegrundpreis um minde¬
stens sieben Mark je Tonne und die Energie¬
preise entsprechend erhöht werden, so daß die
Tonne minimal etwa 51 Mark kosten wird . Aus-
gehommen davon sollen nur der Hausbrand
und der Haushaltsstrom werden.
Mühlenfeld wieder DP -Fraktionsvorsitzender
Die Bundestagsfraktion der Deutschen Partei

hat am Freitag den bisherigen Fraktionsvor¬
sitzenden Dr. Hans Mühlenfeld einstimmig wie¬
dergewählt .

Überraschende ägyptische Krise .
Kairo (AP) . König Faruk ' hat am Sonntag

den unabhängigen Politiker Ahmed Naguib
Hilaly Pascha zum neuen ägyptischen Minister¬
präsidenten ernannt . Damit ist die am Samstag
mit dem Rücktritt des bisherigen Premiermini¬
sters Ali Mäher Pascha überraschend ausge¬
brochene ägyptische Regierungskrise beendet.
Der Rüdetritt der alten Regierung wurde vom
König angenommen. Sämtliche Minister des
neuen Kabinetts sind Unabhängige.

Der neue Miniisterpräsident betonte, er werde
sein Möglichstes tun , die ägyptischen Forde¬
rungen — Abzug der britischen Streitkräfte
und Einheit des Niltales — durchzusetzen, ohne
den Frieden zu gefährden . Hilaly versprach
dem König und dem ägyptischen Volk , für
Ruhe und Ordnung zu sorgen und gegen jede
Auflehnung energisch einzuschreiten.

Acht Todesurteile in Athen
Athen (dpa) . Im Athener Spionageprozeß

wurden am Samstag acht Personen zum Tode
verurteilt . Das Militärgericht verurtelilte vier
Angeklagte zu lebenslänglich Gefängnis und
zehn weitere zu mehrjährigen Gefängnisstra¬
fen . Sieben Angeklagte wurden freigesprochen.

Die Angeklagten sollen einer Spionageorgani¬
sation angehört haben,, die Meldungen ins Aus¬
land funkte . Einer der Verurteilten soll an
einer Verschwörung zur Reorganisierung der
kommunistischen Partei Griechenlands betei¬
ligt gewesen sein.

Neuer Semmering-Tunnel eingeweiht
Wien (dpa) . Der österreichische Verkehrs-

minister , Ingenieur Karl Waldbrunner , über¬
gab am Samstag den neuen Semmering-Tunnel
dem Verkehr . Der neue Tunnel ist 1511 Meter
lang und verläuft hundert Meter weit parallel
zu dem hundert Jahre alten ersten Semmering-
Tunnel . Er wurde in der Rekordzeit von 27
Monaten mit einem Kostenaufwand von rund
fünfzig Millionen Schilling erbaut .

Helgoland darf wieder leben
Fortsetzung von Seite 1

wurde provisorisch mit zwei Beamten besetzt,
da die Insel Zollauslandsgebiet werden soll.

Die nach 7 Jahren die Insel zum erstenmal
wieder betreten haben, sind erschüttert , „wirk¬
lich ein Bikini der Nordsee“ sagt einer. Vergeb¬
lich suchen sie alle nach vertrauten Anhalts¬
punkten , aber kein Stein ist auf dem anderen
geblieben. Nur wenige haben die Hoffnung, von
ihrem Eigentum noch etwas bekommen zu kön¬
nen. Schröttdiebe haben in Kellern und Bun¬
kern ganze Arbeit geleistet. Der Kürhaüsöe-
sitzer wird wohl vergeblichnach seinem 200 000-
DM-Silberschatz fahnden.

9000 cbm Fels gingen verloren , als am 18.
April 1947 7 000 Tonnen Dynamit auf Helgo¬
land gezündet wurden . Uber 420 m der Ufer-
scfautzmauern wurden verschüttet , alle Trüm¬
mer aber werden dem Neuaufbau dienen. Zwei
Jahre lang haben englische Kommandos wert¬
vollsten Schrott auf der Insel geborgen. Der
keineswegs unbeträchtliche Erlös hätte den
Finanzierungsplan des Wiederaufbaues wesent¬
lich unterstützen können.

Die ersten Wohnschiffe liegen nun im Süd¬
hafen , der einzige der Helgoländer Häfen, der
noch zu befahren ist. Schon werden Baracken¬
teile , Gerät und Materialien aller Art von
kleinen Transportschiffen auf der Insel ge¬
landet . Vor der Hafeneinfahrt schaukeln die
ersten rotweißen Seezeichen . In Kürze werden
auf der Düne, auf dem Elbland, die ersten
Feuer durch die Nacht blinken . 22 Seemeilen,
41 km, soll das licht auf d̂em ehemaligen Flak¬
turm zu sehen sein. Die Schiffahrt ist durch die
„Sperrzone Helgoland“ nicht mehr gefährdet
und die Fischer finden Schutz hinter sicheren
Hafenmauern.

Was leicht zu zerstören war , wird nun in fünf
Jahren nicht leicht wieder aufzubauen sein.
Wenn aber Bundespräsddent Heuss am 1 . Juni
dem feierlichen Staatsakt auf Helgoland bei¬
wohnt , dann dürfte sich das äußere Bild schon
gewandelt haben.

Offenburg (L . A .-Eig . Ber.) Nach einer Arbeits¬
tagung des Präsidiums , des Bundes- und Musik¬
beirats und einem Festbankett am Samstag im
Winzerkeller in Zell -Weierbach fand am Sonn¬
tag in der Stadthalle die 1 . Hauptversammlung
des vor zwei Jahren wiedererstandenen Badi¬
schen Sängerbundes statt , zu der weit über
1000 Delegierte der badischen Gesangvereine
erschienen waren . An Stelle des zwar anwesen¬
den aber von schwerer Krankheit noch nicht
vollständig genesenen Präsidenten Heß leiteten
die beiden Vizepräsidenten Hespeler und Hart¬
mann die Hauptversammlung . Als Vertreter des
Landesbezirkspräsidenten Ministers Dr. Veit
und Kultusministers Dr. Schenkel entbot der
Landesbezirksdirektor für Kultus und Unter¬
richt, Dr. Dietrich , die Grüße der nordbadi¬
schen Landesverwaltung . Der Redner begrüßte
vor allem die Mitarbeit der Lehrer im BSB . Der
Lehrer solle nicht nur Schulbeamter, sondern
auch Träger des kulturellen Lebens in den
Gemeinden sein. Auch dn Zukunft werde der
BSB als Badischer Sängerbund das badi¬
sche , heimatliche und . deutsche Lied pflegen .
Staatspräsident Wohieb war infolge des Wahl¬
kampfes am Erscheinen verhindert und hatte
seine Grüße und Wünsche schriftlich übermittelt .
Bürgermeister Dr. Schenkel überbrachte die
Grüße der Offenburger Stadtverwaltung , Prä¬
sident Pesch die des Deutschen Sängerbundes,
der im April dieses Jahres in Coburg sein 90jäh -
riges Bestehen feiert . Das gleiche Jubiläum
kann dieses Jahr auch der Badische Sänger¬
bund begehen.

Nach weiteren Grußbotschaften befreundeter
Sängerbünde und einem würdigen Totengeden¬
ken erstattete Vizepräsident Hespeler den
Geschäftsbericht, der vor allem das Bundes¬
liederfest 1951 in Karlsruhe und dessen großen
organisatorischen und musikalischen Erfolg
herausstellte . Die Einheit und Geschlossenheit
der deutschen Sängerschaft bildeten in der Be¬
richtszeit eine besondere Sorge des BSB-Prä -
sidiums. Erst wenn die beiden derzeitigen Spit¬
zenverbände , DSB und DAS , so betonte Vize¬
präsident Hespeler, sich zusammengeschlossen
hätten , werde für den BSB der Augenblick da
sein, dieser einzigen Dachorganisation beizu¬
treten . Die Aufspaltung in die früheren sog.
Arbeiter- und bürgerlichen Sänger müsse end¬
gültig der Vergangenheit angehören. Des wei¬
teren wandte sich Hespeler gegen die steuer¬
liche Belastung der Gesangvereine, besonders
derer , die durch den Krieg vieles und alles an
Inventar usw. verloren haben, und forderte von
Staat und Gemeinde eine bessere Berücksichti¬
gung der Tatsache, daß die Gesangvereine mit
die Hauptträger des kulturellen Lebens in Staat
und Gemeinde sind . Zum Rundfunksingen der
Vereine bemerkte der Sprecher, daß künftig
ein strengerer Maßstab 'bei der Zulassung der
Vereine zur „Stunde des Chorgesangs“ ange¬
legt werden müsse. In den verflossenen zwei
Berichtsjahren wurden 1632 Sänger mit über
40 Jahren aktiver Sangestätigkeit vom BSB ge¬
ehrt . 41 Vereine, die auf 100 und mehr Jahre
ihres Bestehens zurückblicken konnten, erhiel¬
ten die Schubertplakette .

Bundeschormeister Schlaget er gab einen
Rechenschaftsbericht über das, was in den ver- i
gangenen Jahren musikalisch von den Vereinen
des BSB geleistet wurde , und umriß die musi¬
kalischen Aufgaben der Zukunft . Wertungs- 1

Freiburg . Bundesfinanzminister Dr. Fritz
Schäffer erklärte am Samstag auf der ersten
Wahlversammlung der badischen CDU in Frei¬
burg , d!er zukünftige deutsche Verteidigungs¬
beltrag in Höhe von monatlich 850 Millionen
DM werde ohne Steuererhöhungen aufgebracht
werden können . Zur Zeit zahlt die Bundes¬
tepublik monatlich fast 700 Millionen an Be¬
satzungskosten. Vom 1 . April an bis zum Ab¬
schluß eines Vertrages über die europäische
Verteidigungsgemeinschaft betrügen die Be¬
satzungskosten rund 500 Millionen DM monat¬
lich . Die Sozialausgaben des Bundes sollen
nach Angabe des Bundesfinanzministers ab
kommenden Haushaltsplan von 7,4 Milliarden
DM auf rd . 8 Milliarden DM erhöht werden.

Zu der Forderung des Bundes nach 40 Proz.
statt bisher 27 Prozent der Ländereinnahmen
aus der Einkommen- und Körperschaftssteuer
wies Dr. Schäffer darauf hin , daß dank des
gesteigerten , Steueraufkommens das Land
Württemberg-Baden auch dann noch 12 bis 25
Millionen DM mehr Steuereinnahmen haben
werde als heute . Der Streit der Länderfinanz¬
minister untereinander , wer am meisten für

singen und Konzerte der letzten zwei Jahre
hätten gezeigt , daß sich nicht nur in der Lei¬
stung, sondern vor allem in der Chorwahl und
Programmgestaltung eine unverkennbare Wand¬
lung zum Guten vollzogen habe , und gerade die
Sängerjugend für die neuere Musizierform eine
besondere Aufgeschlossenheit und Befähigung
bekunde. Der Bundeschormeister teüte mit, daß
der BSB seinen Vereinen zwei Chöre stiften
und zu diesem Zweck ein Komponistenpreis¬
ausschreiben veranstalten werde . Die vom Bun¬
desschatzmeister Rüthmüller vorgelegten Fi¬
nanzberichte 1950 und 1951 und der Haushalt¬
plan für 1952 wurden von der Hauptversamm¬
lung einstimmig genehmigt. Der vorbildlichen
Kassenführung des Bundesschatzmeisterswurde
allseitige Anerkennung gezollt, die auch dem um
das Bundesliederfest 1951 besonders verdienten
Ferdinand Dietz und dem heute als ehrenamt¬
licher Geschäftsführer tätigen früheren Bundes¬
schatzmeister Horn zuteil wurde . Die Neuwahl
erbrachte keine Änderung in der personellen
Besetzung des engeren Präsidiums . Als Ort der
nächsten Hauptversammlung wurde Mannheim
bestimmt.

sich behalten dürfe , gehe ganz allein zu Lasten
des Steuerzahlers.

Die Arbeitsgemeinschaft der Badener hat den
Mißtrauensantrag der SPD gegen Staatspräsi¬
dent Wohieb und Wirtschaftsminister Dr. Lais
in einer Erklärung als „parteipolitische
Schaumschlägerei für den Wahlkampf“ und als
Racheakt gegen zwei verdiente Altbadener be¬
zeichnet.

Strohhut gegen Sowjet-Stahlhelm
Limburg (AP) . Der Vorsitzende der FDP-Bum-

destagsfraktdon August Martin Euler warf der
SPD am Samstag auf einer FDP-Veranstaltung
eine bewußte Irreführung des Volkes in der
Frage des Verteidigungsbeitrages vor.

Während die SPD im Bundestag zumindest
zu erkennen gegeben habe , daß sie nichts mit
der Neutralieieruixgspolitik von Frau Wessel ,
Dr . Heinemann und Niemöller zu tun haben
wolle, ziehe sie dm ganzen Land Versammlun¬
gen unter dem Motto „Wiederaufrüstung be¬
deutet Krieg“ auf . Die SPD betreibe eine Po¬
litik de6 „Strohhuts gegen den sowjetischen
Stahlhelm“.

Der Kündigung des Gema-Vertrages durch
das Präsidium auf Jahresende 1952 mit dem
Ziel dfes Abschlusses eines besseren Vertrages
wurde von der Hauptversammlung zugestimmt.
Nach Ausführungen des Bundeschormeisters
über die Liedpflege und Form ihrer Bewertung
stimmte die Versammlung dem Kompromißvor¬
schlag des Musikbeirats zu , wonach ein bundes¬
amtliches Singen nur als Kritik- oder Wer¬
tungssingen mit Prädikaten durchgeführt wer¬
den kann , die freien Singen der Vereine aber
entweder als Kritik- bzw. Wertungssingen oder
mit einer Bewertung nach Punkten und mit
Ehrengaben gemäß den Richtlinien des BSB
veranstaltet werden können.

In einer von der Hauptversammlung ein¬
mütig gebilligten Entschließung wird u . a . er¬
klärt , daß der Badische Sängerbund auch nach
der Neugestaltung im Südwestraum in seinem
Bestehen nicht nur ein Wirken in der Gegen¬
wart , sondern viel mehr noch eine Verpflichtung
für die Zukunft sehe. Einheit und Bestand des
BSB bleiben gegenwärtig unangetastet vom See
bis an des Madnes Strand .

Nur durch Ankreuzen
Das Innenministerium weist darauf hin . daß

nach dem für die Wahl zur Verfassunggeben¬
den Landesversammlung am 9 . März 1952
maßgebenden Bundestagswahlgesetz und der
Durchführungsverordnung zu diesem Gesetz
der Wähler im Gegensatz zur letzten Land¬
tagswahl und zu den früheren Volksabstim¬
mungen geltenden Vorschriften seine Stimme
nur durch Ankreuzen desjenigen Kreiswahl¬
vorschlages . dem er seine Stimme geben will,
abgeben kann . Nach ausdrücklicher Gesetzes¬
vorschrift darf an den Wahlzetteln nur diese
zur Stimmabgabe erforderliche Kennzeichnung
vorgenommen werden , bei anderweitiger Kenn¬
zeichnung muß damit gerechnet werden , daß
der Wahlzettel als ungültig behandelt wird.

„Endstation Sehnsucht“ bester Film 1951
Hollywood (AP ) . Der amerikanische Fdim

„Endstation Sehnsucht“ („A streetcar named
desire“ ) mit Vivden Ledgh ist nach einer Um¬
frage der „Associated Press“ bei Filmkritikern
in allen Teilen der Vereinigten Staaten der
beste Film des Jahres 1951.

Bruchsal gedachte seiner Toten
Bruchsal (dpa) . Die Stadt Bruchsal gedachte

am Samstag ihrer rund 1000 Einwohner, die vor
sieben Jahren bei einem Fliegerangriff ums
Lebte kamen. Die Kirchenglockenläuteten eine
Viertelstunde lang für die Toten. Bei dem An¬
griff waren 70 Proz. der Häuser Bruchsals zer¬
stört worden.

Grenzrevision— nur ohne Krieg
Würzburg (AP) . Wenn der Krieg die einzige

Möglichkeit zur Revision der deutschen Gren¬
zen im Osten wäre „dann verzichten wir auf die
Heimkehr“ , erklärte der Bundestagsafogeordnete
Hans Schütz (CSU) am Samstag auf einer Ver¬
sammlung der „Union der Ausgewiesenen“ .

Eine Neutralisierung sei jedoch auch falsch,
da Deutschland im politischen Spannungsfeld
liege. Die Bundesrepublik müsse sich an allen
Maßnahmen zur Sicherung seiner Freiheit be¬
teiligen. Der Beitritt Westdeutschlands zum
europäischen Verteidigungssystem sei keine
„Remilitarisierung“

, - sondern die Erfüllung
eines Sicherheitsbedürfnisses.

Preußenprinzheiratete in Destedt
Braunschweig (dpa) . Unter großer Anteil¬

nahme der Bevölkerung wurden am Samstag
Prinz Wilhelm Karl von Preußen und Baroneß
Armgard von Veltheim in der Dorfkirche von
Destedt im Kreis Braunschweig von dem Hof-
und Damprediger Prof . Dr. Bruno Döhring aus
Ost-Berlin getraut . Etwa 2000 Menschen säum¬
ten den Weg von der Oberburg, dem Wohnsitz
der Familie von Veltheim, bis zur Kirche.

Keine kommunistischen Bindungen
Köln (AP) . Der ehemalige Bundesinnenmiini-

ster Dr. Gustav Hakiemama hat am Sonntag in
Köln scharf den Vorwurf des Berliner Amtes
für Verfassungsschutz zurückgewiesen, die
„Notgemeinschaft für den Frieden Europas“
unterhalte Beziehungen zu kommunistischen
Organisationen und lasse sich von diesen unter¬
stützen. „Nicht alles ist kommunistisch, was
nicht für Dr. Adenauer äst“

, sagte Heinemann.
Studenten in der Sowjetzone

Frankfurt/Main (AP) . Auf der dreizehnten
Delegiertenkonferenz des Verbandes deutscher
Studentenschaften (VdS) wurde am Sonntag in
dem Tätigkeitsbericht des Amtes für gesamt¬
deutsche Studentenfagen mitgeteilt , daß nach
den bisherigen Feststellungen in der Ostzone
313 Professoren und Studenten verhaftet wor¬
den seien.

Innerhalb des letzten Vierteljahres seien 44
Verhaftungen vorgenommen worden. Mit Hilfe
der Solidaritätssammlung, die nach dem vor¬
läufigen Ergebnis bereits fast 13 000 DM er¬
bracht habe, werde den Verhafteten und ihren
in Not geratenen Angehörigen nach Möglich¬
keit Hilfe gewährt.

Altbadenerfordern echteAutonomie
Karlsruhe (Eig . Ber.) . Für die Gestaltung des

Südweststaates ist die Einteilung in Landes¬
bezirke von besonderer Bedeutung. Wie die
Verhältnisse gegenwärtig liegen, ist mit der
Bildung von vier Landesbezirken als Mittelin¬
stanzen zu rechnen. Auch die Parteien haben
sich in ihren Vorschlägen für die Schaffung von
vier Bezirksverwaltungen ausgesprochen, der
Verfassungsausschuß der CDU allerdings mit
dem Vorbehalt, daß vier Bezirksverwaltungen
nur vorläufig geschaffen werden sollten. In ab¬
sehbarer Zeit müßten sie zu zwei Bezirksver¬
waltungen zusammengezogenwerden.

Dagegen lehnen die Altbadener , wie Land-
tagsabgeordneter Dr. Friedrich Werber erklärte ,
die Einteilung in vier Landesbezirke ab, weil
die künstliche Zerreißung der badischen Bevöl¬
kerung in einen nordbadischen und einen süd¬
badischen Bevölkerungsteil ein Ende nehmen
müsse. Ein Südweststaat mit weitgehender
Selbstverwaltung zweier Landesbezirke, die den
alten Ländern Baden und Württemberg zu ent¬
sprechen hätten , könnte dagegen die Gewähr
bieten, daß die landsmannschaftliche und kul¬
turelle Eigenart der Badener erhalten bliebe.

Dr. Werber fordert eine echte Autonomie für
das badische Volk im Rahmen des Südwest¬
staates und setzt sich ferner für die Schaffung
eines Senates ein, der Einfluß auf die Gesetz¬
gebung haben und von der Regierung paritä¬
tisch aus Württembergern und Badenern zu¬
sammengesetzt werden müßte. Ihm sollen her¬
vorragende Persönlichkeiten aus den Kreisen
der Kirchen, Universitäten , Schulen, Industrie -
und Handelskammern, Handwerkskammern ,Bauernverbänden, Gewerkschaften, Unterneh¬
merverbänden, Frauenverbänden usw. angehö¬
ren, die außerhalb des aktiven parteipolitischen
Lebens stehen. Von einem solchen Senat ver¬
spricht sich Dr . Werber eine Beschneidung der
Macht der Parteien und eine Stärkung der
Demokratie.

Nor eine Verwaltungsmittelinstanz
Ministerpräsident Maier entwickelt den Plan der DVP zum Verwaltungsaufbau

Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion
Stuttgart . Auf einer Wahlversammlung der

württemberg -badischen DVP (FDP) im Metro¬
polpalast sprach am Sonntag Ministerpräsident
Dr. Reinhold Maier zur bevorstehenden
Wahl der VerfassunggebendenLandesversamm¬
lung. Die Zeit eile, die Zeit heile, sagte er
u. a . Bayern, das 1949 das Grundgesetz nicht
unterschrieben habe , sitze heute mit ungezähl¬
ten Ministerstärken in Bonn. Viele hätten sich
seit- 1945 wandeln können , warum sollten es
also die am 9 . Dezember unterlegenen Ba¬
dener nicht auch tun ?

Dr . Maier kündigte verstärkte Abwehrmaß¬
nahmen gegen die SRP an. Im Mittelpunkt
der Ausführungen des Ministerpräsidenten
standen die Probleme des Neuaufbaues einer
zweckmäßigen Verwaltung für das neue Bun¬
desland. Das Bundesland brauche eine hoch¬
leistungsfähige Regierungsspitze, eine modern
arbeitende , tatkräftige , tatenfrohe und wen¬
dige Regierung.

Einig sei man sich darin , die Verwaltung
nach unten zu vergrößern und nach oben eine
möglichst klein zu haltende Regierung mit per¬
sonell bescheiden ausgestatteten Ministerien
bestehen zu lassen. Was aber soll zwischen
der Landesregierung und den Stadt - und Land¬
kreisen und den Gemeinden stehen?

In Nordwürttemberg habe zwischen Regie¬
rung und Landrat überhaupt nichts gestanden.
In Nordbaden stand dazwischen das Landes¬
bezirkspräsidium und die fünf Landesbezirks¬
direktoren mit 725 Beamten, Angestellten und
Arbeitern . Jeder der drei anderen Landesteile
Nordbaden, Südbaden und Südwürttemberg
wollten heute auch so kleine „Regierungsle“
für sich . Ja , „sie. würden sehr wahrscheinlich
verlangen, däß man sich in- NofldwürtteAiberg
auch mit einer solchen Regierungsmittelinstänz

Verteidigungsbeitrag ohne Mehr an Steuern
Drahtbericht unserer Freiburger Redaktion

behängen soll , schon damit der Bürger in
Pforzheim und Bruchsal; Rastatt und Baden-
Baden , Tübingen und . Reutlingen nicht allein
den Nachteil hat , daß er nur über den Umweg
über seine Regierungsmittelinstänz zur Landes¬
regierung und den Ministerien gelangen kann,
während der Nordwürttemberger direkt dort¬
hin kommt und schreibt.

Der Plan der DVP sei : Keine Regierungs¬
mittelinstanz. sondern nur eine auf das be¬
scheidenste ausgestattete Verwaltungsmittel¬
instanz. Die DVP sei in den Abstimmungs-
kampf gezogen mit dem Programm , statt drei ,besser gesagt vier Regierungen nur eine ein¬
zige, statt drei Landtagen ein Landtag . Ein
einfacher, sparsamer Staat und bei dieser
Formel bleibe sie .

Kein Verzicht auf Wiedervereinigung
Prof . Erhard , der im Althoff-Bau auf einer

Wahlkundgebung der CDU sprach, bezedchnete
es als schamlos , wenn die Sozialdemokraten mit
der Behauptung hausieren gingen, als wolle die
Bundesregierung auf die Wiedervereinigung
Deutschlands verzichten. Die Bundesregierung
sei beredt , die Freiheit des Westens zu vertei¬
digen. Sie sei außerdem der Überzeugung, daß
den Deutschen dm Osten nicht damit geholfen
sei, wenn sich der deutsche Westen dem glei¬
chen tragischen Schicksal austiefere.

Deutschland, so fuhr Prof . Erhard fort , könne
seinen Wehrbeitrag leisten , wenn es gelinge,
das Sozialprodukt in den nächsten zwei Jahren
von 100 Milliarden D-Mark auf 116 Milliarden
D-Mark zu erhöhen . Den Beweis für die Durch¬
führbarkeit dieser Erhöhung liefere die Tat¬
sache, .daß man das Sozäsüpfoäßikt Jh dte letz¬
ten dreieinhalb Jahren .van 40 auf -100 Milliar¬
den D-Mark gesteigert habe . Das deutsche Volk
brauche dabei nicht zu befürchten , daß es in
eine inflationistische Entwicklung gerate , denn
„der deutsche Haushalt ist und Meibt aus¬
geglichen “.

^ —
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24. Fortsetzung
„Jetzt eben blühen sie.“ Nach einer Weile kamen

die Orangengärten in Sicht . Kleine, dunkelgrüne
Bäume mit schmalen Blattbüscheln. Zierliche
Bäume, die etwas Künstliches an sich hatten und
mit ihren goldenen Früchten wie Schmuckstücke
aus einem Juwelierladen aussahen. Der Duft
entquoll den weißen Blüten, die sich gerade
öffneten und von Bienenumsummt waren.

„Sie rasten nie, diese Bäume“
, sagte Mahmud

stolz. „Sie tragen zugleich Blüte und Frucht.“
Und in der Tat konnte man bei näherem Zusehen
Früchte in allen Stadien des Reifens entdecken,
grüne , blaßgelbe, goldene und kupferrote , die
wie kleine, selbstleuchtende Sonnen an den
Zweigen hingen. Hinter den Bäumen versteckt
sah man ab und zu ein weißes Haus mit flachem
Dach . Mahmud nannte die Namen der Besitzer.
Sie fuhren noch eine Strecke, bis sie von der
Straße abbogen und auf einem Weg zwischen
den Orangebäumen dahinfuhren . Die Früchte
hingen zwischen den Orangebäumen so tief ,
daß man sie greifen konnte. Mahmud befahl
dem Diener, ein paar herunterzuholen , und bot
sie den Gästen an. Die Früchte batten eine
von Öl triefende , grobporige Haut, die einen
scharfen Würzgeruch verströmte. Der Orangen¬
garten des Mahmud machte einen gepflegten
Eindruck. Die Gärtner trugen von der Hüfte ab
bunte Röcke ,
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Der Wagen glitt eine Zeitlang dahin . Nun sah

man das flache, weiße Haus . „Hier sind wir“ ,
sagte Mahmud und stoppte jäh vor der kleinen
Villa . „Dies ist das Haus für den Hausherrn . Der
Pavillon für die Dienerschaft liegt ein wenig ab¬
seits. Die Gärtner der Plantage wohnen außer¬
halb des Parks .“

Sie gingen über ein paar Stufen in einen küh¬
len, mit rosenfarbenen Ziegeln belegten Raum,
auf den mehrere Räume mündeten. Rechts und
links waren je zwei Zimmer, auf der einen Seite
Schlafzimmer, auf der anderen Wohnzimmer .
Die Schlafzimmer wiesen europäisches Raffine¬
ment auf. Es gab sogar elektrische Birnen an
den Spiegeln. Aber das war, wie Mahmud ge¬
stand , vorläufig noch eih Zukunftstraum . Man
beleuchtete mit Kerzen oder Petroleumlampen.
Die Wohnzimmer waren in orientalischem Ge¬
schmack möbliert . Es gab schöne Teppiche ,kleine, eingelegte Tische , breite Ruhebänke.
Aber auch Büchergestelle mit einer Unzahl
Bücher, die sich meist als Kriminalromane ent¬
puppten . In der Mitte der sogenannten Halle
war ein kleiner Springbrunnen angelegt, auf
dessen Strahl eine goldene Kugel tanzte . Mah¬
mud war auf dieses Wunderwerk offensichtlich
sehr stolz. Mit besonderer Genugtuung zeigte er
eine billige japanische Vase in grellen Farben,
der er den Ehrenplatz auf dem Tisch eingeräumt

hatte . Claudio und Elma konnten sich nicht ent¬
halten , einander verstohlen zuzulächeln.

Nach der Besichtigung lud er seine Gäste zu
einem kleinen Picknick ein . Sein Diener, von
einem Gärtner unterstützt , brachte Körbe mit
Eßwaren , Getränken und Geschirr. Er stellte
vor jeden Teilnehmer am Mahl ein Tablett mit
goldeingelegtem Silber und servierte in kleinen
SchaleneineAnzahl wohlschmeckenderGerichte.
Dann trug er die Platten ab und goß in hohe
Gläser rosenfarbenen , gelben oder lichtgrünen
Sorbet , aus Rosen , aus Orangen und aus Veil¬
chen gemacht . Zuletzt servierte er Mokka in
henkellosen Täßchen. Claudioerinnerte sich , daß
das Bild der Mokka trinkenden Berber es ihm
damals in Lucca angetan hatte , und er sah sich
plötzlich wieder vor dem Buchladen. Es schien
ihm , als liege diese Zeit unendlich weit zurück.

Elmas Blick blieb auf einem goldenen Schrift¬
band haften , das ihnen über der Eingangstür
angebracht war . „Was bedeutet das? Ist es ein
Zauber? “ « kündigte sie sich bei Mahmud.

Er lächelte: „Ein Zauberspruch, wenn Sie
wollen, Signora. Ein Vers aus dem Koran ; Allah
allein weiß . . was ich fühle, was ich leide,
weiß nur er“ , übersetzte er.

„Das ist schön “, sagte Elma.
Näch der Mahlzeit führte Mahmud sie durch

den Garten . Er war schattig mit Ziersträuchern,
Regenbäumen und Lorbeer, senkte sich teras-
senförmig und ging in Sand über . Nicht weiter
als ein paar hundert Schritte entfernt lag vor
ihnen die Fläche des dunkelblauen , von einer
Brise aufgerauhten Meeres. „Aber das ist ja ein
Idyll“

, rief Elma.
Mahmud lächelte ihr glühend zu. „Ich hoffe ,

daß Signora in meinem Hause glücklich sein
werden.“

Claudio begab sich mit ihm ins Haus und un¬
terschrieb dte Kontrakt . Wenn ‘die Villa auch
teuerer zu stehen kam, als er gehofft hatte , so

bot sie gerade das , was er für sich und Elma
suchte : Ruhe vor der Welt, Einsamkeit. Und
dann durfte er hoffen, mit Hilfe Dominichis
rasch die Erlaubnis zur Einrichtung eines
eigenen Büros zu erhalten .

An einem der nächsten Tage übersiedelten
sie in die Villa , mit dem Kinde, der Kinder¬
frau , einem Koch Ibrahim und einem jungen
Diener Hussein. Claudio hatte sich den von
Mahmud empfohlenen Wagenangeschafft, einen
kleinen, nicht mehr neuen Fiat , der aber noch
einige Lebensjahre vor sich hatte . Jedenfalls
konnte er Claudio täglich in die Stadt und zu¬
rück befördern zusammen mit einem Diener,der die notwendigen Vorräte an Lebensmitteln
auf den Märkten einhandeln mußte . Das Ge¬
päck war schon angekommen, und Elma ging
sogleich daran , die Wohnung nach ihrem Ge¬
schmack umzustellen.

Abends picknickten sie aus den Körben. Das
Kind war zu Bett gebracht. Es bewohnte mit
der Kinderfrau ein Zimmer im Obeistock. Die
Dienerschaft war fortgeschickt und hatte sich
wahrscheinlich in ihren sogenannten Pavillon
in einer Ecke des Gartens begeben. Die Tür der
Halle stand offen. Claudio und Elma saßen an
dem kleinen Tisch , auf dem die ausgetrunkenen
Kaffeetassen standen, und rauchten . Die Kerze,die die Halle erleuchtete, flackerte im Luftzug.
Das goldene Spruchband hinter der Tür blinkte
auf. Der gläserne Strahl des Kleinen Spring¬
brunnens zitterte , die goldene Kugel, die auf
üftcj ab tanzte, gleißte magisch. „Sie hat eine
geradezu hypnotische Wirkung“ , sagte Elma ver¬
träumt auf die Kugel starrend .

Sie schwiegen eine Weile und hörten das
Rauschen der Wellen am Strand und das Spie¬
len des Windes in den Bäumen. Die Nacht war
erfüllt von dem schweren Aroma der Blüten
und Früchte. „Gehen wir noch ein wenig“

, sagte
Elma . „Ich mag noch nicht schlafen, obwohl ich
todmüde bin. Ich komme mir vor wie in einem

Märchen aus Tausendundeiner Nacht: die Lieb-
lirigssklavin im Fruchtgarten des Sultans .“ ..

Claudio legte seinen Arm um ihre Schul¬
ten und sie gingen in der Dunkelheit über
Wege, die sie kaum kannten , über den leise
knirschenden Sand. Die Bäume ragten regloswie Bronce in den Himmel. Sie alle schienen
zu atmen . Die junge Sichel des Mondes
schwebte blaß hinter den Hügeln. Noch spen¬dete sie kein Licht . Man vernahm das leise
Rieseln von Wasser ln den Gräben , die das
Fruchtland kreuz und quer durchzogen.

Sie blieben inmitten der Dunkelheit stehen.
Elma lehnte sich an Claudio. „Wir gehen wie
die ersten Menschen im Paradies , weit und breit
niemand, und rings um uns die verbotenen
Früchte“ , sagte sie und lachte leise. Und ernst
werdend: „Ich will, daß wir hier glücklich sind,Liebster. Wir wollen vergessen, daß es ein Ge¬
stern gab .“ Plötzlich warf sie sich an Claudios
Brust . „Hilf mir vergessen**, schrie sie auf.
Claudio hielt sie eng umfaßt . Über ihren Kopf
hinweg sah er die schwarzen Silhouetten der
Bäume, den bleich auffahrenden Mond , die
Massen der fernen Berge, deren Konturen wie
mit einem Silberstift nachgezeichnet waren.

Ein vielstimmigesGlockenspiel durchbrach die
Stille, es näherte sich langsam . Man hörte leise
Ausrufe, das Klatschen von Peitschen, den kaum
wahrnehmbaren Schritt von Kamelen, die sich
schnaubend vorwärtsschoben. Eine Karawane ,die die Stunden der Nacht benutzte, um sich
auf die Reise nach einem weit entfernten Ziel
jenseits der Libyschen Wüste zu begeben. Viel¬
leicht wollten sie an den Tschadsee, vielleicht
bis an die Küste des Roten Meeres? Schwächer
wiederum tönten das Glockenspiel, das Peit¬
schengeklatsch , das übellaunige Stöhnen der
Tiere, das Schreien der Treiber . Es schien, als
sei das alles nicht von dieser Welt, sondern
Teil eines Traums. Allmählich verklang es und
hinterließ eine tiefe Stille . (Fortsetzung folgt)



dn Zahlen
I . Liga Sfid:

VfB Mühlburg — 1. FC Nürnberg 3 :3VfR Mannheim — Kickers Offenbach 1 :1Vikt . Aschaffenburg — VfB Stuttgart 1 :1Kickers Stuttgart — , Schwaben Augsburg 2 :0
Spvgg Fürth — VfL Neckarau 2 :0
1. FC Schweinfurt — SV Waldhof 3 : 1Eintr . Frankfurt — 1860 München 3 :0
Bayern München — FSV Frankfurt 4 :1

II . Liga Sfid:
ASV Durlach — Bayern Hof
1. FC Pforzheim — Wacker München
Hessen Kassel — BC Augsburg
ASV Cham — SV Wiesbaden
1. FC Bamberg — Jahn .RegensburgSV 98 Darmstadt — TSV Straubing
TSG 46 Ulm — FC 04 Singen
SSV Reutlingen — ASV Feudenheim
VfR Aalen — FC Freibürg

I . Nordbadische Amateurliga :
Phönix Karlsruhe — KFV 1 :3
Germ . Friedrichsfeld — SV Schwetzingen 1 :1
Germ . Brötzingen — FV Daxlanden 0 :1
Amicitia Viernheim — FV Weinheim 5 :1
SV Birkenfeld — VfR Pforzheim 3 :0 abgebr .TSG Rohrbach — KSG Leimen 2 :2
Olympia Kirrlach — FV 08 Hockenheim 1 :0

3 :0
3 :2
0 :0
1 :1
3 :0
5 :1
3 :2
0 :0
1 :0

Mähen Sie neblig getippt1
West -Süd-Toto :

10202011002111
Nord -Süd-Toto :

00012110210101
Internationale Kurzwette:

10010 - 1020

I . Liga Südwest : .
1. FC Saarbrücken — Tus Neuendorf 1 :1
Phön . Ludwigshafen — 1. FC Kaiserslautern 0 :6
Eintracht Kreuznach — VfR Frankenthal 1 : 1
Spvgg Weisenau — VfL Neustadt 2 :2
VfR Kaiserslautern — FK Pirmasens 1 :3
Borussia Neunkirchen — FV Engers 2 :0
Eintracht Trier — Mainz 05 3 :2

I . Liga West :
1. FC Köln — Alemannia Aachen 2 :0
Fortuna Düsseldorf — Horst -Emscher 1 :0
Spvgg . Erkenschwick — Preußen Dellbrück 1 :1
Hamborn 07 — Schwarz -Weiß Essen 2 :3
Borussia Dortmund — Spfr . Katernberg 9 :1
Preußen Münster — Rheydter SV 3 :2
RV Essen — Bayer Leverkusen 2 :0
Schalke 04

^
— SV Meiderich 6 :0

I . Liga Nord :
TSV Eimsbüttel — Bremer SV 2 :2FC St . Pauli — Concordia Hamburg 5 :2
Werder Bremen — Hannover 96 5 :0
Hamburger SV — Viktoria Hamburg 1 :1
Arminia Hannover — Lüneburger SK 3 :2
Göttingen 05 — Holstein Kiel 1 :1
VfL Osnabrück — Bremerhaven 93 1 :1

Stadtliga Berlin :
Union 06 —Alemannia 90 3 :4
VfL Nord — Minerva 93 0 :4Viktoria 89 — Tennis -Borussia 1 :0
Wacker 04 — Spandauer SV 3 :3
BSV 92 — BFC Nordstern 1 :1

England :
Bolton Wander . — Wolverhampton Wander . 2 :2
Burnley — Arsenal 0 :1
Charlton Athletic — Blackpool 2 :0
Fulham — Liverpool 1 :1
Manchester United — Aston Villa 1 :1
Middlesbrough — Portsmouth 2 :1
Newcastle United — Huddersfield Town 6:2
Preston Northend — Manchester City 1 :1
Stoke City — Sunderland 1 :1
Tottenham Hotspurs — Derby County 5 :0
West Bromwich Albion — Chelsea 0 .T

Handball
Nordbadische Verbandsliga :

Skigen Neckarau und Augsburg ab ?
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Ohne Höhepunkte
Schiedsrichter Reinhardt , Stuttgart . Zuschauer

7000 . Tore 1 :0 (51 . Min .), Pfaff (Freistoß ), 2 :0 (60 .
Min ) , Pfaff , 3 :0 (79 Min .) Jämisch .

Was die Eintracht mit 1860 München am Born -
heimer Hang demonstrierte , war alles andere als
welterschütternd . In der ersten Hälfte war das
Spiel planlos und ohne Höhepunkt . Die Eintracht
spielte etwas sauberer , war aber im Angriff aus¬

gesprochen harmlos . Die
Münchener deckten famos ,
sie zogen bei Gefahr zehn
Spieler zurück und ver¬
legten sich auf schnelle

Durchbrüche , wobei
Rechtsaußen Zausinger sich
als gefährlichster Mann
erwies und Eintrachthüter
Henig einmal zu einer
großen Parade zwang .
Sechs Minuten nach der
Pause ,ging Eintracht durch
einen von Pfaff direkt
verwandelten 16-Meter -
Freistoß in Führung . Um
diesen Treffer gab es Dis¬
pute , denn München war
der Meinung , es habe sich

um einen indirekten Freistoß gehandelt , was Tor¬
hüter Strauß veranlaßt « , den haltbaren Ball ins
Netz zu lassen . Die Proteste bei Schiedsrichter
Reinhardt , der allzu großzügig leitete , waren na¬
türlich erfolglos . Als Pfaff wenig später , anschei¬
nend aus Abseitsstellung , durchstieß und das 2 :0
markierte , war alles wild . Opfer der Härte wur¬
den Sommer , der angeschlagen an den Flügel
gehen mußte und Kudras , der zehn Minuten vor
Spielende ausschied . Gerade zu dieser Zeit hatte
Jämisch nach guter Vorarbeit von Geier das End¬
ergebnis hergestellt .

Energieleistung Aschaffenburgs
Schiedsrichter Alt , Frankfurt . Zuschauer 15 000 .

Tore : 1 :0 (12. Min .) Lehner (Freistoß ), 1 :1 (37 . Min .)
Wehrle .

Das Erscheinen des VfB Stuttgart bedeutete für
Aschaffenburg einen großen Tag . Da sich die
Viktoriaelf trotz vieler Ausfälle zu einer Energie -
leistung aufschwang und ein , wenn auch dem
Spielverlauf nach etwas schmeichelhaftes , Unent¬
schieden herausspielte und darüber hinaus den
Gegner in der Schlußphase in Gefahr bringen
konnte , so gab es im Aschaffenburger Lager am
Schluß der Begegnung zufriedene Gesichter . Der
VfB , der seine Elf etwas umbesetzt hatte , ließ vor
allem in der ersten Hälfte an seiner spielerischen
Überlegenheit keinen Zweifel aufkommen . Zwar
konnte der bei Aschaffenburg klug dirigierende
Lehner schon nach 12 Minuten einen 20-Metef -
Freistoß mit unhaltbarem Schuß in den oberen
Torwinkel zum Aschaffenburger Führungstreffer
verwandeln , aber Stuttgart dirigierte das Spiel
eindeutig und ließ es lediglich im Angriff an Kon¬
zentration vermissen . Erst kurz vor der Pause
gelang Wehrle mit einem Hochschuß der Gleich -

Pforzheimer Club siegte , gefiel aber nickt
In der zweiten Liga Süd läßt im Kampf um den zweiten Tabellenplatz keiner der hoffnungs¬durstigen Vereine locker . Auch nach den Spielen des Sonntags bleiben noch alle Vereine vonPlatz 2—9 im Rennen um diesen begehrten PI atz . Wiesbaden und Straubing sind zwar etwas ‘

abgefallen, aber keineswegs abgeschlagen. Das 1 :1 Wiesbadens in Cham läßt die Hessen ebensonoch hoffen, wie Straubing, das bei Darmstadt mit 5 :1 unterlag. Mit diesem Sieg hat sichnatürlich die Lage der Lilienträger verbessert, und man schaut auch in Darmstadt noch sehn¬süchtig auf den zweiten Platz. Auch der ASV D urlach und Hof bleiben im Rennen , obwohl Hofin Durlach 3:0 verloren hat. Im anderen Spiel, in dem sich zwei Anwärter um den zweitenPlatz gegenüberstanden, trennte man sich 1 :1, so daß Hessen Kassel und der BC Augsburg jeeinen Zähler behielten. Der BC Augsburg verteidigte damit seinen derzeitigen zweiten Platzerfolgreich . Auch Pforzheim und Bamberg nährten ihre Hoffnungen durch Siege über WacherMünchen und Jahn Regensburg.
bäum erwies sich nicht nur als spurts chneller ,sondern auch als schußfreudiger und zielsicherer
Stürmer . Schiedsrichter Lehmann aus Offenburgleitete aufmerksam .

Die 19. Minute brachte das 1 :0 durch Schradi ,der aus spitzem Winkel ein scharfes Geschoßauf Edelihäusers Tor abfeuerte , wo der Münche¬
ner Schlußmann das Leder zwar fausten , abernur noch ins eigene Netz lenken konnte . Die 42
Minute ergab dann das 2 :0. Nachdem Schradi nurdie Latte getroffen hatte , kam Straub in denBesitz des zurückspringenden Leders , das er anSchleicher weiterleitete , der zum 2 :0 eiradrücken
konnte . Als in der 55 . Minute der Gästehaltb¬linke Rosenbaum allein durchgelaufen war und
mit scharfem Flachschuß das 2 : 1 herausgehölthatte , witterten die Gäste ihre Chance . Ein von
Biedenibach an der Strafraumgrenze verursach¬
ter Freistoß brachte in der 65. Minute das Leder
zu Mittelstürmer Reiff , der aus einem Gedrängeheraus das 2 :2 erreichte . Pforzheim setzte dann
alles auf eine Karte . Neßmann tauchte im Sturm
auf . Aber nichts wollte gelingen , zumal die viel -
beintige Abwehr mit Glück und Geschick vertei¬
digte . Als in der 84. Minute nach einem Eckball
von Schradi das Leder zu Rau gekommen war ,schoß dieser unheimlich scharf unter die Latte

In Süddeutsch )ands erster Liga hat man insgeheim gehofft, es würde an diesem 25. Spielsonntagnicht nur die Frage über den Abstieg entschieden, sondern auch in der Meisterschaft zu einerKlärung kommen . Nun, Im abstiegsbedeutsamen Treffen zwischen den Stuttgarter Kickers undSchwaben Augsburg unterlagen die Fuggerstädter mit 2 :8 Toren und müssen nun wohl endgültigmit dem Platz in der zweiten Liga vorlieb nehmen und Neckarau begleiten. Sechs Punkte Rückstandbeträgt jetzt Schwabens Abstand gegenüber den anderen Vereinen. An der Spitze hat sich nichtsgeändert. Alle drei reisenden Spitzenmannschaftenspielten unentschieden , so daß der Abstand dergleiche blieb . Der „Club“ lag in Mühlburg bereits mit 2:0 im Rückstand und erreichte dann dochnoch ein 3 :3. Die Stuttgarter Bewegungsspieler ließen in Aschaffenburg bei einem 1 :1 einen Punkt , undmit demselben Ergebnis gaben sieh die Offenbacher Kickers beim VfR Mannheim zufrieden . Daserbitterte Rennen um die Spitze geht also weiter . Die Frankfurter Eintracht behauptete ihrenvierten Tabellenplatzsouverän durch einen 3 :0-Sieg über 1860 München . Dagegen schnitt der FSVin München bei den Bayern weniger erfolgreich ab und ließ mit 4:1 beide Punkte an der Isar.Schweinfurt spielte Waldhof Mannheim mit 3 :1 aus , und Fürth gab Neckarau mit 2 :0 das Nachsehen .
stand , nachdem Aschaffenburgs Ersatztorhüter
Schlüter vorher schwerste Schüsse serienweise
gemeistert hatte . Auch in der zweiten Hälfte hielt
die VfB - Uberlegenheit noch eine Zeitlang an .Aber dann raffte sich Aschaffenburg noch einmal
auf , und bis zum Schluß gab es auch vor Bögeledns
Heiligtum viele gefahrdrohende Augenblicke .

Bayern wieder mit Streitle
Schiedsrichter Eberle , Stuttgart . Zuschauer 15 000.Tore : 1 :0 ( 11 . Min .) Meyer (Elfmeter ), 2 :0 (56 . Min .)Bauer , 3 :0 (61 . Min . ) Bauer , 3 :1 (80 . Min . ) Streitle

(Selbsttor ) , 4 : 1 (84 . Min .) Seemann .
Ein gewichtiger Mann , nämlich Bobfahrer Nie -

berl , führte den Anstoß aus , nachdem er von Jackl
Streitle einen Blumenstrauß in Empfang genom¬men hatte . Die Bayern zeichneten sich in der
ersten Hälfte durch ihre ausgezeichnete Abwehr
aus , während Schweizer die Brücke zum Sturm
bildete . Bei den Frankfurtern war Herrmann
Hansdampf in allen Gassen . Er fädelte alle An¬
griffe ein , aber seine Nebenleute gingen nicht auf
seine Idee ein . Nach dem Wechsel besann sich auf
einmal der Bayemsturm . Von den Außenläufern
angetrieben , heizte er den Frankfurtern gehörigein . Das Zuspiel klappte bedeutend besser und nun
fielen die Tore zwangsläufig .

Anderl Kupfer nicht zu ersetzen
Schiedsrichter Bernbeck , Frankfurt . Zuschauer

8000 . Tore : 1 :,0 (8. Minute ) Geyer , 2 :0 (24. Minute )Lotz , 3 :0 (45 . Min .) Kupfer , 3 :1 (52. Min .) Wagner .Das Ergebnis verrät es schon , daß Schweinfurt
in der ersten Hälfte seine große Zeit hatte . Die

1. FC Nürnberg 25 63 :27 39 :11
VfB Stuttgart 25 51 :20 37 :13
Kickers Offenbach 25 63 :36 34 :16
Eintracht Frankfurt 25 43 :40 28 :22
Spvgg Fürth 25 39 :35 25 :25
VfR Mannheim 25 48 :50 25 :25
FSV Frankfurt 25 37 :47 25 :25
Bayern München 24 41 :36 23 :25
Kickers Stuttgart 25 46:51 23 :27
Schweinfurt 05 25 31 :40 23 :27
Vikt . Aschaffenburg 25 38 :57 23 :27
VfB Mühlburg 25 55 :43 22 :28
SV Waldhof 25 43 :51 22 :28
1860 München 25 32 :43 22 :28
Schwaben Augsburg 24 31 :41 16 :32
VfL Neckarau 25 35 :77 11 :39

St . Leon — VfR Mannheim 2 :14
Oftersheim •— Rot 4 :5
Weinheim - - Ketsch 5 :5
Birkenau — Leutershausen 9 :8

T& et)
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Die 4000 Zuschauer , welche bei herrlichem
Frühlimgswetter ins Brötzinger Tal gepilgert wa¬
ren , mußten diesmal im Spiel gegen den Ab¬
stiegskandidaten aus München ziemlich heftig um

den Sieg des Pforzheimer
Clubs bangen . Während der
ersten Hälfte hatte es den
Anschein , als ob es den
Platzherren gelingen wür¬
de , sich für das torlose
Unentschieden der Vorrun¬
de gründlich zu rächen .
Als aber nach dem Sei¬
tenwechsel dde Pforzhei¬
mer Abwehr einige Male
bedenkliche Schwächen
zeigte und der Gast durch

sein gutes Spiel zum Gleich -
_ yf stand gekommen war , sah’ nr es während der letzten 25
[ I x Minuten bedenklich für
• die Platzherren aus . So

ging im Angriff vieles
daneben , zumal besonders Rau und auch Schlei¬
cher weit von ihrer sonstigen Form entfernt
waren . Die besten Leute waren noch Schradi am
rechten Flügel und Straub als Halblinker , der
jedoch seine gute Leistung des Vorsonntags nicht
zu wiederholen vermochte . In der Läuferreihe
rackerten sich Neßmann und Burkhard wohl ab ,
aber ihr Zuspiel ließ viele Wünsche offen . Ins¬
besondere wirkte sich das lange Ballhalten recht
nachteilig aus .

Nach der angenehmen Seite überrascht halben
die Münchener Blausterne , die in Edelhäuser
einen famosen Schlußmann hatten , der nur das -
Pech hatte , den unheimlich scharf geschossenen
Ball von Schradi ins eigene Netz zu fausten .
Seine Vorderleute Grüner und Herzner markier¬
ten ihre Gegner ziemlich genau , so daß beide
wenig Spielraum hatten . Geltl als Stopper stellte
Schleicher vollkommen ah . Der Angriff der
Münchener bildete die Überraschung , da sich
Schmidt mit Reiff ausgezeichnet verstand -und
durch ständigen Platzwechsel Verwirrung in die
Pforzheimer Hintermannschaft brachte . Rosen¬

den Siegestreffer . V
TSG 46 Ulm 25 63 :27 39 :11
BC Augsburg 26 77 :45 32 :20
Hessen Kassel 26 42 :31 32 :20
Bayern Hof 26 50 :33 31 :21
1. FC Pforzheim 25 61 :38 30 :20
ASV Dur lach 25 47 :35 30 :20
SV 98 Darmstadt 26 55 :35 30 :22
1. FC Bamberg 26 42 :40 30 :22
TSV Straubing 26 36 :43 29 :33
SV Wiesbaden 25 44 :36 27 :23
SSV Reutlingen 26 48 :49 26 :26
ASV Cham 26 41 :46 26 :26
Jahn Regensburg 25 40 :41 23 :27
FC Freiburg 26 43 :54 20 :32
FC 04 Singen 26 31 :53 18:34
ASV Feudenheim 26 30 :59 18:34
Wacker München 26 33 :71 11 :41
VfR Aalen 25 26 :73 10 :40

05er ließen die Mannheimer gar nicht Luft holen ,drängten sie immer stärker in deren Hälfte zurückund kamen schließlich zu drei Treffern . Die Über¬
legenheit der Schweinfurter gründete sich aufderen gute Läuferreihe , wo besonders Anderl
Kupfer sich um den Spielaufbau große Verdiensteerwarb . Nach Wiederbeginn übernahm Waldhof
das Kommando , zumal Schweinfurt sich jetzt ein
wenig auf seinen Vorschußlorbeeren ausruhte .Aber mehr als ein Tor sprang für die Waldhöfer
nicht heraus . Bei dem harten , aber nicht unfairenEinsatz der Mannheimer wurden Käser , Gorskyund Anderl Kupfer in der zweiten Halbzeit etwas
angeschlagen . Die besten Spieler bei Schweinfurt
waren Anderl Kupfer , Merz und Gorsky , bei Wald¬hof Lipponer und Herbold .

Offenbach rettete einen Punkt
Schiedsrichter Strobel , Schwabach . Zuschauer

18 000 . Tore : 1 :0 (47 . Min .) Baßler , 1 :1 (68. Min .)Baas .
Es war ein Spiel voller Dramatik und Auf¬

regung in Mannheim . Der VfR legte sofort mit
vollem Tempo los und beherrschte in der erstenHälfte eindeutig das Spielgeschehen . Die Kickers
kamen nur zu drei , vier Gegenangriffen und magsich bei ihrem ausgezeichneten Schlußmann Zim¬

mermann bedanken , der
wenigstens drei todsichere
Chancen der Rasenspieler
vereitelte . Das Publikum
war sehr erbost , all
Schiedsrichter Strobel ir
der 22 . Minute ein klares
Handspiel von Embergei
im Kickersstrafraum über¬
sah . Als dann in der 44
Minute durch Baas gleich¬
falls im Strafraum Hände
gemacht wurde und Stro¬
bel wiederum nicht aui
den Elfmeterpunkt deu¬
tete , war es um die Fas¬
sung vieler Zuschauer ge¬
schehen . Der besonnene
de la Vigne konnte ver¬

hindern , daß Strobel von den Fanatikern ge¬
schlagen wurde . Baßler konnte nach der Pause
unhaltbar einschießen , als ihn ein Zuspiel de la
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Vignes erreichte , aber in der 68 . Minute kam ganzunverhofft der Ausgleich . Baas nahm eine weite
Vorlage Keims auf , lief etwa zehn Meter mit demBall und schoß unhaltbar ein .

Mäßige Leistungen im Ronhof
Schiedsrichter Ritter , Wiesbaden . Zuschauer 6000 .Tore : 1 :0 (7. Minute ) Landleiter , 2 :0 (86 . Minute )Schade .
Die Fürther Elf war für die knapp 6000 Zu¬schauer im Ronhof eine Enttäuschung , und in der

zweiten Hälfte gehörten alle Sympathien der mit
letztem Einsatz kämpfenden Mannschaft aus Nek -
karau . Fürth diktierte den Kampf in der erstenHälfte recht eindeutig , aber die Stürmer ließendie besten Einschußmöglichkeiten ungenutzt . Frei¬lich zeigte sich auch Neckaraus Torhüter Bahlke
von einer sehr guten Seite und ließ sich nur ein¬mal von Landleiter überwinden . Als die Fürtherin die Kabinen gingen , wurden sie von Pfiffen
begleitet . Nach der Pause brachte Fürths Angriff
überhaupt nichts mehr zuwege . Neckarau kämpfteverbissen um den Ausgleich . Aber auch bei den
Gästestürmern fehlte es an Konzentration und
Zielstrebigkeit . Fürth war erst dann ganz sicher ,als Schade in der 86. Minute einen lichten Momenthatte und seinen Schuß zum 2 :0 markierte .

Im Zeichen des Abstiegs
Schiedsrichter Jakobi , Weil der Stadt . Zuschauer8000. Tore : 1 :0 (77 . Min . ) Schad , 2 :0 (79 . Min .)Schad .
Nicht kur den Stuttgarter Kickers und den

Augsburger Schwaben , auch den Zuschauernmerkte man an , daß es bei diesem Spiel um eine
Vorentscheidung zum Abstieg ging . Beiderseits
spielte man nervös und zerfahren . Das Zuspiellandete in den Beinen des Gegners , und die Hin¬
termannschaften hatten vorerst leichtes Spiel . Dasänderte sich jedoch ab Mitte der ersten Hälfte ,als die Kickers ihres Lampenfiebers Herr gewor¬den waren und in zügigen Angriffen das Schwa¬bentor berannten . Hier stand in Süßmann ein
ausgezeichneter Torhüter , dessen Paraden immerwieder Beifall aufbrausen ließen . Nach (der Pausekamen die Augsburger gar nicht mehr aus ihrer
Hälfte heraus . Die Überlegenheit der Kickers
wurde immer überzeugender . Die beiden Tore
fielen innerhalb von zwei Minuten . Einmal spieltePfljjmm , das andere Mal Jackstell den Torschüt¬
zen zu . Mittelläufer Struzina , sonst der Turm in
der Abwehr , hatte nicht seinen besten Tag und
war an beiden Toren nicht ganz schuldlos , da erbeide Male Schad zu viel Spielraum ließ .

tttiihtbufg vor der Pause großartig

tämSm

Herzlich drückt der Spielausschußvorsitzende des VfB Mühlburg , Schuhmacher , Hugo Rastetterdie Hand , der vor dem Spiel gegen Nürnberg für seinen 500 . Kampf beim VfB geehrt wurde und
damit den Beweis einer leider heute sehr seltenen Vereinstreue erbrachte . Bild rechts : Außer¬
ordentlich erfolgreich war diesmal Buhtz , den hier der Nürnberger Verteidiger Vetter (rechts )
am Durchlauf nicht hindern konnte .

Nicht wenige setzten zuvor auf den Karlsruher
Oberligisten , der bekanntlich gegen Nürnberg
immer seine besten Spiele zeigte und im Vor¬
jahr erstmals auf eigenem Platz unterlag . 25 000
Zuschauer umsäumten dicht gedrängt die weiten
Ränge und erlebten von beiden Seiten begei¬
sternde Leistungen . Zunächst spielt der VfB so
überzeugend und souve¬
rän auf , wie man es in
dieser Saison noch nicht
gesehen hatte . Vor allem
überraschte das präzise
und gekonnte Flugball¬
spiel des Sturmes , der
die bekannt starke Nürn¬
berger Abwehr zeitweilig
ins Wanken brachte . Die
aufopfernde und glänzen¬
de Spielweise Max Fi¬
schers trug erheblich dazu
hei , daß sich der Sturm
in solcher Weise entwic¬
keln konnte . Aber auch
Rastetter und Urenkel
leisteten glänzende Auf¬
bauarbeit und rissen mit
ihrem schwungvollen Spiel den anfänglich be¬
dächtigen Kunkel und den etwas umständlich
wirkenden Lehmann mit . Dagegen war Buhtz von

tmnohma :

Hervorragend arbeitete der Torhüter von
Wacker München , Edelhäuser , der diesen
Zweikampf gegenüber Schleicher (rechts ) ge¬
wann .

der ersten Minute am in großartiger Form , spielte
wesentlich rationeller als sonst und zeigte dem
anwesenden Sundestrainer , daß er sehr wohl zu
kämpfen versteht . Trotz des Fehlens der ver¬
letzten Spieler Roth und Dannenmaier zeigte die
Abwehr im ersten Durchgang keine Lücke . Zwar
war Öles dem schnellen Morlock nicht immer ge¬
wachsen , da aber Adamkiewicz , Bechtel , der be¬
sonders in den letzten Minuten glänzend vertei¬
digte , und Schäfer ihrem Gegner keinen Raum
ließen , kam Nürnberg einfach nicht zur Entwick¬
lung . Außerdem befand sich Rudi Fischer gegen

seine ehemaligen Kameraden in Hochform und
verhinderte einige sicher scheinende Tore . Mlühl-
burg beherrschte das Mittelfeld in der ersten
Hälfte vollkommen , da die Nürnberger Halbstür¬
mer zu wenig den Aufbau der Seitenläufer —
besonders Max Fischer — störten . So übernah¬
men die Karlsruher die Rolle , des Tabellenfüh¬
rers und gingen in der 5 . Minute durch Max Fi¬
scher in Führung , der von der Strafraumgrenzeaus unheimlich scharf eine Bombe unter die Latte
setzte . Als Lehmann in der 19. Minute nach zwei¬
maliger Abwehr , den zweiten Treffer durch fei¬
nen Schuß anfügte ,

‘ schien die Niederlage der
Nürnberger besiegelt . Eine große Chance ver¬
schaffte ihnen Öles , als er im Strafraum unnötigHand machte und der Schiedsrichter zu Recht
einen Elfmeter verhängte , den jedoch Miersber -
ger neben den Pfosten setzte . So endete die erste
Halbzeit mit einem verdienten 2 :0-Vorsprung für
Mühltourg .

Im zweiten Abschnitt verloren die Aktionen
des VfB sichtlich an Zusammenhang und dafür
fand ŝich Nürnberg nun immer besser , dessen
Sturm , von Morlock mächtig angekurbelt , nun
ungemein zügig operierte . Der Zusammenhang
ging deshalb verloren , weil die Karlsruher Halb¬
stürmer sichtlich nachließen und nun drängtenBergner und Ucko mächtig in den Sturm nach ,der gegenüber der ersten Halbzeit wie umgewan¬delt spielte . Morlock , der beste Stürmer undEinfädler setzte sich in der 54 . Minute am rech¬ten Flügel durch , flankte zum freistehenden
Linksaußen Kapp , der im Flug den Anschluß¬
treffer erzielte . Trotz hervorragender Paraden
Rudi Fischers war der Ausgleich nicht mehr auf -
zühalten . Morlock setzte sich in der 65. Minute
erneut durch und dirigierte die Kugel mit unhalt¬barem Flachschuß in die lange Ecke . Viel Auf¬
regung verursachte die Entscheidung des Schieds¬
richters in der 75. Minute , als er einen Elfmeter
für Nürnberg verhängte , als Bechtel tempera¬mentvoll sich Winterstein in den Schuß warf ,wobei ohne jegliche Absicht der Ball an die Hand
des Karlsruhers gesprungen sein soll . Diese großeChance ließ sich Morlock diesmal nicht entgehenund damit schien der Clubsieg gesichert . Als Kon¬
zession verhängte Bouillon acht Minuten vor
Schluß ebenfalls einen Strafstoß gegen Nürnberg ,als der Ball dem 1 linken Verteidiger Vetter an
den Arm sprang . Trenkel verwandelte den Elf¬
meter und sorgte dadurch für den gerechten
Ausgang jm Kampf zweier großartig aufspielen -
den Mannschaften .

Schiedsrichter Bouillon , Marburg , schmälerte
seine gute Leistung durch seine eigenartigen Elf¬
meterentscheide .

fiSV Durlach auf dm Vormarsch
Der ASV brachte sich zur rechten Zeit nach vor¬

ausgegangenen schwächeren Spielen in die not¬
wendige Form . Bestens gerüstet errang der Gast¬
geber im wichtigen Spiel gegen Bayern Hof einen
überzeugenden und verdienten 3 :0-Sieg . Mit dieser
Leistung wird Durlach im Endkampf um den be¬
gehrten zweiten Tabellenplatz ein gewichtiges
Wort mitzureden haben . Die Mannschaft wirkte
gegenüber den letzten Spielen viel einheitlicher
und vor allem der Sturm
hat sichtlich an Zielstre¬
bigkeit und Gefährlichkeit
gewonnen . Das dürfte
wohl auf das Mitwirken
von Wasco zurückzufüh¬
ren sein , der nach langer
Pause erstmals wieder ?ur
Verfügung stand . Obwohl
er hinsichtlich Kondition
u . Kampfkraft noch nicht
an seine frühere Leistung
anknüpfen konnte , ver¬
halt doch seine Übersicht
im Sturm zu einem weit
größeren Zusammenhang
als bisher . Sehr gut dis¬
poniert waren die Außen
Ullaga ' und Sommerlatt
von denen die größte Gefahr ausging . Aber auch
Bayer wirkte wesentlich konzentrierter und vor
allem genauer im Zuspiel . Durch die gute Vor¬
arbeit seiner Nebenleute kam Streibel diesmal zu
besserer Wirkung . Eine ausgezeichnete Leistung
vollbrachte die gesamte Deckung , angefangen bei
Torhüter Baiser . Von den Verteidigern war Rit¬
tershofer der wirkungsvollere , da Hauer von dem
an Schnelligkeit überlegenen Hofer Linksaußen
einige Male überlaufen wurde . Ein fehlerloses
Stopperspiel lieferte Fritscher und ihm am näch¬
sten kam der linke Läufer Schön . Hutzier ist zwei¬fellos vielseitiger als Vollmer , hielt jedoch auch
diesmal wieder den Ball zu lange und war auchim Zuspiel nicht genau . Alles in allem vollbrachte
Durlach eine tadellose Mannschaftsleistung .

Hof war ein sehr starker und zeitweilig sehrharter Gegner . Kaum zu überwinden war die aus¬
gezeichnete Hintermannschaft , wobei das feine
Können der Seitenläufer Wellhöfer und Lang be-

So ein Brocken

sonder « hervorgehoben werden muß . Torhüter Präsidenten des IOC .

Fehlleiter ist an den Treffern schuldlos und auch
die Verteidiger taten , was in ihren Kräften stand ,wobei jedoch Schöller sich nicht immer fairer
Mittel bediente . Weniger überzeugte der Sturm ,der wohl zeitweilig sehr flüssig kombinierte , wobei
sich der hervorragende Halblinke Meyer besondere
Verdienste erwarb , im Verwerten der Gelegen¬heiten ließen die Stürmer jedoch große Wünsche
offen .

Obwohl Durlach in der ersten Hälfte leicht feld¬
überlegen spielte , ergaben sich keine zwingenden
Torgelegenheiten für die Gastgeber . Dagegen
inszenierten die Hofer aus der Defensive heraus
gefährliche Gegenstöße und so mußte Baiser drei¬
mal äußerst heikle Situationen bereinigen . Erst
eine Minute vor der Pause gelang dem Durlacher
Sturm ein herrlicher Zug zwischen Streibel und
Ullaga , wobei letzterer den entgegenstürzenden
Torhüter Fehlleiter umkurvte , zur Mitte flankte ,
wo Bayer blitzschnell der Kugel entgegenstartete
und ins verlassene Tor einschoß . In der zweiten
Hälfte setzte sich Durlach überzeugend durch und
sicherte in der 65. Minute den Sieg , als Streibel
einen Sommerlatt -Schuß ins Tor abfälschte . Nun
erwies sich Hof keineswegs als guter Verlierer
und da cRr Schiedsrichter bei beiderseitigen Här¬
ten zu viel Nachsicht zeigte , wurde das Spiel zeit¬
weilig etwas puppig . Die Spieler besannen sich
erst dann , als in der 75 . Minute der Hofer Mittel¬
läufer Köhna in die Kabinen geschickt wurde ,
nachdem zuvor ähnliche Vergehen noch nicht ein¬
mal eine Verwarnung nach sich gezogen hatten .
Den daraus resultierenden Freistoß verwandelte
Ullaga scharf und placiert zum dritten Treffer
und damit war der verdiente Sieg endgültig ge¬
sichert .

Schiedsrichter Heller , Stuttgart , leitete vor 2500
Zuschauern den Kampf bis in die zweite Hälfte
hinein zufriedenstellend . Gegenüber den aufkom¬
menden Härten zeigte er sich dann aber zu unent¬
schlossen und entschied sich , u . E . zu Unrecht , auf
Feldverweis , als Köhna an Streibel foulte .

* .
Avery Brundage bezeichnete die sechsten Olym¬

pischen Winterspiele in Oslo als die bisher besten
in der Geschichte der Winterspiele . Auch die
schwedische Presse teilt die Ansicht des Vize -



SoUt 4 Montag , 3 . März 1952 Nummer 52

1. Amateurliga :

KFV dicht hinter S -’hwetzinpren

Säft

SV Schwetzingen 23 64 :28 36 :10
KFV 22 60 :35 33 :11
FV Daxlan/en 22 64 :30 28 :16
Germ . Friedrichsfeld 22 37 :28 27 :17
Phönix Karlsruhe 22 45 :35 24 :23
Olympia Kirrlah 23 36 :51 21 .25
KSG Leimen 21 48 :52 19 :23
Germ . Brötzingen 22 34 :39 19 :25
Amicitia Viernheim 22 37 :46 19 :25
FV 08 Hockenheim 21 37 :43 18 :24
VfR Pforzheim 21 40 :44 17 :25
SV Birkenfeld 22 35 :41 17 :27
TSG Rohrbach 20 42 :53 17 :23
FG Rüppurr 22 33 :54 16 :28
FV Weinheim 21 30 :63 15 :27

Nachdem de : Tabellenführer Schwetzingen er
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neut einen Punkt verlor , diesmal in Friedrichsfeld ,
liegt der KFV , nach Veriuslpunkten gesehen , nur
noch einen Punkt hinter dem Spitzenreiter . Dem
Altmeister gelang gegen seinen ewigen Rivalen
Phönix ein 3 :1-Sieg und am kommenden Sonntag
wird im Spiel KFV gegen Schwetzingen eine Vor¬
entscheidung fallen , wer Meister in der nord¬
badischen Amateurliga wird .
KFV gewann den 126. Lakaikampf

Ein temperamentvolles Treffen lieferten sich im
Vorspiel zu Mühlburg — Nürnberg die Karlsruher
Altmeister . Die verjüngte Phönixelf vollbrachte
zwar eine gute Gesamtleistung , wirkte jedoch nicht
so einheitlich und zielstrebig wie der KFV , der
dementsprechend verdient mit 1 :3 gewann . Stärker
war der KFV vor allen Dingen in der Abwehr ,

wo sich keine Lücken zeig¬
ten . Weber stellte sich ge¬
schickt auf den gefährlich¬
sten Phönixstürmer Lich¬
ter ein und damit war die
größte Gefahr beseitigt .
Sehr umsichtig arbeiteten
Heeger und besonders
Scheurer . Abgesehen von
der ersten Viertelstunde
fand sich auch der Angriff
ausgezeichnet zusammen ,der in Ehrmann seinen
geistigen Führer hatte und
den Ölbach und die
schwungvollen Außen Koch
und Ott ausgezeichnet un -

■terstützten . Phönix war
auf der rechten Deckungs¬seite mit Witt und Sänger schwach besetzt . Da¬

gegen arbeiteten Held , Schilling , Daurer und auchTorhüter Becker sehr zuverlässig . Der Sturm
spielte in der ersten Viertelstunde überraschend
zügig . Sommerlatt erreichte allerdings nicht seine
Normalform und dem Rechtsaußen Gersdorf fehltedie Erfahrung . Bis zur 44 . Minute konnte Phönix
Erfolge des KFV vermeiden , als aber Schilling imStrafraum Hand machte , verwandelte Heeger un¬heimlich scharf den Elfmeter . In der 52 . Minuteerhöhte Koch auf 2 :0. Noch einmal wurde Phönix
gefährlich , als Wippert in der 60. Minute einenEckball zum 2 :1 eingeköpft hatte . Eine Viertel¬stunde vor Schluß stellte Koch mit einem drittenTreffer den Sieg endgültig sicher .
Wenig begeisterndes Spiel in Brötzingen

Es wurde wenig geboten in diesem Samstags¬treffen . Die Gäste , eine in Pforzheim gern ge¬sehene Mannschaft , enttäuschten diesmal . Derschlechte Boden wir nicht allein schuld daran , daß
nur selten zusammenhängende Aktionen ’ zustandekamen . Es blieb meist bei den Ansätzen Technischhatte Daxlanden eine klares Übergewicht , unddarum ist der knappe Sieg nicht unverdient . DieGermania zeigte zwar eine lobenswerte Einsatz¬
freudigkeit , doch verstand es der Sturm erneut
nicht , torreife Chancen zu verwerten . Es gab dereneine ganze Reihe Pech war , daß einer der wenigenguten Schüsse am Pfosten landete . Er kam von
Rudolph , der auf Linksaußen kaum befriedigenkonnte . Das einzige Tor fiel in der 75 . Minute ,nachdem Brötzingen wiederholt ergebnislos das
Gästetor berannt hatte . Schwall startete einenI Flankenlauf und Müller konnte , nachdem Franke
den Ball verfehlt hatte , einschieben .
Spielabbruch in Birkenfeld

Der Lokalkampf / wischen Birkenfeld und demVfR Pforzheim wurde außerordentlich tempera¬mentvoll und hart durchgeführt . Es hagelte aufbeiden Seiten Freistöße . Schwab foulte in der
44 . Minute M. Spankowsky schwer und der Schieds¬richter schickte den Übeltäter , der vorher dreimalverwarnt worden war , vom Platz . Daraufhin
schlug dieser auf den Schiedsrichter ein , der , durchdiesen Vorfall gezwungen , das Spiel abbrach . Bisdahin führte Birkenfeld bereits 3 :0 durch Torevon Dittus , Dingler und Wolfinger .
Friedrichsfeld leistete KFV Schrittmacherdienste

Wertvolle Schrittmachendienste für den Karls¬ruher Fußibaill-Verein leisteten die Friedrichsfel -
detr auf eigenem Platz , als sie gegen Schwetzin¬
gen einen wertvollen Punkt errangen . Das Un¬entschieden ist für den Gast noch recht schmei¬chelhaft , obwohl der Friedrichsfelder Ausgleicherst _ in der 85. Minute fiel , als Mittelläufer
Schärpf in den Sturm ging und den Ausgleichschoß . Der Schwetzinger Führungstreffer fiel inder 24 . Minute durch Brixner .
Klare Sache für Viernheim

Der Neuling au9 Weinheim wird wohl vom Ab¬
stieg nicht mehr zu retten sein , denn im Lokal¬
kampf gegen Viernheim mußte er sich verdien¬terweise hoch geschlagen geben . Göiz brachte diePlatzherren in Führung , dodi Bähr glich noch vorder Pause für Weinheim aus . In der zweitenHälfte war Viernheim nicht mehr zu halten undkam durch Mandel , Busch (2) und Gölz zu denrestlichen Toren .
Drei Elfmeter im Heidelberger Lokalkampf

Drei Elfmeter mußten im Heidelberger Lokal¬
derby verhängt werden . Da Leimen jedoch nurvon den zwei zugesprochenen einen verwandelnkonnte , kam Rohrbach zu einem etwas schmei¬chelhaften Unentschieden . Rohrbach ging durchseinen besten Stürmer Hendel vor der Pau ?e in
Führung . Filsinger glich nach SeitenwechseiKaus ,doch ein Elfmeter Winters führte zum 2 : 1 fürRohrbach . Acht Minuten vor dem Abpfiff glichBöhler durch Elfmeter aus . Der Rohrbacher Tor¬wart Weitz hielt vor der Pause einen Elfmetervon Schwallbach .
Kirrlach auf dem sechsten Tabellenplatz

Der Neuling aus Kirrlach wird sich mit diesem
Sieg über den Lokalrivalen Hockenheim wohl fürein weiteres Jahr die Zugehörigkeit zur erstennordbadisehen Amateurliga gesichert haben . Dem
Spielverlauf nach hätten die Gäste wohl nach derPause den Ausgleich erzielen können , aber Kirr -
lachs Verteidigung hielt dem Ansturm * ier Hok -
kenheimer stand . Das Spiel wurde schon in dervierten Minute entschieden , als Haag den Füh¬
rungstreffer für die Gastgeber erzielt hatte .

Wieder Sportverkehr mit Norwegen
Der Generalsekretär der Deutschen Wintersport -* Verbände , Hans Heinrich Kirchgeßner , gab in

Oberstdorf bekannt , daß mit dem Start der nor¬
wegischen Springer in Oberstdorf die Wieder¬
anknüpfung der sportlichen Beziehungen zwischen
Norwegen und Deutschland offiziell erfolgt sei .Ein Beschluß des Norwegischen Sportverbandes
gehe dahin , diese Beziehungen auch auf andere
Sportarten zu erweitern . Dieser Beschluß wurde
während der Olympischen Spiele in Oslo gefaßt .

*
Der Frankfurter Skiläufer Pepi Erben , der sich

beim Abfahrtslauf der Olympischen Winterspielein Oslo durch einen unglücklichen Sturz das linke
Bein brach , traf in Begleitung des deutschen Bob -
Präsidenten , Otto Griebel , mit dem Flugzeug , von
Oslo kommend , in Frankfurt ein .

Titel (iir Jacqueline du ßie{ und dick ßuiton
Weltmeisterschaften der Eikunstläufer in Paris — Die deutsche Gundi Busch auf dem sechsten Platz

Bei der letzten Entscheidung der Eiskunstlauf -
Weltmeisterschaften fiel der Titel bei den
Damen an Frankreichs Olympia -Dritte Jacqueline
du Bief , die mit ihrer sehr musikalischen und
schwungvollen Kür mit der Platzziffer 9 und
195,85 Punkten von den Kampfrichtern einstim¬
mig auf den ersten Platz gesetzt wurde . In Ab¬
wesenheit der Olympia -Zweiten Tenley Albright

(USA ) , die nach der
Pflicht von ihrem Vater ,der als Arzt ein kompe¬
tentes Urteil abgeben
konnte . Startverbot er¬
hielt , fiel der zweite und
dritte Platz an die jun¬
gen , besonders in der
Kür starken Amerikane¬
rinnen Sonja Klopfer
(21/191,97 ) und Virginia
Saxter (24/190,48 ) . Die
junge Kölnerin Gundi
Busch und die dreimalige
deutsche Meisterin Helga

den sechsten bzw . elften

\ — *Cfft
belegtenDudzinsky

Platz .
15 000 Zuschauer umjubelten den Sieg der

kapriziösen du Bief , die damit nach dem Ehe¬
paar Brunet ( 1926 und 1930) Frankreich den
dritten Weltmeister - Titel im Eiskunstlauf si¬
cherte . Die temperamentvolle Französin lief trotz
spürbarer Nervosität eine ausgezeichnete Kür
nach der Musik von Eduard Grieg mit viel
Tempo , hoch angesetzten Sprüngen und origi¬nellen Einfällen . Stürmischer Beifall belohnte
den Vortrag der ganz in Schwarz gekleidetenFranzösin , die in der Kür die höchste Durch¬
schnittswertung mit 5,7 für Inhalt und 5,8 für
Ausführung (nur Dick Button und das Olympia¬
siegerpaar Baran/Balk erreichen einen derart
hohen Durchschnitt ) auf der harten Eisfläche
erhielt .

Gundi Busch bot eine ziemlich fehlerfreie Kür ,die allerdings — im Vergleich zu den Amerika¬
nerinnen — tempomäßig einige Wünsche offenließ . Nach einem mißglückten Sprung verlor HelgaDudzinski etwas an Sicherheit . Trotzdem konntesie sich — ebenso wie Gundi Busch — durchihren gefälligen Lauf im Gsamtklassement gegen¬über der Pflicht verbessern . Das die Ergebnisse :
1. und Weltmeisterin 1952 : Du Bief (Frankreich ),Platzziffer 9, 195,85 Punkte ; 2 . Klopfer 21/191,97;3 . Baxter (beide USA ) , 24/190.48 ; 4 . Morrow (Ka¬
nada ) , 43/158 .

Fünfte Weltmeisterschaft für Dick Button
Der Welt überragender Eiskunstläufer , der 23-

jährige Harvard -Student Richard Button , sichertesich nach seinem Olympiasieg mit einer groß¬artigen und von den 8000 Zuschauern im Pariser
Palais des Sport « vielbejubelten , artistischen Kür
seinen fünften Weltmeistertitel . Mit der einstim¬
migen Platzziffer 7 und 1352,4 Punkten blieb der
schlanke Amerikaner klarer Sieger vor seinen
Landslfeuten Jimmy Grogan ( 19/1271,0 ) , Hayes Jen¬

kins (21/1262,2 ) und dem überraschend stark ab¬
gefallenen österreichischen Europameister Helmut
Seiht (25/1257,2 ) . Rollkunstlauf -Weltmeister Rei -
mut Stein (Nürnberg ) beteiligte sich nicht an den
Titelkämpfen , da er von Oslo aus nach Nürnberg
zurückkehrte , um sein Studium fortzusetzen .

Dick Button Meß auch in Paris in seinem artisti¬
schen Programm keine Schwierigkeit aus , eroberte
sich die Herzen der begeisterungsfähigen 8000
schon kurz nach Beginn seines tempovollen Vor¬
trages mit der Glanznummer seiner Kür , einem
dreifachen Rittberger , und sicherte sich den Titel
ungefährdet vor seinen jungen , hoch talentierten
Landsleuten Grogan und Jenkins . Ein weiterer
Glanzpunkt seines Laufes war ein Spreizsprung in
die Waage - und Standpirouette .

In dem jungen Jenkins wächst ein vielverspre¬
chender Mann aus den Staaten heran , der zweifel¬
los die nach Buttons Vortrag beste und musika¬
lischste Kür zeigte . Der Amerikaner überzeugte
durch die Höhe und Sicherheit seiner Sprünge .
Sein dritter Platz war auch durch ein kleines Miß¬
geschick nicht gefährdet , als er bei einem doppel¬
ten Rittberger und anschließendem Sprung in die
Waage -Pirouette mit der Hand das Eis berührte .
Mit 5,7 gegenüber 5,8 von Button lag er im Durch¬
schnitt nur knapp hinter dem fünffachen Welt¬
meister . Während Grogan ein besonders originelles
Sprungrepertoire darbot , blieb Europameister Hel¬

mut Seibt eine leichte Enttäuschung . Der Öster¬
reicher ging auf keinerlei Risiko ein , hatte das
Pech , bei einem hoch angesetzten Spreizsprung zu
stolpern und verlor damit wertvolle Zehntelpunkte .
Überraschend bleibt trotzdem , daß der Wiener
vom zweiten Platz nach der j^flicht auf den fünften
Rang im Endklassement zurückfiel . Viel Beifall
erhielt auch der erst 12jährige Franzose Alain
Giletti , der bei seiner Jugend überraschend viele
Schwierigkeiten in seinen flüssigen Vortrag ein¬
gebaut hatte .

1. und Weltmeister 1952 : Button Platzziffer 7,
1352,4 Punkte ; 2 . Grogan 19/1271,0 ; 3 . Jenkis (alle
USA ) 21/1262,2 ; 4 . Seibt (Österreich ) 25/1257,2 ; 5 . Ri¬
chard (USA ) 34/1238,9 ; 6 . Fassi (Italien ) 44/1203,0 ;
7. Firstbrook (Kanada ) 46/1198,0 ; 8 . Giletti (Frank¬
reich 57/ ; 9 . Felsenreich (Österreich ) 66/1061,4 ;
10. Swan (Australien ) 67/1042,5 ; 11. Pache (Schweiz )
76/1010,2 .

Eistanz für England
Die zum erstenmal ausgetragene Weltmeister¬

schaft im Eistanz gewannen Joan Westwood und
Lawrence Demmy (Großbritannien ), die bereits im
vorigen Jahre aus dem internationalen Eistanz -
Wettbewerb als Sieger hervorgegangen waren .
Österreich belegte mit den Paaren Ilse Reitmayr /
Hans Kutschera und Pauline Haffner/Herbert Hu¬
ber den 6 . und 9 . Platz .

findenen zum dritten Ittate Mettmeister
Elite der Eisschnelläufer in Norwegen — Meding -Köln verbesserte sich

Der dreifache Olympiasieger Hjalmar Andersen
(Norwegen ) verteidigte seinen Weltmeistertitel am
Sonntag in Hamar in Norwegen erfolgreich . Nach
seinen Siegen in den Jahren 1950 und 1951 holte
sich i „Hjallis “ damit die Weltmeisterschaft zum
dritten Male . Im abschließenden 10 OOO-m-Lauf lief
er mit 17 :03,5 Minuten die beste Zeit und kam auf
eine Gesamtwertung von 193,72 Punkten .

Im ersten Wettbewerb über 500 m siegte am
Samstag Ken Henry (USA ) in 43,4 Sek . Henri blieb
damit zwei Zehntelsekunden hinter seiner Leistung
während der Olympischen Winterspiele in Oslo
zurück , wo er sich mit 43,2 Sekunden die Gold¬
medaille geholt hatte . Zweiter wurde Henrys
Landsmann Johnny Werket in 43,8 Sekunden vor
d6m Japaner Acki (44,1 Sek . ) . Der in Norwegen
verbliebene deutsche Meister Theo Meding lief
zusammen mit Johnny Werket und erreichte mit
46,7 Sek . den 21 . Platz . Norwegens Schneilauf¬
könig Hjalmar Andersen erreichte mit 45,2 Se¬
kunden den 8. Platz .

Über 5000 m lief Andersen bei guten Eisverhält¬
nissen die weitaus beste Zeit und verwies den
Finnen Lassi Parkkinen in 8 :26,1 auf den zweiten
Platz vor dem vier Zehntelsekunden langsameren
Gewinner der Osloer Silbermedaille auf dieser
Strecke , Kees Broekman (Holland ) . Vierter wurde
überraschend der von Carl -Erik Asplund (Schwe -

Jom Lauten stand 131 Weht
Begeisterung der 60 000 um Norwegens Asse bei der Oberstdorfer Skiflugwoche

SkifHegei
ptitt

LandungsplatzC ?
IK-

Den weitesten Sprung der Dritten Internatio¬
nalen Skiflugwoche in Oberstdorf stand am Schluß¬
tag der in Finnland gebürtige Schwede Toivo Lau -
ren , der trotz etwas unruhigen Fluges und un¬
sicheren Aufsprungs vor 60 000 Zuschauern im
Birgsautal auf der Mammutschanze 131 m stand
und damit als einziger der 30 Springer aus sieben

Nationen über die 130-m-
Marke flog . Dem 28jähri -
gen Elektriker aus Sunds -
vall gelang damit doch
noch der große Wurf , nach¬
dem er am Vortage bei
131 und 132 m gestürzt
war .

Hinter ihm belegte Sepp
Weiler , der erneut auf
126 m kam vor Olympia¬
sieger Simon Slattvik mit
125 m den zweiten Platz .

•Von den 99 Versuchen des
Schlußtages lagen 72 über
100 m , 14 über 120 m und
einer über 130 m . Unter

den neun Stürzen hatte nur einer eine Verletzung
zur Folge . Mit einer kleinen Platzwunde am Kinn¬
winkel mußte der Amerikaner Art Devlin als ein¬
ziger Teilnehmer der Flugwoche ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen .

Mit rund 60 000 Besuchern wurde die Zuschauer¬
zahl des Schlußtages aus dem Vorjahr nicht er¬
reicht . Trotzdem bot das Birgsautal mit den riesi¬
gen Menschentrauben um den Auslauf bei strah¬
lendem Sonnenschein wieder ein eindrucksvolles
Bild . Die vier norwegischen Asse wurden zwar
von Toivo Lauren und Sepp Weiler in der Weite
geschlagen , in der Schönheit des Fluges , der Sicher¬
heit und der Eleganz des Aufsprunges und in der
Gleichmäßigkeit der einzelnen Versuche blieben
sie jedoch unerreicht , und so klang schon nach den
ersten Flügen der Jubel unten im Tal auf , wenn
oben am Anlaufturm — 161 m über dem gähnen¬den Abgrund der Schanze — einer der Norweger
angekündigt wurde .

Trotz der weichen Anlaufbahn , die bei 10 Grad
Wärme nur durch wiederholte Bearbeitung mit
Schneezement die nötige Schnelligkeit hergab ,
überflog Halvor Naes , der Olympiavierte vom
Bolmenkollen , als erster die 120-m-Linie . Seine
122 m überbotep nacheinander Olympiasieger Si¬
mon Slattvik und Weltmeister Hans Björnstadtmit je 123 m , dann Weltrekordmann Tauno Luiro
trotz schlechten Aufsprungs mit 124 m , wieder
Simon Slattvik mit 125 m und schließlich , als die
Uhr schon 10 Minuten vor drei Uhr zeigte , Toivo
Lauren mit seinem diesjährigen Rekordsprung von
131 Metern .

Toivo Lauren erwischte bei seinem letzten Ver¬
such einen sehr guten Absprung , obwohl die An¬
laufgeschwindigkeit mit 106 km/std um acht km/std

geringer war als die bei Tauno Lurios Rekordflug
vor einem Jahr . In der Luft mußte Lauren mächtig
mit den Armen ausgleicheiv / um seine zu weite
Vorlage vor dem Aufsprung zu korrigieren . Zwar
drückte ihn die Wucht des Aufpralls tief in die
Knie , aber dann bekam er doch die Kontrolle über
die Bretter und stand den Flug durch . Erst ganz
am Ende des Auslaufs mußte er in den Schnee ,
weil es ihm nicht gelang , seine sehr schnelle Fahrt
zu bremsen . So sehr auch die übrigen Teilnehmer
wie Laurens die 131-m- Marke schaffen wollten
bevor sie in ihre Staaten zurückkehrten , sie stürz¬
ten beim Aufsprung . Eine Steigerung war bei die¬
sen nicht mehr günstigen Schneeverhältnissen ein¬
fach nicht mehr möglich . Die Fahnen der teil¬
nehmenden Nationen wurden von Oberstdorfer
Skiläufern in sausender Fahrt über den Stellhang
der Sprungschanze zu Tal getragen und damit war
die Dritte Internationale Skiflugwoche in Oberst¬
dorf beendet . *

den ) zu der prächtigen Zeit von 8 :26,8 getriebene
Anton Huiskes (Holland ) . Theo Meding (Köln ) ver¬
besserte sich als einer der wenigen Läufer gegen¬
über Oslo beträchtlich und wurde 23 . unter den
30 Läufern .

Die 1500 m gewann der Holländer Vim van der
Voort . Er brauchte für diese Strecke die aus¬
gezeichnete Zeit von 2 :21,3 Min . Zweiter wurde
der Amerikaner Johnny Werket in 2 :21,8 . Hjalmar
Andersen wurde Vierter in 2 :23,0 . Deutschlands
Theo Meding kam mit 2 :31,4 auf den 26. Platz .

Über 10 000 m lief Andersen einen neuen Mei¬
sterschaftsrekord mit 17 :03,5 heraus und sicherte
sich mit dieser Bombenzeit die Meisterschaft . Der
Olympiazweite Kees Broekman (Holland ) kam ihm
über diese Strecke am nächsten vor dem finnischen
Veteranen und Weltmeister von 1947 , Lassi Park¬
kinnen , mit 17 :30,1 . Viertschnellster über 10 000 m
wurde Ivar Martinsen (Norwegen ) in 17 :344 vor
Carl -Erik Asplund (Schweden ) .

Finnischer Langlaufsieg in Falun
Beim 18 -km -Langlauf in Falun , der Austragungs¬

stätte der FlS -Weltmeisterschaften 1954, dominier¬
ten die starken Finnen , die mit Velliopen ( 1 :11 :39
Stunden ) nicht nur den Sieger , sondern auch mit
Honkanen (1 :11 :45) auch den Zweitplacierten stell¬
ten . Erst auf dem dritten Platz folgte mit Josefs -
son (1 :20 :01 ) klar abgeschlagen der erste Schwede .

Die beiden deutschen Langlauf -Teilnehmer , Karl
Vogl (Reit im Winkl ) und der deutsche Meister
Hermann Möchel (Mannheim ) , belegten in dem
Klassefeld von rund 80 Läufern lediglich den 55.
bzyv . 60 . Platz . Die Deutschen waren allerdings
dadurch stark gehandicapt , als sie nach dreitägiger
Bahnfahrt stark ermüdet auf die typisch nordische
Strecke gingen , auf der der starke Schneefail die
schwache Spur stets von neuem verdeckte . Eine
große Energieleistung zeigte Möchel , der nach acht
Kilometern das Pech hatte , einen Bruch der
Schuhsole zu erleiden und mit Skiern und Stiefeln
eines Zuschauers das Ziel erreichte . Die Ergeb¬nisse : 1 . Veilionen 1 :11 :39 Std . , 2 . Honkanen (beide
Finnland ) 1 :11 :45, 3 . Josefsson (Schweden ) 1 :20:01 ,
. . . 55 . Karl Vogl (Reit im Winkl ) 1 :23 :25, . . . 60 . Her¬
mann Möchel (Mannheim ) 1 :25 :35 Std .

*
Die Sowjetunion wird sich an allen Wettbewer¬

ben der Olympischen Sommerspiele in Helsinki
beteiligen .

Die Sowjetunion , Kuba und Trinidad wurden am
Samstag einstimmig in den internationalen Rad¬
sportverband (UCI ) aufgenommen .

ttotdbadisehe Ringet dominieren in Homberg
Der Brötzinger Broß beherrschte die Schwergewichtsklasse

Mit großem Eifer bereitet der Deutsche Athleten -
Bund seine Spitzenringer für die Olympischen
Spiele in Helsinki vor . Die ersten Turniere der
Gruppe IV , zu der die Landesverbände von Nord¬
baden , Nord -Württemberg , Südbaden und Süd -
Württemberg gehören , fanden über das Wochen¬
ende in Hornberg statt . Dort trafen sich die besten
Leicht - und Schwergewichtler . Dabei haben die
Nordbadischen Ringer bewiesen , daß sie tatsäch¬
lich die derzeit stärkeren sind . Im Leichtgewicht
dominierte der 19jährige Viernheimer Mayer . Alle
seine sechs Konkurrenten konnte der Viernheimer
besiegen und wurde damit Turniersieger . Die '
Kraftsport -Experten sehen in Mayer den kom¬
menden Deutschen Leichtgewichtler , der einmal
das Erbe eines ins Profi -Lager übergewechselten
Wolfgang Ehrl übernehmen kann . Den schönsten
Kampf zeigte Mayer gegen Schönhardt , Zuffen
hausen . Auch Schnarrenberger . Süssen wurde von
Mayer besiegt . Böhler , Freiburg , Heß , Triberg und
Münz , Aichhalden , wurden sogar von ihm geschul¬
tert . Schnarrenberger , Süssen , besiegt Münz , Heß
und Böhler und wurde somit zweiter Sieger . Der
Triberger Heß , den man in Südbaden als Favorit
bezeichnete , belegte erst den dritten Platz .

Auch im Schwergewicht gab es einen nord¬
badischen Sieg . Hier war Hugo Broß , Brötzingen ,
die große Überraschung . Broß besiegteden Favoriten
Duffner entscheidend und den stämmigen Krä¬
mer , Lampertheim , dem nach Duffner die größ¬
ten Aussichten eingeräumt wurden , nach Punkten .
Auch Ladenburger , Aalen , Weiner , Homberg und
Weilandt , Neckargartach , wurden von Broß besiegt .

Rot und VfR tttannheim liegen weiterhin ootn
St . Leon — VfR Mannheim 2 :13

Die Platzherren konnten lediglich während der
ersten zehn Minuten beider Spielhälften einen
gleichwertigen Gegner abgeben , wurden dann
aber während der weiteren Folge des Spieles im¬
mer mehr überspielt . Durch Hensch war der VfR
in Führung gegangen und hatte nach dem Aus¬
gleich von Heger durch Schober , Hensch ^ und
Krätzler einen 1 :6-Pausenstand herausgespielt .
Auch im Verlauf der zweiten Halbzeit hielt der
VfR -Druck an , und erst beim Stand von 1 :8, nach¬
dem sich auch Dr . Reinhard , Seiher und Scho¬
ber erfolgreich eingeschaltet hatten , kamen die
Platzherren durch Stegmüller zu ihrem zweiten
Treffer .

Oftersheim — Rot 4 :5
Oftersheim war im Auswerteq der gebotenen

Torgelegenheiten , vor allem aber im Verwandeln
der zugesprochenen ' Freiwürfe , sehr ungeschickt .
Somit kam es , daß Rot in Oftersheim um eine
durchaus mögliche Niederlage herumkam . Keder ,Falke und Geist konnten zwar die Roter Erfolge
von Weiß , Steinhäußer , Thome und Freißeis auf -
holen , wurden aber letzten Endes durch das ent¬
scheidende Tor von Weiß geschlagen .

Weinheim — Ketsch 5 :5
Beide Deckungen erwiesen sich als recht stark

und Krautmann im Weinheimer Tor hatte an der
Punkteteilung wesentlichen Anteil . Wohl war
Ketsch immer wieder in Führung gegangen und

hatte bis zur Pause sogar eine 1 :3-Führung er¬
zielt , mußte sich aber in letzter Minute durch
ein Tor von Keller noch eine Punkteteilung ge¬fallen lassen .

Birkenau — Leutershausen 9 :8
Leutershausen traf in Birkenau auf einen weit

stärkeren Widerstand , als es zunächst angenom¬
men hatte . Mit 2 :0 Toren waren die Platzherren in
Führung gegangen , doch konnte Leutershausen bis
zur Pause auf 4 :3 herankommen . Zweimal gelang
im Verlauf der zweiten Hälfte der Ausgleich , doch
war in den Schlußminuten , als Birkenau auf 9 :7
davonzog , dieser Vorsprung nicht mehr aufzuholen .
Keck , Arnold und Ziemer warfen die Tore für
Birkenau , während Schrödersegger . Hoffmann und
Jägerle für Leutershausen erfolgreich waren .

Rot 22 177 :118 36 :6
VfR Mannheim 20 206 :130 32 :8
Ketsch 20 166 :118 27 :13
Leutershausen 20 184 :154 26 :14
Birkenau 20 156 :148 22 :16
Weinüeim 21 137 :158 18 :23
Rintheim 19 163 :166 18 :20
VfR Mühlburg 20 141 :159 16 :22
Bretten 19 118 :161 18 :25
St . Leon 20 126 :161 12 :26
Oftersheim 19 141 :165 11 :27
Waldhof 20 119 :204 • 34

In der zweiten Runde schied Weilandt aus . Krä¬
mer , Lampertheim , schulterte Duffner , Weiner
und Ladenburger und erkämpfte sich somit den
zweiten Platz . Duffner gewann über Weiner und
Ladenburger und wurde dritter Sieger , vor
Weiner , Ladenburger und Weiland .
Deutsche Ringer erzielen 4 :4 in der Türkei

Die deutsche Ringerauswahl kam nach ihren
beiden Länderkampf - Niederlagen und dem Erfolg
in einem Freundschaftstreffen in Istanbul in Izmir
im griech .-römischen Stil zu einem 4 :4. Weber ,
Höhenberger , Mackowiak und Leichter holten die
deutschen Siege .

Mattsson gewinnt Wasa-Lauf
In Abwesenheit des mehrfachen Gewinners

Mora -Nisse Karlsson und des finnischen Olympia¬
zweiten Kolehmainen gewann der Schwede Sig¬
frid Mattsson in der neuen Rekordzeit von 5 :09,45
Stunden den über 86 km führenden WASA -Lauf .
Der Finne Kuvaja belegte in diesem schwersten
Skirennen der Welt gegen 344 Teilnehmer aus
Schweden , Finnland , Norwegen , Island , den USA ,Australien und Deutschland in 5 :11,22 Stunden
den zweiten Platz vor dem Schweden Inge Lim -
berg (5 :12,04 Stunden ).

Bei 379 Teilnehmern aus Schweden , Finnland ,
Norwegen , Island , den USA und Australien konn¬
ten sich die drei Deutschen Toni Rupp (Sont¬
hofen ) , Jukka Pent (Sonthofen ) und Dr . Richter
(Oberstdorf ) recht achtbar halten . In 6 :17,38 Stun¬
den kam der mehrfache Deutsche Meister Toni
Rupp auf den 118 . Platz , Jukku Pent wurde in
6 :20,21 Stunden auf den 122 . Platz eingestuft ,während Dr . Richter mit 7 :05,25 Stunden die 208 .
Stelle erreichte .

Parsenn-Derby für Hildesuse Gärtner
Die in den letzten Wochen besonders im Aus¬

land sehr erfolgreiche deutsche DoppelmeisterinDr . Hildesuse Gärtner , (Freiburg ) unterstrich ,wenige Tage vor den deutschen Meisterschaften in
der alpinen Kombination , erneut in der Schweiz
ihre ausgezeichnete Form . Die Freiburgerin , die
am Donnerstag den Riesen - Slalom gewon¬nen hatte und am darauffolgenden Tag im
Abfahrtslauf hinter der Schweizerin Oly Walpothden zweiten Platz belegte , siegte in Abwesenheit
der amerikanischen und österreichischen Spitzen¬klasse und Olympia -Siegerinnen beim Höhepunktdef skisportlichen Wettbewerbe in Davos , dem
traditionellen Parsenn -Derby , auf der rund 7,5km langen Strecke dank ihres ausgezeichnetenStils in 7 :52,9 Minuten und klarem Vorsprung vorder Amerikanerin Mady Springer -Miller (8 :03,9 )und den Kanadierinnen Isabell turtele (8 :07,2)und Lucile Wheeler (8 :11,5) .

Deutsche Turnriege für Helsinki
Für den Turnländerkampf Finnland — Deutsch¬land am 10. März in Helsinki wurde folgendedeutsche Mannschaft aufgestellt : Helmut Bantz ,Albert Dickhut , Rudi Gauch , Friedei Overwien ,Kurt Euteneuer , Hardy Frenger , Alfred Krop undHans Pfann . Von den vier letzten Turnern hatnoch keiner internationale Erfahrung . Sie kämpf¬ten sich jedoch alle in den letzten Jahren in die •

Spitzenklasse hinein .

II . Badische Acmateurliga :

21 65 :33 34 :8
21 52 :33 29 :13
22 60 :53 25 :19
22 49 :45 24 :20
21 47 :43 23 :19
21 49 :43 , 22 :20
21 47 :44 21 :21
21 33 :38 20 :22
21 43 :38 19 :23
22 48 :53 19 :25
21 45 :56 18 :24
20 38 :51 17 :23
21 39 :50 14 :28
21 24 :59 11 :31

22 88 :20 37 :7
21 41 :20 28 :14
22 45 :32 27 :17
21 48 :54 24 :18
21 51 :31 22 :20
22 47 :44 22 :22
21 33 :33 20 :22
21 36 :49 20 :22
21 32 :52 20 :22
22 39 :45 20 :24
23 34 :48 20 :26
22 38 :51 18 :26
22 44 :55 17 :27
23 25 :67 9 :37

SV Blankenloch rückt weiter auf
VfB Bruchsal
ASV Hagsfeld
FC Neureut
Dill weißenstein
FV 08 Mühlacker
Alem . Eggenstein
FV Ettlingen
Spfr . Forchheim
SV Blankenloch
FC Grünwinkel
FV Niefern
Südstern Karlsruhe
FV Odenheim
1. FC Ispringen

In der Staffel I der II . Amateurliga fanden nur
zwei Begegnungen statt , die mit Siegen der Platz¬
vereine endeten . Der SV Blankenloch bestätigte
den Formanstieg durch einen sicheren 6 : l -Erfolg
gegen den Tabellenletzten 1. FC Ispringen . Die Elf
war dem Gast in allen spielerischen Belangen
überlegen und dominierte durch schönes Zusam¬
menspiel , so daß Ispringen nur selten zu gefähr¬
lichen Vorstößen kam . Seeger erzielte bis zur
Pause drei Tore und im zweiten Abschnitt waren
Nagel , Huber und Weiß 'erfolgreich . Der einzige
Treffer Ispringens fiel beim Stand von 3 :0 durch
Unaufmerksamkeit der einheimischenVerteidigung .

Der FV Odenheim erkämpfte sich auf eigenem
Platz einen 4 :2-Sleg gegen den Tabellendritten
FC Neureut , ohne die Position wesentlich ver¬
bessern zu können . Da nur noch fünf Kämpfe aus¬
zutragen sind , müßten die Odenheimer neben den
restlichen ' Heimspielen mindestens zwei Auswärts¬
kämpfe mit Erfolg bestehen , um die Abstiegs¬
gefahr noch zu bannen . Die Begegnung mit dem
FC Neureut verlief ziemlich hart . Zund und Wei¬
demann stellten die Partie in den ersten 20 Min .
auf 2 :0 für Odenheim , ehe Neureut durch Knobloch
zum ersten Gegentor kam . Kurz vor dem Wechsel
mußten beim Platzverem der Torwart Mangan
und der Verteidiger Philipp verletzt ausscheiden ,
so daß im weiteren Verlauf nur noch neun Mann
zur Verfügung standen . Trotz dieser Schwächung
stand die nun umgebaute Abwehr unerschüttert ;
Weidemann und Zund erhöhten sogar auf 4 : 1 bis
Brunn für die matt wirkenden Neureuter auf 2 :4
verkürzte .

VfB Knielingen vor der Meisterschaft
VfB Knielingen
FV Weingarten
Germ . Karlsdorf
Frank . Karlsruhe
1 . FC Eutingen
FC Tiefenbronn
Phönix Durmersheim 21
FC Graben
Spvgg . Söllingen
FV Wiesental
VfB Grötzingen
FV Göbrichen
Spvgg . Durlach -Aue
Vikt . Berghausen

In der Staffel 2 dürfte das Rennen entschieden
sein , da der VfB Knielingen aus den ausstehenden
vier Spielen nur noch zwei Punkte benötigt , um
sich den Meistertitel zu sichern . Die Knielinger
nahmen die Hürde in Göbrichen durch einen 3 :1-
Sieg , während der Tabellenzweite FV Weingarten
in Grötzingen überraschend 1 :2 unterlag . Am Ende
der Rangliste ist die Lage noch unübersichtlich ;
Viktoria Berghausen ist zwar vor dem Abstieg
nicht mehr zu retten , doch sind nach dem 4 :2 von
Durlach -Aue über Graben mehrere Vereine be¬
droht .

In Göbrichen wehrte sich die einheimische Mann¬
schaft gegen den Spitzenreiter energisch und er¬
zwang auch bis zur Pause ein 0 :0 . Bechthold brachte
den VfB Knielingen in der 50 . Minute in Füh¬
rung und erhöhte später nach einem Mißverständ¬
nis der Verteidigung Göbrichens auf 2 :0 . Im wei¬
teren Verlauf mußten die Knielinger alles Kön¬
nen aufbieten , um den Vorsprung zu halten . Ein
prächtiges Tor von Geiselhardt für Göbrichen und
ein dritter Treffer der Gäste ergaben schließlich
den Endstand .

Der FV Weingarten vergab die letzte Gelegen¬
heit , den Tabellenführer evtl , noch zu gefährden ,
durch eine 1 :2 -Niederlage in Grötzingen . Benz
knallte in der 6 . Minute einen Strafstoß ins Netz
Weingartens und nach einem schnellen Angriff
verwertete Schneider eine Vorlage von Benz zum
2 :0 . Bis zur Papse übernahm nun Weingarten das
Kommando , ohne jedoch die schlagsichere Gröt -
zinger Abwehr vorläufig zu überwinden . Im zwei¬
ten Abschnitt setzten die Gäste ihre Bemühungen
fort und kamen auch eine Viertelstunde vor Schluß
durch Göbel zum Einschuß . Alle weiteren Vor¬
stöße blieben erfolglos , zumal Grötzingen mit
überraschenden Durchbrüchen immer wieder die
gegnerische Verteidigung beschäftigte .

Die Karlsruher Frankonen sind zur Zeit völlig
außer Form . In Tiefenbronn wurde die Elf 0 :7
überfahren , wobei besonders die hinteren Reihen
versagten , während der Sturm ansprechend kom¬
binierte , jedoch jede Entschlossenheit vermissen
ließ . Tiefenbronn überspielte durch zügige An¬
griffe immer wieder die Frankonia -Abwehr und
hatte schon bei der Pause durch vier Tore von
Geisel , Belletzer (2) und Pfeffinger sowie ein
Eigentor der Gäste den doppelten Punktgewinn
in der Tasche . Gärtner und Belletzer erhöhten
später auf 7 :0.

In Wiesental war der Platzverein gegen die
Spvgg . Söllingen meistens leicht überlegen und er¬
rang auch einen verdienten 2 :0-Erfolg . Oßwald
schoß in der 17. Minute unhaltbar zum Führungs¬
tor ein ; bis zum Wehsei änderte sih das Ergeb¬
nis nicht , da die vorzügliche Abwehr Söllingens ,
in der Torwart und Mittelläufer herausragten ,
Herr der Lage blieb . In der 44 . Minute standen
die Gäste sogar vor dem Ausgleih , doch Seider
rettete köpfend auf der Torlinie . Wiesental hatte
auh in der zweiten Halbzeit einige Vorteile , aber
erst drei Minuten vor Shluß gelang durh einen
Strafstoß Siegels das zweite Tor . Sdhaudt hatte
bis dahin einige Mühe , um den zeitweise sehr
zügig handelnden Söllinger Sturm zu stoppen .

In einem recht farblosen und matten Treffen
gewann der 1. FC Eutingen gegen den Tabellen¬
letzten Viktoria Berghausen 3 : 1 . Die Stürmerreihe
Eutingens spielte zahlreihe Torhancen heraus ,traf aber nur dreimal durh Kurz , Stark und
Hohmuth in Schwarze . Der Gegentreffer Berg¬
hausens fiel aus einer harmlosen Situation , da
Torwart Shneider den Ball einem Stürmer ‘auf
den Rücken shoß , wobei das Leder ins Netz rollte .
Bester Mann der Gäste war der Torwart Gott¬
mann , der einen höheren Rückstand verhinderte .

Die Spvgg . Durlah -Aue fand durh ein 4 :2 gegenGraben wieder Anschluß an das Vorderfeld . Tref¬
fer von Wenz , Merkle und Schmidt ergaben einen
beruhigenden Vorsprung , den Graben trotz ener¬
gischer Vorstöße niht mehr aufholen konnte .
Nah dem ersten Gegentor der Gäste erhöhte Wip¬
pelt auf 4 :1 und in der Schlußphase war Grabens
Rehtsaußen nohmals erfolgreih .

Luxemburgs Fechter 11 :5 überlegen
Luxemburgs international bewährte Fechtmann¬

schaft gewann im luxemburgisch -deutschen Grenz¬
ort Wasserbillig den Degen -Länderkampf gegenDeutschland überraschend glatt mit 11 :5 Punkten .Den deutschen Fechtern merkte man deutlich die
jahrelange Pause und den fehlenden Kontakt an .Der Bayreuther Max Köstner konnte sih über¬
raschend am besten an den modernen Fechtstil der
Luxemburger anpassen . Mit zwei Siegen war der
Bayer auh erfolgreichster deutscher Fechter , wäh¬
rend die drei übrigen deutschen Fechter , Meister
Erwin Kroggel , Siegfried Lerden (beide Her -
mannia Frankfurt ) und Alfred Kretschmarin Ham¬
burger FC , lediglich einen Sieg errangen . Der
überragende Fechter des Länderkampfes wa * der
Luxemburger Fernand Leischen , der als einzigeralle vier Gefechte gewann .



Nummer 52
Montag, 3 . März 1952 Seite 5

Die unteren Fußballklassen

Siege von Rußheim und Hochstetten
Rußheim 19 74 :22 34 :4FV Hochstetten 19 70 :25 33 :5Linkenheim 19 36 :23 26 :12Spöck 19 43 :32 22 :16FrT Bulach 19 43 :37 22 :16Liedolsheim 19 43 :32 18 :20FC Karlsruhe -West 20 29 :37 18 :22FC 21 Karlsruhe 18 ' 26 :47 16 :20Friedrichstal 20 23 :33 15 :25TuS Beiertheim 17 14 :39 12 :22Germ . Neureut 18 19 :33 12 :24Leopoldhafen 20 35 :52 11 :29Fortuna Kirchfeld 19 28 :70 7 :31TSV Bulach zurückgezogen

In der Stalfel 1 der Kreisklasse A gewannen dieSpitzenvereine Rußheim und FV Hochstetten ihreAuswärtskämpfe jeweils 1 :0, so daß der knappeVorsprung uußheims erhalten blieb . Rußhelmholte sich beim FV Karlsruhe -West etwas glück¬lich die Punkte , da der Platzverein einige klare
Torgelegenheiten ausließ ; der entscheidende Tref¬fer fiel in der 15 . Minute durch Haas . In Leo¬
poldshafen mußte der FV Hochstetten ebenfallsalles Können aufbieten , um ungefährdet zu blei¬ben . Beim einzigen Tor des Spieles reklamiertendie Einheimischen, da der Torwart bei der Ab¬wehr behindert wurde . Friedrichstal .ging im Tref¬fen gegen Spöck zwar 1 :0 durch Schönthal in Füh¬
rung , mußte aber im weiteren Verlauf zwei Ge¬
gentreffer durch Nagel hinnehmen , so daß die
Punkte nach Spöck wanderten . Wie erwartet
schlug Lindolsheim auf eigenem Gelände die Neu¬reuter Germanen 2 :0, wobei Fürnis vor der Pauseund Oberacker im zweiten Abschnitt erfolgreichwaren . Die Spiele FrT Bulach — FC 21 Karls¬ruhe und Linkenheim — TuS Beiertheim wurdenauf einen späteren Termin verlegt .

FV Malsch wieder klar in Führung
FV Malsch 20 52 :26 33 :7FrT Forchheim 18 54 :24 25 :11
FV Wössingen 17 48 :31 23 :11
Kleinsteinbach 18 33 :33 21 :15
Jöhlingen 19 41 :33 21 :17
Wöschbach 20 33 :31 21 :19
FV Bulach 18 45 :45 20 :16
Busenbach 20 50 :30 20 :20
Langensteinbach 19 35 :41 19 :19
Bruchhausen 19 35 :48 15 :23
VfR Ittersbach 19 30 :50 15 :23
Neuburgweier 18 20 :30 14 :22
Stupferich 19 24 :43 10 :28
Spessart 18 22 :57 5 :31
ASV Durlach lb (a .K.) 20 91 :28 33 :7

In der Staffel 2 dürfte sich der FV Malsch einenentscheidenden Vorsprung geschaffen haben . DieElf gewann in Busenbach 3 : 1, während die beiden
Verfolger FrT Forchheim und Wössingen ihre
Spiele verloren und dadurch um jeweils vierPunkte schlechter placiert sind . In Busenbachführte der FV Malsch schon vor der Pause 2 :-0und später gelang ein weiterer Treffer ; das ein¬
zige Tor der Einheimischen fiel durch Elfmeter .Die Freien Turner Forchheim hatten in Kleinstein -
bach einen guten Start und führten bald 1 :0 . Nachund nach settzte sich aber der Platzverein besserdurch und zog bis zur Pause durch Kummer undMüller auf 2 : 1 davon . Im zweiten Akt änderte sichnichts mehr , so daß die Punkte in Kleinsteinbachblieben . Überraschend war die 2 :3-Niederlage von
Wössingen in heimischer Umgebung gegen Jöh -
lingen . Jöhlingens Führungstreffer ^.wurde durchzwei Treffer Wössingens überholt , doch ein Elf¬
meter ergab den Gleichstand und nach dem Wech¬sel überwand der Gast Wössingens Abwehr sogarzum dritten Male. Neuburgweier und Wöschbachtrennten sich 0 :0 ; Neuburgweier hatte die zahl¬reicheren Torchancen, vermochte aber die guteDeckung Wöschbachs nicht zu schlagen. In der Be¬
gegnung Stupferich — Berghausen kamen die Gästenicht zur Geltung ; Stupferich kämpfte energischund -landete durch Treffer von Litsch , Obert undJersbek einen sicheren 3 :0-Erfolg . Der VfR Itters¬bach unterlag zu Hause gegen die lb -Elf des ASVDurlach 0 :4, während die Partie Spessart — FVBulach beim Stand von 1 :1 abgebrochen wurde .In der Tabelle gab es nachträglich eine Änderung ,da das Spiel Wöschbach — Stupferich (6 :0) , das vor
einigen Wochen ausgetragen wurde , wiederholtwird .

Palmbach — Wolfartsweier 2:2
Wolfartsweier 19 76 :21 30 :8Alem. Rüppurr 20 47 :36 26 :14VfB Südstadt 18 57 :28 25 : 11Palmbach 18 39 :27 25 :11
FV Hardeck - 21 47 :35 24 :18ASV Grünwettereb . 20 44 :34 23 :17
Hohenwettersbach 20 41 :46 19 :21Ph . Grünwettersbach 18 45 :42 17 :19ASV Durlach Am. 16 25 :42 13 :19
Ettlingenweier 20 33 :58 13 :27Oberweier 20 21 :53 9 :31Sulzbach 16 9 :62 2 :30

In der Staffel 1 der Kreisklasse B fand die
wichtigste Begegnung in Palmbach statt Nachwechselvollem Verlauf holte der Spitzenreitereinen Punkt und behielt dadurch den Vorsprung .R . Jädecke schoß für Palmbach das erste Tor undspäter war W . Jädecke erfolgreich , doch die Gäste
erkämpften sich den verdienten Ausgleich . InHohenwettersbach führten die Rüppurrer Aleman¬nen nach einer halben Stunde 2 :0, doch Zimmer¬mann gelang bis zur Pause das 2 :2 und nacheinem neuen Treffer Rüppurrs fiel durch Elf¬meter der Ausgleich. Der ASV Grünwettersbachgewann gegen den FV Hardeck 2 :1 , obwohl sichder Gegner hartnäckig wehrte . Kleiber schoß das

1 :0 für den ASV und nach dem Gleichstandrettete Meile kurz nach der Pause den zweitenPunkt . Phönix Grünwettersbach fuhr ersatzge¬schwächt nach Ettlingenweier und unterlag 3 :4 ,während die Amateurelf des ASV Durlach zu
Hause gegen Oberweier sicher 4 :1 gewann .

Mühlburg benötigt noch 1 Punkt
VfB Mühlburg Am. 18 66 :14 34 :2
Schöllbronn 18 51 :31 28 :10
Pfaffenrot 19 54 :37 23 :15
Reichenbach 18 32 :38 21 : 15Etzenrot 19 40 :28 21 :17
Herrenalb 18 42 :38 19 :17
Spinnerei Ettlingen 16 33 :38 18 :14
Spieiberg 17 56 :49 17 :17Weiler 17 25 :34 11 :23Völkersbach 18 34 :39 10 :26Auerbach 17 25 :28 8 :26Mutschelbach 19 22 :26 6 :32

Die Amateurelf des VfB Mühlburg gewannin der Staffel 2 gegen die Mannschaft der Spin¬nerei Ettlingen 2 : 1 und benötigt nur noch einenPunkt zur Meisterschaft . Ettlingenweier wehrtesieh unerwartet gut und kämpfte bis zum Schlußmit großem Eifer . Der Tabellenzweite Schöll¬bronn fiel durch eine 0 :1-Niederlage in Pfaffen¬rot weiter zurück ; Hücker schoß den Siegestrefferfür die Einheimischen. Im Triften Völkersbachgegen Auerbach 4 :1 konnte der Platzverein dreiElfmeter nicht verwerten . Einen vierten Elf¬meter jagte Wipfler ins Netz, während Glasstet -ter , Benz und Hördt die übrigen Tore schossen;Auerbachs Erfolg fiel ebenfalls durch Elfmeter .In Mutschelbach zeigte Herrenalb eine gute Lei¬stung und gewann durch Treffer von Baller¬stadt und Schoch 2 :0 . Auf beiden Seiten wurdeein Elfmeter verschossen. Etzenrot holte sichin Reichenbach durch zwei Tore von Ochs diePunkte .
Noch fünf Bewerber um den ersten Platz

■Olympia/Hertha 14 56 :12 21 :7Nordstern Rintheim 15 41 :22 21 :9ASV Agon 15 39 :20 21 :9
Büchig 15 43 :26 20 :10FrSSV Karlsruhe 17 49 :23 19 :15TV Mörsch 14 29 :27 18 :10FC Baden 13 26 :23 *

11 :15TSV Weingarten 16 31 :45 10 :22Gehörlosen -SV 11 4 :62 4 :18Staffort 16 13:71 1 :31
In der Staffel 3 fiel das Treffen Staffort gegenOlympia/Hertha aus . Mörsch gewann gegen dieFreie SSV Karlsruhe durch Tore von Riehm undHevl 2 :0 und bleibt ebenso wie der ASV Agon, derdurch ein Tor Kleves beim FC Baden 1 :0 siegte,in der Spitzengruppe . Nordstern Rintheim undBüchig, die mit Olympia/Hertha ebenfalls nochAussichten auf die Meisterschaft haben , trenntensich 1 :1. Büchigs Führungstor wurde noch vor derPause durch Nicole ausgeglichen.

Die unteren Handballklassen
Chance für Knielingen

Die Spiele in der Bezirksklasse gehenihrem Ende entgegen . In der Staffel 1 hat sichHockenheim mit einem Vorsprung von 7 Punktenan die Spitze gestellt und in der Staffel 2* führt
Schwetzingen mit einem Vorsprung von 3 Punkten .In der Staffel 3 verlor Daxlanden in Bulachmit 7 :5 Toren . Ettlingen mußte bei der Tschft.Durlach mit zahlreichem Ersatz antreten und mit
7 :4 Toren Durlach beide Punkt« überlassen . DasLokaltreffen in Pforzheim konnte die Tumgesell -schaft Pforzheim gegen Brötzingen mit 9 :4 Torenfür sich entscheiden.

Tsch. Durlach 19 1122:98 24 :14
Knielingen 16 , 126 :93 23 :9Daxlanden 18 113 :106 23 :13Beiertheim 16 130 :89 19 :11Bulach 17 121 :125 18 :16
Ettlingen 16 119 :100 16 :16Linkenheim 16 114 :108 15 :17Fr . SSV Karlsruhe 16 86 :116 12 :20
Blankenloch 14 102 :129 11 :17
Tgz . Pforzheim 16 94 :139 9 :23
Bfötzingen 13 89 :113 6 :20

Kronau ungefährdet
In der Bezirksklasse Staffel 4 holte sich Kro¬nau in Östringen nach hartem Widerstand der

Platzherren mit 4 ® Toren beide Punkte . In Karls¬dorf verlor Heidelsheim knapp mit 7 :6, währendNeuthard in Hochstetten mit 9 :12 Toren erfolgreichblieb . Knapp mit 3 :5 Toren geiwann Odenheim inGraben .
Kronau 20 246:92 38 :2Bruchsal 18 207 :78 29:7Neuthard 18 143 :90 26 :8
östringen 21 159 :72 27 :16Odenheim 17 138 :60 25 :9Kirrlach 18 118 :76 16 :18Rußheim 19 122 :165 16 :22
Hochstetten 18 147 :187 14 :24Graben 18 121 :127 12 :24
Philippsburg 16 80 :149 10 :26Karlsdorf 16 83 :302 4 :32
Heidelsheim 1« 56 :209 2 :30

Schöner Sieg der HlV-Sdimmmer
Die Karlsruher gewannen in Mannheim mit 106 Punkten vor Ludwigshafen

Das Juibdläurnsschwimmfesct . de* TSV 46 Mann¬
heim im Hersehellbad gestaltete sich ziu einem
vollen Erfolg für den Schwimmsport und brachte
der Mannschaft des Karlsruher Turnvereins 1846
einen weiteren beachtlichen Erfolg in der Mann¬
schaftswertung . Der KTV siegte mit 106 Punkten
vor SV Ludwigshafen (87) , VfvW Mannheim (52),SG Neustadt (46) und dem Veranstalter , der mit
32 Punkten auf dem fünften Platz endete .

Die Karlsruher waren besonders bei den Her¬
ren . groß in Fahrt und gewannen mit Ausnahme
des 100-Meter -Rückenschwimmens, in dem der
pfälzische Meister Lenk , Ludwigshafen , in 1 :23,4Min . vor Munzing , KTV 46 , 1 :26,6 Min. erfolgreichwar , sämtliche Wettkämpfe . Die relativ beste Lei¬
stung des Tages vollbrachte der Karlsruher Ju¬
gendliche Hans Link , der am Vortage seines 17 .
Geburtstages die 100-Meter-Kraul in der hervor¬
ragenden Zeit von 1 :06,2 Min . sicher gewann . Auch
die 100-Meter-Brust fielen durch Hermann Bäuerleln -guten 1 :17,8 Min . an Karlsruhe . In den Staf¬
feln waren die KTVler dreimal siegreich ; über
6-miai-50 -'Meter -Kra 'Ul in 3 :06,9 Mlin. mit der
Mannschaft Günther , Koch, Kraus , Link , Zweifel
und Saß vor TSV 46 Mannheim , über 6-mal-
50-Meter -Brust in der Besetzung Müller , Klingel,Koch, Kutzki , Kraus und Bäuerle vor VfvW
Mannheim in 3 :35,7 Min . und in der 6-m*i -50-
Meter -Lagenstaffel mit Saß, Kraus , Zweifel, Mün -
zig, Klingel und Kti-ngler in 3 :25,4 Min . vor Lud¬
wigshafen . Das Wassenbaillspie'l, das nicht gewer¬tet wurde , ging nach einer 1 :0-Halbzeltführung

des KTV mit 1 :3 gegen den VfvW Mannheim ver¬loren.
Bei den Damen machte sich das Fehlen der Er¬

krankten Karlsruher Altmeisterin Elfriede Wams¬
tet bemerkbar , aber auch ohne sie erkämpften
sich die KTV-Mädels Zeller , Tippmann und För-
ter in der 3-mal -50-Meter -Kraulstaffel in 1 :56,7
Min . einen schönen Sieg vor Neustadt . In der
3-mal-50-Meler-Brust - und 3-mal-50-Meter-
Lagenstaffel war jeweils Ludwigshafen erfolg¬reich. In den Einzelrennen schwamm die Siegerindes lOO-Meter -Kraulrermen ®, die Neustädterin
Nickel mit 1 :19,6 Min. eine ausgezeichnete Zeit
vor der Karlsruherin Förter , die mit 1 :23,4 einen
guten zweiten Platz -belegte . Sauerhöfer , Ludwigs¬hafen , holte sich die 100-Meter -Brust in 1 :35,7
Min . nach scharfem Kampf gegen die Marmhei-
m-erin Hartmann , während Thea Tippmann vom
KTV 46 auf dem vierten Platz landete .

BeifaMumrauschter Sieger des Kunstspringenswurde nach ganz ausgezeichneten LeistungenFranz Reichmann , Komwestheim mit 184,31 Punk¬
ten v-or den Frankfurtern Meder , Zöller und
Ziegler sowie Hans Sachs vom 1 . BSC Pforzheim.

TTC Viernheim — ESG Karlsruhe 5 :9
Zu einem sehr schönen Erfolg kam die ESG in

Viernheim . Viernheim , das in der Vorrunde in
Karlsruhe nur knapp unterlag , konnte auch in
heimischer Umgebung den Siegeszug der ESG
nicht stoppen . Karlsruhe führt damit weiterhin
mit vier Punkten Vorsprung die Tabelle an.

Volizeispotfoerein schlug Mannheims ßoxer 10 . 8
Fehlentscheidung des Ringrichters brachte die Karlsruher um einen klaren Sieg

Hoher Sieg des Polizeisportvereins
In der Kreisklasie 1 konnte Polizeisport¬verein Karlsruhe beim KFV mit 4 : 16 Toren erfolg¬reich sein. Grötzingen unterlag in Eggenstein nachschwachen Stürmerleistungen mit 13 :9. Neureut

Am Samstagabend sahen die Karlsruher Box¬
freunde nach längerer Pause wieder einen Box¬
klubkampf , bei dem sich die Mannschaften des
VfR Mannheim und des Polizeisportvereins , der
sich durch den Rastatter Kraut und den KnielingerBlum verstärkt hatte , in der Polizeisporthalle
gegenüberstanden . Die Mannheimer , die in dem
mehrfachen badischen Meister Schreckenbergerihren überragenden . Mann hatten , mußten froh
sein , mit 8 : 10 noch glimpflich davongekommen zu
sein . Dazu verhalt ihnen nicht allein ihr boxe¬
risches Können , sondern auch der Umstand, daß
der Ringrichter im Halbmittelgewicht den klar
nach Punkten führenden Bergmann (Polizei) in
der zweiten Runde nach einem Tiefschlag von
Kunz (Mannheim ) auszählte .

Der Klubkampf wurde eingeleitet mit der Be¬
gegnung Dengler (Polizei ) gegen Muff im Jugend-
Bantam . Dengler boxte sich , sehr schön mit seinen
Schlägen variierend , einen klaren Punktsieg her¬
aus . Bertsch (Polizei ) entpuppte »ich im Jugend-
Federgewichtskampf gegen Eichhorn als ein viel¬
versprechendes Talent . In der zweiten Runde
schichte er Eichhorn mit einem trockenen Haken
für die Zeit auf die Bretter und sicherte seiner
Mannschaft einen 4 :0—Vorsprung . Im ersten Kampfder Senioren trafen im Federgewicht Kraut und
Sachse (Mannheim ) aufeinander . In der ersten
Runde kam Sachse immer wieder mit schweren
Körperschlägen durch und sicherte sich nach aus¬
geglichener 2. und überlegen geführter 3. Runde
einen klaren Punktsieg . Sehr interessant der an¬
schließende Fight im Halbwelter zwischen Feuch¬
ter (Polizei ) und Dobolski. Feuchter lag von An¬
fang an mit langen Geraden im Angriff . In der
3 . Runde stellte er seinen Gegner in der Ecke , und
sein kurzer rechter Haken riß Dobolski von den
Beinen . Auf verlorenem Posten stand Dittler (Po¬
lizei) im Weltergewicht gegen Treiber . Am klaren
Punktsieg Treibers aber war nicht zu rütteln . Der
6 . Kampf fand durch die bereits erwähnte Fehl¬
entscheidung des Ringrichters ein vorzeitiges Ende.
Bergmann führte im Halbschwergewicht nach
Punkten , als ihn in der 2. Runde ein Tiefschlagvon Kunz für die Zeit auf die Bretter schickte .Sieger durch k . o . : Kunz (Mannheim) .Im etwas farblosen Kampf im Bantamgewichtbrachte Birkle (Polizei ) seine Mannschaft mit 8 :6

mußte sich gegen Mühlburg mit 4 :5 Toren ge¬schlagen geben . Malsch konnte im Spiel gegenGrünwinkel eine Punkteteilung erzwingen , dasSpiel endete 3:3.
Eggenstein 16 172 : 109 28 :4Polizei 14 167 :75 26 :2
Grötzingen 18 166 :131 22 :14Tsch. Mühlburg 17 169 :131 20 :14
Grünwinkel 15 123 :120 18 :12
Ettlingenweier 14 130 :112 16:12KTV 46 16 87 :112 10 :20Neureut 17 1193141 10 :24Malsch 17 93 :147 10 :24Friedrichstal 14 86 :131 6 :22KFV 16 91 :173 6 :24

Knapper Sieg Jöhlingens
In der Kreisklasse 2 konnte sich Jöhlingenüber Wössingen mit 5 :3 Toren erfolgreich durch¬setzen , während Knittlingen in Rüppurr mit 9 :4Toren besiegt wurde . Beim MTV Karlsruhe holtesich Langensteinbach einen 7 :12-Erfolg.
Jöhlingen 12 93 :62 17 :7Bretten lb 12 83 :58 16 :8
Rüppurr 11 92 :78 15 :7
Wössingen 11 109 :73 14 :8MTV 10 75 :89 9 :11
Langensteinbach 10 73 :77 8 :12
Knittlingen 10 56 :69 5 :15
Jöhlingen lb 10 49 :108 2 :18

in Front . Seine Überlegenheit in der 2. Runde , in
der sein Gegner Reis mehrere Gerade einsteckenmußte , sicherte ihm einen knappen Punktsieg . Ge¬
spannt war man auf das Treffen im Federgewicht :
Blum (Knielingen ) gegen Schreckenberger . Eine
Überraschung schien sich anzubahnen , als Blum in
der ersten Runde den Kampf ganz klar diktierte ,sehr forsch im Angriff lag , mit - einem schmerz¬
haften rechten Schwinger und zwei kurzen Haken
durchkam und Schreckenberger offensichtlich nicht
im Bilde war . In der 2 . Runde war es dann
Schreckenberger , der das Tempo forcierte und ein
gekonntes boxerisches Repertoire vorführte . In
der 3 . Runde legte er noch einen Zahn zu, wäh¬
rend Blum am Ende seiner Kräfte war . Siegerdurch Aufgabe in der 3 . Runde : Schreckenberger .
Dia Entscheidung über den Tumiergewinn fiel im
Schlußkampf zwischen dem Mittelgewichtler Klein
(Polizei) und Weimann . In einem Treffen ohne
Höhepunkte sicherte sich der Karlsruher durch
seine Überlegenheit in der 1 . und 3 . Runde einen
knappen Punktsieg und seiner Staffel den ver¬
dienten Sieg über die Mannheimer Gäste.

Germania-Staffel hob 1670 kg
Zum Mannschaftskampf im Gewichtheben stan¬

den sich die Staffeln von Germania Karlsruhe
und KSV Durlach im Klubhaus der Karlsruher
Sportvereinigung Germania gegenüber . Germania
mußte etwas ersatzgeschwächt antreten und blieb
dadurch hinter ihren üblichen Leistungen zurück.
Trotzdem war der Karlsruher Sieg nicht gefähr¬
det , mit 1670 :1540 kg fiel er sogar recht hoch aus.
Auf beiden Seiten sah man gute Einzelleitungen .
Der Mittelgewichtler Wolfgang Hüttich schaffte
277,5 kg Im olympischen Dreikampf . Die gleiche
Leistung vollbrachte der Mittelschwere Benkesser
(Germania ) . Karl Hummel blieb mit 265 kg etwas
hinter seinen sonstigen Leistungen zurück , schaffte
aber trotzdem 47,5 kg mehr als sein Gegner E .
Fleischer . Die Germania -Staffel steht nunmehr
mit vier gewonnenen Kämpfen klar an der Spitzeder Tabelle und es wird auch der Karlsruher
Athletehgesellschaft kaum gelingen , den Ger¬
mania-Hebern die Meisterschaft streitig zu ma¬
chen.

Die Staffel der Karlsruher Athl .-Ges. hob im
Schremppschen Bierkeller gegen ASV Daxlanden
und erzielte mit 1572,5 kg ihre bisher beste Lei¬
stung . Die Daxlander Staffel , die ohne den
Schwergewichtler Siegel antrat , konnte die Athl .-
Ge« . nicht gefährden und vollbrachte ihre bisher
schlechteste Leistung . Mit Wüinzlnger (145), Kunz
( 192,5) , Beriech (222,5) , Schwaß (227,5 ) , Seifer (200),Heil (242,5 kg ) schaffte Daxlanden 1475 kg. Der
überragende Heber in der Staffel war der Mittel¬
gewichtler Tröndle , der 260 kg zur Hochstrecke
brachte . Auch der jugendlich * LeichtgewichtlerBenz vollbrachte mit 225 kg eine respektableLeistung . Im Bantam - und Federgewicht erzieltenGailmaier 170 feg und Schell 195 kg . Der schwersteMan nder Karlsruher Staffel war der Altersklas 1-
senmedster Lauer m*t 247,5 feg.
Germ. Karlsruhe 3 3 — 8 :0Karlsruher Athl .-Ges . 2 2 — 4 :0ASV Daxlanden 3 12 2 :4KSV Durlach 3 0 3 0 :6

Wiesentaler Ringer sehr aktiv
Der KSV Wiesental zeigte in den letzten Mona¬ten eine große Aktivität in Mannschaftskämpfen .Am Samstag hatte der rührige Wiesentaler Vereinvier Mannschaften auf der Matte stehen . Die ersteGarnitur rang in Eppelheim und gewann dortmit 7 :1 Siegen . Zur gleichen Zeit trat die Re¬servemannschaft in Daxlanden an und rang 4 :4 .Ebenfalls Remis rang Wiesental gegen die Schü¬lermannschaft von Daxlanden . Im Jugendringenunterlagen die Oberländer gegen Daxlanden mit3 :5 Siegen.

Wieder ein Taxifahrer überfallen
Mannheim (,nk) . In den frühesten Morgen¬stunden des Samstag wurde in Mannheim -Blu-

menau wieder ein Taxifahrer überfallen und be¬
raubt . Zusammen mit einem Deutschen hatte sich
ein farbiger US-Soldat zu einer einsam liegenden
Gaststätte fahren lassen , doch war der Deutsche
kurz vor dem Ziel ausgestiegen . Der Soldat zog
daraufhin seine Pistole und zwang den Fahrer
seinen Wagen stehen zu lassen und in einen nahen
Wald zu gehen. Hier raubte der Neger die Brief¬
tasche des Fahrers die etwa 100.— DM enthielt und
entkam unerkannt in der Nacht.

*
Bad Dürkheim (-nk ) . Auf dem Heimweg von

seiner Arbeitsstätte wurde ein 57 Jahre alter
Schlosser vom Kotflügel eines Pkws erfaßt und
so wuchtig gegen den Kühler geschleudert , daß
er auf der Stelle getötet , der Pkw schwer be¬
schädigt wurde .

Lampertheim (nk) . Wie jetzt erst von Polizei
und medizinischen Sachverständigen bestätigtwurde , ist in Lampertheim , wenige Kilometernördlich von Mannheim, die 68jährige verheiratete
Elisabeth Wagner, geb . Wetzel , in der Nacht zum
Montag einem Herzschlag erlegen , der die direkte
Folge der durch das Erdbeben in jener Nacht
hervorgerufenen Erregung war . Die Frau war bei
dem Erdstoß in Ohnmacht gefallen und hatte kurz
darauf den tödlichen Herzschlag erlitten .

Schriesheim (hm) . Die Bergstraßengemeinde hält
vom 1. bis 3. März ihren traditionellen Mathaise -
markt ab , einen Pferdemarkt , der bis ins 15. Jahr¬
hundert zurückgeht. Der Mathaisemarkt , das erste
Volksfest 1952 in Nordbaden , wird alljährlich am
24. Februar abgehalten , dem Kalendertag des
Heiligen Mathias, und ' nur in diesem Jahr wurde
e« mit Rücksicht auf die Faschingsveranstaltungenverschoben.

Weinheim (hm) . Der Bürgermeister von Nieder -
Liebersbach, Adam Emig, der gestern seinen 66 .
Geburtstag feierte , hat das Bürgermeisteramt mit
zweijähriger Unterbrechung seit 1925 inne . Sein.Vater und sein Großvater waren ebenfalls Bürger¬meister von Nieder-Liebersbach , so daß die Fa¬milie Emig seit 93 Jahren das Gemeindeoberhauptstellt .

Mannheim (nk) . Der Sozial- und Wohlfahrts¬ausschuß der Stadt Mannheim befaßte sich mitder Trinkerfürsorge und beschloß, aus städti¬
schen Mitteln dem Badischen Landesverband gegenden Alkolismus e . V . Karlsruhe ab 1. April d . J .
5400 DM für die Unterhaltung einer Bezirksstelleln Mannheim zur Verfügung zu stellen . Die Zahlder krankhaften Trinker hat sich in Mannheimerschreckend erhöht . Immer häufiger muß Wirts - ,hau@verbot erlassen , Entmündigung ausgesprochen ’
oder Heilkur angeordnet werden . Waren es 1948
noch 51 solcher Fälle , so stieg diese Zahl in dendrei folgenden Jahren auf 104 , 347 und 397 an .

Mannheim (nk ) . Einige Aufregung gab es aufdem Mannheimer Luisenring als plötzlich irgend¬welche Gase oder Dämpfe in der Kanalisation
explodierten und nicht weniger als sieben derschweren gußeisernen Kanaldeckel in die Luft
flogen . Zum Glück wurde niemand verletzt und
auch keinerlei Schaden verursacht .

Pforzheim. Die Landesverbände Baden -Pfalzund Württemberg des Bundes Deutscher Phila¬
telisten beschlossen in Pforzheim den Zusammen¬schluß beider Landesverbände .

Baden-Baden. Die erste Internationale Rosen¬
schau in Baden-Baden vom 12. bis 14. Juli soll einebesondere Attraktion werden . Man rechnet damit ,daß 100 000 Rosen aller Farben und Gattungengezeigt werden können . Rosenzüchter aus zwanzigStaaten sollen ihre Beteiligung an der Schaubereits fest zugesagt haben .

Offenburg. Zum 65. Offenburger Weinmarkt ,der traditionsgemäß am zweiten Dienstag desMärz, also dieses Jahr am 11 . März , in der Stadt¬halle abgehalten wird , sind zahlreiche Anmel¬
dungen aus allen badischen Weinbaugebieten
eingegangen. Die Ortenau wird dieses Jahr selbstmit besonders guten Qualitäten aufwarten kön¬nen , weil sie von den Frühfrösten des letztenHerbstes verschont blieb . — Kurz vor Abschlußeines Maskenballes in einem Oppenauer Lokalversetzte ein maskierter Mann einer verheira¬teten Frau mit einem 30 cm langen Metzger¬messer einen Stich in den Oberschenkel . DerTäter ist ein 29jähriger. Auto-Blechner ausNeureut .

BaiersbronnerStaffeln
siegten bei den Hornisgrinde-Läufen

Den vom SC Karlsruhe veranstalteten Homis -
grinde-StaffellÄufen waren am 1 . Märzsonntag beizum Teil herrlichem Sonnenschein hervorragendeErfolge beschieden. Dem SV Baiersbronn glücktedie Revanche für,die im Vorjahr erlittene Nieder¬lage, da seine beiden Mannschaften die erstenbeiden Plätzen belegten und in 2 :12,10 Std . für die4X10 km bzw. 3 :15,04 Std . der 2 . Mannschaften denLöwenanteil der Preise für sich sichern konnten .Der SC Bühlertal als Verteidiger des Wanderprei¬ses mußte sich in 3 :18,54 Std . mit dem 3 . Platz be¬gnügen . Der SC Karlsruhe mit 3 :37,59 Std . undder KTV 46 mit 3 :84,27 konnten sich in dem Feldder 10 Mannschaften nicht placieren .

Auch in den Läufen der Jugend , die über4X5 km gingen, dominierten die Baiersbronner ,die damit ihren Vorjahrssieg erfolgreich vertei¬digen konnten . Wie bei den Männern , so landetenauch in der Konkurrenz der Jugend die beidenStaffeln des SC Baiersbronn auf den ersten bei¬den Plätzen . Lediglich die Bühlertäler und Hunds¬bacher Jugend konnten in etwa wenigstens gegendie schnellen Schwaben einigermaßen bestehen .Alle nordbadischen Vertretungen landeten hin¬gegen weit abgeschlagen auf den letzten Plätzen .
Schillers „Räuber " mit Qustaf Qründgens

Das große Ereignis der Spielzeit im Badischen Staatstheater
„Franz heißt die Canaille !“ Eine Canaille in

der Tat , wie Gründgens seinen Franz Moor
spielt , ein von eiskalter Berechnung bis an die
Grenze des Wahnsinns reichendes Paradigmamenschlicher Verworfenheit , ein Wesen , an demSchiller „die vollendete Mechanik eines Laster¬
systems “ vorführen wollte . Man weiß nicht ,was man mehr bewundern soll : die virtuose
Ausspielung des Intellekts (wie in dem bohren¬
den Monolog am Tisch , wo die Möglichkeitendes Vatermordes wie chemische Formeln auf -
giezahlt werden ) oder die hektische Besessenheit ,in der sich die ölig schimmernde Maske zur
Satansfratze verzerrt , so in der Szene mit
Amalia , die er wie eine fühllos # Gliederpuppeüber die Bretter schleift . Und das in der Auf¬
machung eines geckenhaften , gepuderten Galans ,der unmittelbar vorher mit schmierig -freund¬
lichem Grinsen seine Werbung vorgebracht hat !
Schließlich der Gipfel , jener entfesselte Tanz
um die Bühne , der die höllische Flamme zuräußersten Glut entfacht , bis sie jäh verlischt .

Im Hintergrund dieses Franz spürt man
irgendwie den Mephisto , nur ins Übermaß ge¬trieben , ins rein Nihilistische , ein Ungeheuer ,das im Morast wütet und — das ist wieder
typisch Gründgens — für das Unbegreiflicheseines Tuns mit kalter Dialektik einen Bodenzu finden sucht . Ohne den bewußten Einsatz
aller darstellerischen Mittel , ohne geistige Zucht ,die auch noch den Taumel der inneren Halt¬
losigkeit diszipliniert , wäre diese Darstellung
unerträglich . Sie würde im Chaos enden . Aber
Gründgens ist zu klug , er ist sich zu sehr seiner
Wirkung bewußt , als daß er je auf Stilisierung
verzichten könnte , wie überhaupt die ganze
Inszenierung einen ausgeprägten Stil hatte .
Auch das Bühnenbild , das von bizarrem Ast¬
werk wie von drohenden Händen überdacht

war , während der Raum in seiner ganzendunklen Tiefe eine reiche Entfaltung der Spie¬ler gestattete . Die Räuberbande im Wald schien
zu einem einzigen Organismus zusammen -
gewachsen , aus dem jeweils der eine oder
andere sich bedeutsam löste , so der Schleicher
Spiegelberg (Herbert Bleckmann ) , der Rol¬ler , den Werner Nippen mit der ganzenkomödiantischen Leidenschaft seiner Natur
spielte , und der treue Schweizer (Ulrich M ät¬
sch o ß) , alle überragend aber Kurt Müller -
Graf , der Hauptmann , dessen menschliche
Überlegenheit in jedem Wort , in jeder Geste
glaubhaft wurde . Im Übermaß des Gefühls , in
der unbedenklichen Äußerung des großenPathos und seihst in der Maske erschien er wiedie Reinkamation des jungen Schiller selbst .Er mag als der Prototyp einer Kraftnatur imSinne des „Sturm und Drang “ für den oder
jenen vielleicht etwas zu prononciert schille -
risch gewirkt haben . Das ist Geschmackssache ,wie man überhaupt diese Inszenierung nur er¬
träglich finden konnte , wenn man alle „moder¬nen “ Empfindungen und Erwartungen beiseiteschieben konnte , um einen unverfälschten Schil¬ler mit allen psychologischen Ungereimtheitendes blutjungen Genies zu erleben .

Wenn Lore Hansens Amalia im ganzenetwas blaß wirkte , so lag das beileibe nicht anihr . Es wird keine Schauspielerin geben , diedieser erdachten Figur , di« nach Schillers
eigenen Worten „zu viel im Klopstock gelesenhat “ , mehr Blut in die Adern treiben könnte .Aber sie wirkt am Ende doch irgendwie rüh¬rend , wenn > sie , hilflos und dem Wahnsinn
nahe , ophelienhaft wie ein aufgescheuchtes
Vögelchen von einem zum anderen flattert , sonahe am äußersten Rand ihr » Liebe , daß ihr

unbegreiflicher Untergang doch wieder begreif¬lich erscheint .
Daß die Düsseldorfer Gäste , die Gründgensmitbrachte , sich nicht restlos dem Stil unsere «

Ensembles einfügten , ist nicht weiter ver¬wunderlich . Besonders Gerhard G e i s 1 e r er¬schien in der Rolle des alten Moor denn dochetwas zu kraftvoll , herrisch , überlegen und hart ,um überzeugen oder gar erschüttern zu können .Auch im Sprachlichen , wo er jede Modulationund Differenzierung vermissen ließ .
Die von Rudolf Kammacher im Einver¬nehmen mit Gründgens erarbeitete Inszenie¬

rung übte trotz der Länge eine starke Wirkungaus . Der tosende Beifall des Hauses galt nebendem berühmten Gast auch den hiesigen Dar¬stellern , von denen Gründgens selbst bekannte ,daß sich ein solches Ensemble in jeder Groß¬stadt behaupten kann . Er sei jedenfalls über¬rascht von dem hohen künstlerischen Niveauunserer , Bühne und freue sich aufrichtig , indiesem Ensemble mitspielen zu können . Dr . G.
Rene-Schickele-Preis an H. W. Richter
Der „Rene-Schickele-Preis “ wurde dem Schrift¬steller Hans Werner Richter für seinen Roman

„Sie fielen aus Gottes Hand“ in München vonAlfred Neumann , einem der prominenten Vertre¬ter der deutschen Emigrationsliteratur , überreicht .Der Preis ist mit 5000 DM dotiert und wurde vonführenden deutschen und ausländischen Verlegernund von Bruno Walter , Thomas Mann, HermannKesten und Curt Götz als Vertreter der geistigenEmigration gestiftet . Er ist bestimmt für den
„besten deutschen Roman eines jüngeren Autors,der erst nach dem Zusammenbruch des DrittenReiches wesentliche Werke veröffentlicht hat “

Unter dem Leitgedanken „Gute Bücher billiger “
kündigt der Herder -Verlag in Freiburg eine Buch -
gemeinschaft „Herder - Buchgemeind« für Jugendund Haue“ an . Die Mitglieder der Buchgemeinechaftsollen ausschließlich über den Buchhandel beliefertwerden . *

Eine Uraufführung der „Insel
„Deutsche Passion “ von Kurt Becsi

/ /

«Ich will die Menschen revolutionieren durchden Geist und durch die Liebe “ . Das ist derzentrale Gedanke , der das Erstlingswerk des
1920 geborenen österreichischen Dichters trägt .Becsi ist zweifellos ein von glühender Geistig¬keit bewegter , von echten religiösen Impulsengetriebener Dichter , der etwas zu sagen hat .Er hat einen Boden unter den Füßen und einenHimmel zu Häupten . Es genügt ihm nicht , dieschauerlichen Phänomene der Zeit schonungs¬los aufzudecken und dann den Menschen im
aufgewühlten Unrat stecken zu lassen . Erweiß
Wege aus der Verwirrung , ihn trägt ein mitder Demut des Begnadeten gepaartes Sendungs¬bewußtsein . Prophet aber ist er nicht (nichtohne Grund kann man sich Propheten nur mitBart vorstellen !) . Seine Ideen sind noch nichtreif genug , um eine gültige künstlerische Ge¬
staltung zu finden . Seine These ist richtig , daßdie Passion weiter geht und die Erlösung , unddaß wir alle irgendwie darin mitspielen . Nicht
gelungen aber ist trotz erregender sprachlicher
Formulierungen das Drama , die Umsetzung derIdee in Handlung .

Wir kennen zwar sein zweites Stück „Das
spanische Dreieck “ noch nicht ; es soll am 31 . 3 .in Köln , zur Uraufführung kommen und an¬schließend an der Wiener Burg und dann auchin Karlsruhe aufgeführt werden . Dieses zweiteWerk mag erweisen , ob die Hoffnungen , dieman in diesen begabten Dichter setzen darf ,sich erfüllen werden . In seinem dramatischen
Erstlingswerk ist es ihm jedenfalls noch nicht
gelungen , das Problem , das nicht nur die 2000Jahre der christlichen Geschichte umspannt ,sondern sich zu großen eschatologischen Aspek¬ten weitet , dramatisch zu bewältigen . Selbstein Reinhard Johannes Sorge , mit dem unserDichter sich geistig irgendwie berührt , selbst

ein Barlach und sogar Paul Claudel sind mitihren gedankenschweren Bühnenarbeiten nichtüber eine intime Wirkung hinausgedrungen .Wir könnten uns vorstellen , daß die rein auf
Dialoge gestellte „Deutsche Passion “ mit ver¬teilten Rollen sehr eindrucksvoll gesprochenwerden kann , sie hat auch Substanz genug , umvielleicht in einer Rundfunk -Bearbeitung ergrif¬fene Hörer zu finden . Auf der Bühne , selbstauf der eines Zimmertheaters , wird das Stück
nicht ankommen . Die vierte Dimension , die im¬mer wieder einmal in die düstere Welt der
Ostvertriebenen eingeblendet wird , gründetsich zu einseitig auf einen rein geistigen Be¬
zug ; der einfache Zuhörer fühlt sich durcheine solche Vielfalt von Deutungen und meta¬
physischen Andeutungen hin und her gerissen ,daß er schließlich den Faden verliert . Es sei
denn , er berauscht sich am gedankenträchtigen
Wort , das randvoll mit Explosionsstoff gefülltist und dem Werk dichterisch einen hohen
Rang sichert . Darum wäre es nicht nötig ge¬
wesen , einen großen Stimmaufwand einzu¬
setzen , der sich schon durch die Intimität des
Raumes und die schlechte Akustik verbietet .

Sehr interessant in Werner Wedekinds
szenischer Gestaltung war die räumliche Lö¬
sung . Die Mitte eines kreuzförmig angelegtenPodiums nimmt ein großes Kreuz ein , dessen
Schatten , je nach der historischen oder der
imaginären Bedeutung , anders auf die Wand
fällt . Die wirksam eingesetzte Beleuchtung gabdem ganzen Abend die geheimnisvolle Atmo¬
sphäre , aus der die Dialoge bedeutungsschweraufstanden .

Der herzliche Beifall der Besucher galt dem
Autor wie auch den Spielern , di # sich um die
Verdeutlichung des Mysteriums redliche Müh #
gegeben hatten » G-
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Luise Rinser über moderne deutsche Literatur
Es gibt mehr gute Reportagen als echte Dichtungen

Es ist heute noch zu früh , um weite Per¬
spektiven und gewichtige Prognosen für die
neue deutsche Literatur zu stellen . Wir kön¬
nen noch nichts anderes tun als feststellen :<
dies und jenes wurde geschrieben , dieser oder
jener Autor wird vielleicht den Schritt in die
Weltliteratur tun . Das ist alles .

In der neuen deutschen Literatur überwiegt
die Literatur des politischen Engagements , und ,dem entsprechend , die realistische Darstellung .
Fast alle modernen Autoren setzen sich mit
der letzten Vergangenheit auseinander , um
auf solche Weise die schwer zu tragenden ,
quälenden Erinnerungen geistig und seelisch
zu überwältigen . Diese letzte Vergangenheit
liefert großartige Stoffe : Krieg , Hunger , Flucht .
Darin liegt eine Gefahr : der starke Stoff gibt
vielen modernen Büehern ein Gewicht , das
ihre künstlerische Bedeutungslosigkeit ver¬
tuscht . Wir leiden heute unter der Überschät¬
zung des Stoffes . Daher wird heute oft Dich¬
tung mit Reportage verwechselt . Es gibt jetzt

viel mehr gute Reportagen als echte Dichtun¬
gen ; viele neue Bücher sind nur Reportagen
mit dichterischem Einschlag , und viele Auto¬
ren sind Journalisten mit dichterischen Am¬
bitionen . Aber der Stoff allein macht auch
heute nicht Dichtung . Übrigens haben wir
trotzdem noch nicht das große Kriegsbuch ,
das große KZ - Buch , den großen Flüchtlings¬
roman .

Allen modernen Autoren von einigem Rang
geht es darum , die „Wahrheit “ zu sagen . Wahr¬
heit ist , daß unsere alten Ordnungen zerschla¬
gen wurden , aber Wahrheit ist es auch , daß
aus dem Zusammenbruch sich einiges gerettet
hat , was ewig ist und nicht über Bord gewor¬
fen werden kann , ohne daß das Bild vom Men¬
schen und von der Welt verfälscht und ge¬
schändet wird , so : Liebe , Naturgefühl , Meta¬
physik und Religion . In letzter Zeit ist eine
deutliche Wendung vieler Autoren (wie auch
des Publikumsgeschmacks ) zum Positiven - zu
bemerken . Man stellt nicht mehr nur die

Neue Reihe junger deutscher Lyrik
Rolf Bongs : „Flug durch die Nacht “

Wenn ein Verleger den Mut hat , sich für
junge deutsche Lyrik einzusetzen , dann sollte
man an einem solchen Wunder nicht vorüber¬
gehen . Es sind meist nicht die arrivierten Ver¬
leger (von wenigen rühmlichen Ausnahmen ab¬
gesehen ) , sondern noch unbekannte , die das
Herz dazu haben , wie der Gerhard - Kirchhoff -
Verlag in Freiburg i . B . In Düsseldorf gibt es
auch einen solchen . Er hat den Entschluß ge¬
faßt , in zwangloser Folge etwa 30 Seiten starke
kleine Hefte , „Lyrische Blätter “ betitelt , in
ausgezeichnetem Druck und guter graphischer
Ausstattung herauszugeben und sich bei der
Auswahl der einzelnen Folgen von einem
Lyriker als Lektor beraten zu lassen . Die
jeweilige erste Auflage beträgt einige hundert
Exemplare . Für sie erhält der Autor kein Ho¬
norar , wohl aber hundert Freiexemplare . Für
notwendig werdende weitere Auflagen wird
selbstverständlich Tantieme gezahlt Diese
ßnanziele Regelung ist hier ein vertretbarer
Einzelfall , der auch im Sinne der Autoren ist ;
wenn freilich große Verlage , die einen Namen
haben , den gleichen Weg einschlagen sollten ,so müßte man grundsätzlich Bedenken anmel¬
den . Eines schickt sich nicht für alle , und auch
der lyrische Autor lebt schließlich nicht von
Luft und Sonne .

Der junge Düsseldorfer Verleger Kurt Streck¬
fuß aber verdient Zuspruch und Dank . Sein
Entschluß ist tapfer . Die beiden ersten Hefte
der geplanten Reihe seiner „Lyrischen Blätter “
sind vergriffen und sollen bei Gelegenheit
wieder aufgelegt werden . Als drittes Heft legt
er nun ein bemerkenswertes längeres Gedicht :
„Flug durch die Nacht “ von Rolf Bongs vor ,
geschmückt mit zwei Vignetten des Düssel¬
dorfer Maler - Bildhauers Clemens Pasch . Bongs
hat in der Zeitspanne von 1931 bis heute eine
Anzahl von Versbänden , u . a . „Gedichte “ mit
Zeichnungen von Renee Sintenis , im Verlag
der Rabenpresse , Berlin , und „Venedig “

, gleich¬
falls bei Kurt Streckfuß , veröffentlicht .

Der „Flug durch die Nacht “
, sprachlich spar¬

sam und straff den Stil des freien Rhythmus
in dichten Metaphern zu klarer Aussage ver¬

wandelnd , schildert mit schöner Eindringlichkeit
das Erlebnis eines nächtlichen Fluges vom Rhein
nach Berlin . Ein durchaus modernes Gedicht ,
anschaulich in der lyrischen Darstellung der
Landschaft und des Himmels , ist es zugleich
in seiner gedanklichen Fracht ein Zeugnis un¬
serer gegenwärtigen geistigen Situation und
ein bemerkenswertes Lebenszeichen der zeitge¬
nössischen deutschen Lyrik . Gerd Vielhaber
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Gengenbach . Eingangshalle der ehemaligen Benediktiner -Abtei (Pädagogische Akademie )
Aus : Gengenbach . Ein Führer durch die ehemalige Freie Reichsstadt . Von Otto Ernst Sutterund Joseph L . Wohieb . DM 3 .— , Verlag Schnell & Steiner , München . Das in der Reihe „GroßeKunstführer “ als Band S erschienene Werk ist mit den schönsten Landschafts - und Stadtauf¬nahmen bebildert . Den werbenden Text „ Landschaft und 1 Landstadt “ schrieb der Lokalfor¬scher Ottp Ernst Sutter , während Oberschulrat Wohieb zum erstenmal neue geschichtlicheNachrichten über Gengenbach und vor allem über den Bau der früheren Pfarrkirche ver¬

öffentlicht . Ferner sind erstmals zwei Fotos publiziert , die die barocke Abteikirche mitStuck , Orgel und Chorgestühl zeigt . 1902 wurde die Barockisierung entfernt , so daß dieseFotos für weite Kreise sehr interessant sind . In der Künstlerliste wurden erstmals eine Reihevon Künstlern genannt , von denen man nicht wußte , daß sie in Gengenbach tätig waren .

„ nackte Realität “ dar , nicht mehr nur das „So
schrecklich ist es nun einmal “

, sondern die
höhere Wirklichkeit , das „So kann es auch sein
und so sollte es sein .“ Darin freilich liegt eine
andere Gefahr : die des verschönernden Um -
lügens der Wirklichkeit . Und schon sehen wir
bei gewissen Kritikern die Reaktion : sie hal¬
ten jedes Buch für gut , das „heilend und trö¬
stend “ ist . Auch die Wahl eines religiösen Stof¬
fes gibt keinen Freibrief für literarische Stüm¬
perei . Kunst ist Kunst und darf nicht mit
andern Kategorien verwechselt werden . Kunst
ist weder mit Theologie noch mit Psychologie
noch mit Politik identisch oder durch sie zu
ersetzen .

In neuester Zeit interessiert sich das Aus¬
land wieder für deutsche Bücher . Man über¬
setzt deutsche moderne Autoren , und manche
haben schon einen ganz guten Namen „drau¬
ßen “ . Man scheint dort zu spüren , daß sich
hier wieder einiges Neue vorbereitet . Vorläu -
aber haben wir noch nichts wirklich über¬
ragend Gutes . Der ordentliche Durchschnitt
(mit einigen verheißungsvollen Ansätzen zur
bedeutenden Leistung ) beherrscht das Feld .

Die guten neuen und neuesten Namen dürf¬
ten sein (dabei solche , die das Bild der deut¬
schen Literatur heute schon bestimmen und
solche , die es vielleicht in nächster Zeit mit¬
bestimmen werden ) : Stefan Andres , Emst
Kreuder , Elisabeth Langgässer (1950 gestor¬
ben ) , Hans Erich Nossack , Anna Seghers ,
Wolfgang Koeppen , Arno Schmidt , der leider
sehr jung verstorbene Wolfgang Bordiert ,
Marieluise Kaschnitz , Hans Henny Jahnn , Ilse
Aichinger , Werner Hellwig , Heinrich Böll ,
Walter Jens , Fred von Hoerschelmann . H . E .
Holthusen , Günter Eich , H . W . Richter und
vielleicht einige andere . Doch ändert sich das
Bild zu rasch , als daß eine derartige Aufzäh¬
lung ein für lange Zeit gültiges Bild zu geben
vermöchte .

Lebensroman der hl. Helena
Helena . Roman von Evelyn Waugh , Nym¬

phenburger Verlagshandlung , München .
Dieser Lebensraman der heiligen Helena ist

ein eigenwilliger und überzeugender Versuch ,
moderne Legende zu gestalten . Helena , Gattin
des Constantius Chlarus und Mutter des Kaisers
Konstantin , war die Tochter des britischen Kö¬
nigs Coel , die von Constantius gelegentlich einer
Inspektionsreise entdeckt , geheiratet und außer
Landes geführt wurde . Als Constantius sich um
seiner Karriere willen vor ihr scheiden läßt ,
wird ihr Leben , das sie auf Gütern in Dalma¬
tien und dann in Trier verbringt , fast zur Idylle .
Mehr und mehr nach Innen gewandt , mündet
es wie von selbst in den großen Strom geisti¬
ger Erneuerung , der vom Christentum ausgeht .
Der kirchlichen Überlieferung nach reist sie
hochbetagt von Rom nach dem Heiligen Land ,
das Kreuz Christi aufzufinden . Die geschilderte
Epoche wird durch Waugh in einer Weise leben¬
dig , daß der Leser vermeint , sich in den Proble¬
men der eigenen Zeit zu bewegen . —e—

Das Bild ist entnommen dem schmucken , handlichen Bildband „Moritz v . Schwind . Reise
und Märchenbilder “ , der in der Reihe der Silbernen Bücher im Woldemar Klein Verlag ,
Baden -Baden , erschienen ist . Neben neun farbigen Bildtafeln (hergestellt im Badendruck ,
Karlsruhe ) führen besonders die zahlreichen Zeichnungen in die Zauberwelt Schwinds und
seine künstlerische Handschrift ein .

Neue Jugendbücher
Neuerscheinungen des Schünemann - Verlags , Bremen

Cild Wethekam : Es geht um Larry . 184 S .
35 Bilder . Leinen 4,20 DM .

Lars Hansen : Der Polarwind und die Obrig¬
keit . Aus dem Norwegischen von Bernhard
Schulze . 232 S . Leinen 6,50 DM .

R . M . Wallisfurth : Der Mann vom Tröm -
bollfjord . 204 S . Leinen 4,80 DM .

Larry , der kleine Junge aus New York , ist
spurlos verschwunden . Der Mann mit der
Hornbrille , der sich seinen Vater nannte , der
aber in Wirklichkeit der berüchtigte Kinderklau
war , hatte ihn in einem verborgenen Schlupf¬
winkel eingesperrt , wo er nach und nach noch
fünf andere Kinder hinschleppte . Daß die ganze
Gegend in Aufregung geriet , kann man sich
denken . Alles wurde zum Detektiv . Und wer
möchte nun nicht wissen , wie diese tolle Ge¬
schichte zu Ende geht ?

Ein anderes Buch erzählt von fünf tapferen
Eismeerfahrern , die auf Seehund - und Eisbär¬
fang ausziehen und nun nicht heimdürfen , da
man von hoher Warte aus die Seetüchtigkeit
ihrer alterprobten Schiffe abgestritten hatte . Als
Pelztierjäger in Norwegen nehmen sie alle Not
und Entbehrung auf sich , bis die reiche Jagd¬
beute und das Heimweh sie wieder in die Hei¬
mat treibt . Doch dort hatte man die Gesetze des
Seegerichts schon längst als zu scharf erkannt ,
und die Heimkehrer werden als heimliche Hel¬
den empfangen .

Sichtung und Wertung der Literatur
Wilhelm Kahle : Geschichte der deutschen

Dichtung . Leinen 9 .60 DM . Verlag Regensburg ,
Münster i . W .

Das Bestechende an dieser neuen Literatur¬
geschichte ist der Mut zu einem Urteil , zu
einer Wertung , die ganz neue Maßstäbe anzu¬
legen wagt . Nicht mehr das Biographische ist
entscheidend , sondern die Deutung des dich¬
terischen Werkes , nicht mehr das Philologische
und Historische , sondern das lebendig Geblie¬
bene . Die instinktsichere Charakterisierung ist
bei aller Deutlichkeit in der Wertung nicht
engherzig und immer sachlich begründet .

Der Leser wird es besonders dankbar begrü¬
ßen , von den neueren Dichtern , darunter zahl¬
reichen noch lebenden , eine Werkdeutung zu
erfahren , die bei der zwielichtigen Beurteilung
solcher Dichter in der zeitgenössischen Litera¬
turkritik von hohem Wert ist . Dabei ist das
Werk flüssig ' und von hoher Warte aus ge¬
schrieben . Gelegentlich eingestreute Proben er¬
härten überzeugend das Gesamtbild der be¬
treffenden Dichter . Als vorteilhaft für die
Übersichtlichkeit des Ganzen erweist sich auch
die klare Einteilung (so gliedert sich z . B . die
Betrachtung über die Dichtung der Gegenwart
in die vier Teile : Aus antikem Geist , aus der
Kraft der Heimat , aus der Welt der Geschichte ,

aus erneuertem Christentum ) . Die Anmerkun¬
gen im Anhang sowie ein Namensverzeichnis
erhöhen die wissenschaftliche Brauchbarkeit
des Buches , das allen Literaturfreunden aus
dem Fach wie aus Laienkreisen zu einem
Standardwerk werden kann . g .

„Das Bärbel von Ottenheim“
. Hermine Maierheuser : Bärbel von Ot¬

tenheim . Ein Roman vom Oberrhein . Mit zwei
Bildern und einem Nachwort über das Leben
und Schaffen der Dichterin von Dr . Hanns Mar¬
tin Elster . Deutscher Bücherbund GmbH . ,
Düsseldorf .

Der Roman , mit dem die Karlsruher Dich¬
terin ihren Ruf begründete , behandelt be¬
kanntlich das Leben und Liebesschicksal der
„deutschen Mona Lisa “ zusammen mit dem
Obervogt von Straßburg , dem Grafen Jakob
von Lichtenberg . Mit diesen Gestalten läßt die
Dichterin die kulturhistorische Atmosphäre der
Landschaft am Oberrhein in geschichtlicher
Treue und dichterischer Verklärung vor den
Augen des Lesers erstehen . Die „Bärbel “ hat
sich durch diesen Roman so tief in da ? Be¬
wußtsein des oberrheinischen Volkes einge¬
prägt , daß die Neuausgabe des Werkes durch¬
aus gerechtfertigt erscheint . -n .

Kleine Buchkritik
Gericht in den Bergen . Von Franz Michel Wil¬

liam , Verlag Herder , Freiburg .
Eine fesselnde Geschichte um das uralte Thema

„Schuld und Sühne “ .in einer neuen Version . —
Sie hatten einen reichen Mann getötet und be¬
raubt . Die Mörder suchen Zuflucht in einer Hütte
hoch im Gebirge . Dorthin haben sie sich für den
Winter verdungen , um für den Bau eines ge¬
planten Kraftwerkes Beobachterdienste zu tun .
Aber die Täter haben die Rechnung ohne sich
selbst gemacht . Die Einsamkeit der Berge bringtihnen nicht die erhoffte Sicherheit . Sie weckt
Angst und Mißtrauen , Neid und Haß . Ein rätsel¬
haftes Grauen packt sie mit unheimlicher Gewalt .
Jeder wittert im andern den Todfeind . In einem
Kampf des einen gegen den anderen richten sie
sich selbst . 1.

Illeines Lesebuch . Aus den Schriften von Josef
Pieper . Mit einem Vorwort von T . S . Eliot . 82 S .,
2 .30 DM . Kösel -Verlag , München und Kempten .

Wenn im Vorwort T . S . Eliot dem Philosophen
Pieper hohe Anerkennung zollt , so ist das berech¬
tigt . Piepers Philosophie ist mit dem Religiösen
eng verbunden . Das „Kleine Lesebuch “ gibt dafür
erlesene Proben , wahrhaft erlesene Kostproben . N

Leon Bloy : „Vier Jahre Gefangenschaft in Con -
chons -sur -Marne “ . (Der Tagebücher 3 . Band ) . 438
Seiten , in Ganzl . 15 DM . Glock und Lutz Verlag ,
Nürnberg .

Seit Leon Bloy bei uns „entdeckt “ worden ist ,
steigt sein Ansehen mit leder neuen Übersetzung .
Bloy ist eine kräftige Kost , er spricht frei von
der Leber weg . Seine Tagebücher sind ein intim¬
stes Dokument dieser seltsamen Gestalt , die Er¬
habenheit mit Grobheit verband .

Louise A . Stinetorf : Ärztin im Urwald . Roman .
Hans E . Günther -Verlag , Stuttgart .

Der Roman „Ärztin im Urwald “ ist die faszi¬
nierende Geschichte eines Lebens im Belgisch -' Kongo -Gebiet , in der eine mit geringen medizini¬
schen und theologischen Kenntnissen belastete
Frau für die hilfsbedürftigen Schwarzen zur treu¬
sorgenden Mutter und Ärztin emporwächst und
mit ihrer Arbeit dem Missionsgedanken unbewußt
größte Förderung angedeihen läßt . Das Buch ist

ein fesselnder Tatsachenbericht über eine andere
Welt mit ihren vielfältigen Gefahren aber auch
Schönheiten , eine Geschichte , die dem aufmerk¬
samen Leser Afrika näher bringt . -ds -

Im Herzen der Wildnis . Erzählung von Hellmut
von Schweinitz . 312 Seiten . Leinen DM 8 .50 . Kauf¬
mann Verlag , Lahr .

Das Buch enthält alles , was das Herz der
Jugend entzückt : Abenteuer , Helden , Zauberer ,Ferne , weite Welt , aber es hat nichts gemein mit
irgend einer Wildwesterzählung ; denn es ist ein
Buch von so hohem Rang , daß man es auch „ Im
Herzen der Welt “ heißen könnte . Wir erleben die
Zeit 1740 bis 1808. Amerika wird von den Weißen
in Besitz genommen , der rote Mann irrt unstet
von Land zu Land und erliegt zum Teil dem
Feuerwasser und den Waffen der Eindringlinge .Aber da kommen Herrenhuter , da kommt in ihrem
Dienst David Zeisberger , und sie bringen den
Rothäuten Menschenliebe durch den Heiland der
Welt und seine Lehre . Zeisberger harrt sechzigJahre bei seinen roten Brüdern aus , und wenn
auch sein Werk — mit Menschenaugen gesehen— unterging , es lebt dennoch , und es lebt als
Zeichen , daß im Dienst Gottes kein Werk um¬
sonst . So ist dies Buch auch für die Erwachsenen .Der Jugend aber bringt es endlich ein Indianer¬
buch , das der Menschenwürde dient . Professor
Schröter hat das Buch künstlerisch bebildert . H .Mh .

Hans Christoph : Die Rache des Molochs . Delta -
Verlag , Berlin -Schöneberg .

In diesem grotesken Zukunftsroman wird ©ine
Gruppe von Menschen unserer Zeit in ein Land
versetzt , in dem das Leben durch den Rhythmus
automatischer Maschinen geregelt wird . So könnte
man meinen , es handle sich bei dieser Ära um das
„Goldene Zeitalter “ eines technischen Paradieses .
Aber wir haben längst erfahren , daß es nicht auf
die Vervollkommnung der Technik ankommt , son¬
dern auf den Menschen , auf das Gute in ihm . An
diesem Punkt beginnt das Anliegen des Verfassers ,
der in seinem Roman eindringlich darstellt , wie
die überfeinerte Technik den Menschen verdrän¬

gen und zum Materialismus führen kann . Ob dies
freilich geschehen muß , hängt wiederum von dem
gleichen Menschen ab . gh .

Ludwig von Bertalanffy : Auf den Pfaden des
Lebens . 256 Seiten mit vielen Textillustrationen ,16 Bildtafeln , Halbl . DM 8 .80 . Umschau Verlag ,Frankfurt a . M.

In dem vorliegenden Buch , das der Verfasser —
jetzt als Professor für Biologie an der Universität
von Ottawa in Kanada tätig — bescheiden „Ein
biologisches Skizzenbuch “ nennt , bietet er einen
weitgespannten Überblick unseres heutigen Wis¬
sens vom Leben dar . Mit diesem Werk ist dem
interessierenden Laien ein Buch in die Hand ge¬
geben , durch welches er sieh mühelos über das
heutige Weltbild der Naturwissenschaften und sein
Werden orientieren kann .

Vitalis Pantenburg : Die schnellsten Straßen
kreuzen den Pol . Greven -Verlag , Köln .Ein interessantes Jugendbuch um die Bezwin¬
gung des Nordpols über Frithjof Nansen , Roald
Amundsen bis Byrd . Die Flugstrecke über den
Nordpol , die kürzeste Verbindung zwischen Euro¬
pa -Amerika und Amerika -Asien , kann nicht be¬
nutzt werden , weil — um den Autor in seinem
Nachwort sprechen zu lassen — sich „ die drei
großen Nachbarn des Pols (Amerika . Kanada ,Rußland ) sicher nicht zu einer solch schönen , ge¬
meinsamen Aufgabe zusammenfinden konnten “ , ds

„Quissel und Quassel “. Von Christian Berthier ,
Ägis -Verlag , Ulm -Donau .

Bei „ Quissel und Quassel “ (Zwei Wurzelstrünke
gehen auf Reisen ) handelt es sich um ein Buch ,an dem sich Jugend und Alter begeistern können .
Einerseits ist die rasche Folge unzähliger , na¬
türlicher und skurriler Erlebnisse und Abenteuer ,
die die Jugend in Bann hält , andererseits findet
der Erwachsene darin so viel menschliche Weis¬
heit auf humorvolle und freundliche Art nahe¬
gebracht , daß auch er befriedigt aus dem Staat
„ Zipfelmariston “

, der ihn gefangenhielt , in seine
— so ähnliche — Alltagswelt zurückkehrt , -rn -

Das Indianerbuch von H . C. Holling , Francksche
Verlagshandlung , Stuttgart .

H . C. Holling erzählt den Kindern von dem ,
was er selbst erforscht und gesehen hat . Er
schildert Leben . Gebräuche , Wohnung , Kleidung ,
Waffen und Geräte der Indianerstämme in Nord

und Süd , zieht mit Otterschwanz und Flughörn¬
chen , mit Kleine -Schildkröte und Maiswedel , mit
Rabe , Walzahn und Zedernzweig auf Jagd und
Abenteuer . - r-

Kinderkochbuch von Elisabeth Neff , Francksche
Verlagshandlung , Stuttgart .

Alles ist so klar und einfach beschrieben , nicht
so , wie in Mutters großen Kochbüchern , wo man
beim Lesen fast Kopfweh bekommt . Nein , so
einfach , daß man kaum etwas falsch machen kann .
Elisabeth Neff hat wirklich an alles gedacht : an
vollständige Mittag - und Abendessen und natür¬
lich auch ans Kuchenbacken . - t .

Geistig mehr leisten . 105 Seiten , 7 .80 DM . Forkel -
Verlag , Stuttgart .

Der Verfasser , Dr . A . Wiedemann , ist einer der
seltenen „ gelernten “ Wissenschaftler (Nervenarzt ,
Psychologe , Psychiater ) , der Dank vielseitiger
Forschungs - und Beratungs -Tätigkeit auch ein
ausgezeichnetes Einfühlungsvermögen für den
wirtschaftlichen Alltag besitzt . Er zeigt , wie gei¬
stige Mehrleistungen durch bessere Organisation
der geistigen Kräfte und durch bessere Kenntnis
ihrer Gesetze zu erreichen ist .

Jugendliche Schmökerleser werden sehr nach¬
denklich , wenn sie erfahren , wohin selbst ein
harmloser Junge durch Schmöker und Abenteuer¬
filme kommen kann . In einem Tatsachenbericht
aus dem Jugendgericht macht „Buchfink “

, die Illu¬
strierte für Jungen und Mädchen , ihren Lesern
diese furchtbare Gefahr bewußt „Buchfink “ zeigt
den 10- bis 14jährigen Welt , Wirklichkeit und
Wunderliches in allen Bereichen des Lebens . Die
Hefte erscheinen zweimal im Monat im Verlag
Herder , Freiburg .

Hilde Walde : Die andere Maria . Bergstadtverlag
Wilhelm Gottlieb Korn , München .

Ein Buch von ungewöhnlicher Schönheit und
Tiefe , das den Leser beglückt und stark anspricht ;
ein Frauenschicksal , wie es nur von einer Frau
erzählt werden kann , die reich begnadet ist als
Mensch wie als Dichterin . Nichts ist gewollt oder
gar verzeichnet an dieser Maria , die zur „Madonna
der Pellagrakranken “ in einer paradiesischen Land¬
schaft Oberitaliens wird . Rein und edel ersteht ihr
Bild und zeigt eine Gestalt , die zu innerer Freiheit
und Größe findet . M . M.

Auch der dritte Band der Neuerscheinungen
aus dem Schünemann - Verlag berichtet von dem
hohen Norden . Diesmal geht es um den Jungen
Klaus Herzog , einem aufgeweckten Kind , das zu
seinem Vater , dem Ingenieur , nach Norwegen
fährt Der Frachter , der ihn zu seinem Vater
bringen soll , läuft kurz vor der norwegischen
Küste auf eine Mine , und nun ist es Klaus , der
dem Geheimnis dieses Unglücks auf die Spur
kommt , und der nun beweisen kann , daß er
doch ein Kerl ist . s . n .

Von den Märchen der Karlsruher Dichterin Toni
Rothmund sagte Wilhelm Matthießen einmal ,
daß sie wegen ihres hohen Ranges als reihe Dich¬
tung , die auch schon Kinder verstehen , anzuspre¬
chen seien . Das im Herrn . Schaff stein Verlag in Köln
erschienene Märchenbuch „Das Kind vom Bellis -
berg “ vereinigt eine Anzahl von Märchen , die durch
ihre Natürlichkeit , ihre Poesie und ihre edle
Schlichtheit ungemein ansprechen . Prot Fritz
Loehr hat das für Kinder wie für jeden Freund
echter Märchendichtung geschriebene Buch mit
hübschen Federzeichnungen ausgestattet . — Die
Erzählung „Der Fremdling “ (J . G . Oncken Verlag ,
Stuttgart und Kassel ) dreht sich um ein in eine
Pfarrersfamilie aufgenommenes , wild aufgewach¬
senes Mädchen , das in seiner neuen Umgebung in
die mannigfachsten Schwierigkeiten kommt und
schließlich , nach erregenden Erlebnissen , Flucht
Und Rückkehr endlich doch in der neuen Heimat
Wurzel faßt . Es ist ein Buch für große und kleine
Kinder , das Herzenswärme , Güte und Humor aus¬
strahlt . - n .

Von den sieben Osterhäschen . Bilder von Else
Wenz -Vietor . Verse von Anna Keller . In Geschenk¬
ausstattung 1,90 DM . Verlag Jos . Müller , München 13.

Else Wenz -Vietor (Zeichnungen ) und Anna Keller
(Verse ) haben erfreulich erfolgreich zusammen¬
gewirkt , um zum kommenden Osterfest unsere
Kleinen mit ihrem Bändchen „Von den sieben
Osterhäschen “ zu beschenken . Die Häuslichkeit
einer großen Hasenfamilie mit all ihren Zwischen¬
fällen ist trefflich für kindliche Phantasie wieder¬
gegeben und die Betriebsamkeit für die Festvor¬
bereitungen anmutig dargestellt . zi.

Otto Schott : Der Froschkönig . Nach einem Mär¬
chen von Gebrüder Grimm . Acht ganzseitige far¬
bige Bilder . Geschenkausstattung DM 1.90. Verlag
Josef Müller , München 13.
iitililliiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiMMiiMitiiiiitiiamiilMiiiiiiimiitimiiuiMil

SONETT
Wenn ich von grimmer Hand der Zeit »zerkrallt
das herrlich - stolze Gut zu Grab sah gehn ,
den Turm zerbersten stürzender Gewalt ,
das ewige Erz vorm Sklavenschrei verwehn , —
wenn ich das Meer vom Königreich des Strands
mit gierigem Biß den Hunger stillen sah ,
den Ozean weichen vor dem Schritt des Lands ,
— wie Reichtum Not dort wird . Not Reichtum

da , —
wenn ich so sah das Wechseln alles Dings ,
und jedes Dinges eigenen Verlust ,
gemahnen nicht mich all die Trümmer rings :
Die Lieb ‘ selbst reißt die Zeit dir von der Brust ?
Zu denken dies ist Tod . Kein Trauern mißt ,
was jetzt noch hier , doch bald nicht mehr hier

ist . William Shakespeare
(Aus : Ewiges Wort . Begegnungen mit der abend¬

ländischen Lyrik . Übertragen von Mauricio Boers -
ner . Bei Hans Dulk in Hamburg .)
itiiiimiiiuimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHmiiniiiiiiiüiiiiiiii

Der Mensch als utopisches Wesen
Jose Ortegay Gasset : Vom Menschen als uto¬

pischem Wesen . 200 S . 8,80 DM , Gustav Kilper
Verlag , Stuttgart .

In vier zusammenhängenden Essays behan¬
delt der kastilische Philosoph sein Lieblings¬
thema : den Menschen in seinem problematischen
Tun und Treiben , in seiner Gefährdung ,
im utopischen Charakter seines Daseins . In
„Ideen und Glaubensgewißheiten “ entwickelt er
überraschende Schlüsse , wie : es sei „wichtig ,
die Irrtümer im Gedächtnis zu bewahren , denn
dieses ist die Geschichte “ . „ Insichselbst -Ver -
senkung und Selbstentfremdung “ lassen ihn
als Bestimmung des Menschen in erster Linie
die Aktion sehen : „Wir leben nicht , um zu den¬
ken “

, sonder umgekehrt : „Wir denken , um am
Leben zu bleiben .“ Er nennt den Sinn seines
ganzen Lebenswerkes den Kampf gegen die
„Vergötzung der Kultur “ . „ Glanz und Elend
der Übersetzung “ sind ihm Anlaß , uns mit der
Behauptung liebenswürdig zu ärgern , unsere
Sprachen seien anachronistische Werkzeuge .
„Ideen für eine Philosophie der Geschichte “
münden in der Erklärung : „ Alles , was der
Mensch unternimmt , ist utopisch , und es hat
keinen Sinn , seine volle Verwirklichung zu for¬
dern .“ Aber diese Philosophie ist „ Glied einer
bacchischen Kette , deren Glieder alle trunken
sind “ — eine liebenswerte Philosophie also , lie¬
benswert dargeboten wie alles bei diesem Gran¬
den des Geistes und der Kultur . N .
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Abschied vom Winter ?
Als draußen an der Honseilstraße das großeSpiel begann, das traditionsgemäß in Karls¬ruhe die meisten Zuschauer auf den Plan zurufen pflegt, da verschwanden die letzten Wol¬kenfetzen, und eine herrliche warme Frühlings¬sonne legte sich über die in drangvoller Engestehenden Zuschauermassen. War es ein Wun¬der, wenn unter der freundlichen Assistenzeines echten Vorfrühlings-Sonntags ein Spielentstand, wie man es hier wohl Monate übernicht mehr gesehen hatte ? Übrigens, haben Sie

, es bemerkt? Als der Schiedsrichter in der zwei¬ten Halbzeit zwei gänzlich überflüssige Elf¬meter pfiff, da verhüllte die Sonne plötzlichwieder ihr Haupt und blinzelte von da an nurnoch vorsichtig und ängstlich auf die Gewitter¬wolken herunter , die sich da — eins, zwei,haste mich gesehen — im Mühlburger Städionzusammenbrauten. Zum Glück sind alle nocheinmal mit einem blauen Auge davongekom¬men. Und der Schiedsrichter — eine großartigediplomatische Leistung! — hat sogar ein blauesAuge verhindern können.Tausende anderer , für die ein Fußballspielnicht die sonntagnachmittägliche Offenbarungdarstellt , genossen diese köstlichen Stundensicherlich mit weit weniger Aufregung . Unzäh¬
lige Karlsruher sah man gestern in einer Art
Vorfrühlingsparade durch Schloßgarten, Fa¬
sanengarten und Hardtwald spazieren, undmanch einer wird sich gewundert haben , daßschon aus allen Rasen die weiß-rötlichen Köpf¬chen der Gänseblümchen hervorquellen , Dienach den Bassins des Botanischen Gartens eva¬kuierten Schloßteich -Karpfen zogen gestern,so schien es , unruhiger als sonst ihre Kreise,und die Kinder in der Südstadt und am Haydn¬platz, im Dörüe und in der Albsiedlung holtenzum erstenmal wieder ihre Tanzknöpfe und*Märwele hervor.Dieser erste Märzsonntag war , wenn nichtalles täuscht, der endgültige Abschied vomWinter. Vielleicht können manche ermessen,was dieser Sonntag“auch unzähligen alten Leut¬chen bedeutete, denen gestern die selige Ge¬wißheit !zuteil wurde,-daß sie das Wunder einesneuen Frühlings noch einmal schauen dürfen . . .

jw.

„Der alten Heimat zur Treue verpflichtet !
'4

Dr. Rudolf Lodgman von Auen sprach aut der Märzgedenkfeier der Sudetendeutschen Landsmannschaft
Die 11 000 im Stadtkreis Karlsruhe lebendenVertriebenen aus dem Sudetenland gedachtenam Samstagnachmittag im Bonifatiussaal des4. März 1919. Jenes Tages , an dem Hundert¬tausende Sudetendeutscher unter Führung desVorsitzenden der SudetendeutschenSozialdemo¬kratischen Partei , Seliger , für das von Präsi¬dent Wüson verkündete Selbstbestimmungs¬recht der Völker und für ihre Treue zu Deutsch¬österreich demonstrierten . Jenes Tages, an dem

54 Männer und Frauen , darunter 17 Jugendlicheund Kinder, von den Salven tschechischer Sol¬daten getötet wurden.
Keinen besseren Sprecher als Dr. RudolfLodgman von Auenf einen Kronzeugendeutsch¬österreichischer Geschichte , der seit 1911 alsVertreter des Kreises Aussig Mitglied desReichsrates in Wien, deutsch - böhmischer

Landeshauptmann und später Mitglied der Na¬
tionalversammlung in Prag war , hätte es ge¬ben können, dieser Feierstunde in Würde undKlarheit ihren tiefsten Sinn zu geben. Nicht
übersteigerter Nationalismus, sondern dem Ge¬denken der Leiden unserer sudetendeutschenBrüder 1919 und 1945 galten seine Worte unddarüber hinaus dem uneingeschränkten Rechtauf nationale Selbstbestimmung im Hinblick aufeinen kommenden Friedensvertrag und ein ver¬eintes Europa.

Unter dem Gesichtspunkt der Notwendigkeit,Parallelen in der Geschichte zu erkennen unddanach zu handeln, gab Dr. Lodgman von Aueneinen Überblick über die Geschichte der öster¬reichischen und ungarischen Lande nach Auf¬lösung des Deutschen Bundes von 1866 biszur Gegenwart. Zwei europäische Prinzipen,das Recht der lebendigen Völker und die Hei¬ligkeit der Grenzen, bezeichnete er als denKernpunkt aller Probleme im Völkerstaat derösterreichisch-ungarischen Monarchie . Die Tat¬sache, daß die heiligen Grenzen, die nicht nachWunsch und Wille der sie bewohnenden Völker
gezogen waren , eine so mächtige Rolle lm alten

Der Weg zu einem rechten Lebensinhalt
Entscheidendfür jeden Jugendlichen: Der Entschluß zu produktiver Jugendarbeit

Wir hatten in letzter Zeit wiederholt Gelegenheit, einzelne Jugendprobleme von ver¬schiedenen Gesichtspunkten aus zu beleuchten. Kennten wir einerseits über erfreulicheFortschritte berichten, so mußte doch andererseits auch mancher Mißstand besprochenwerden. So viel auch aus der Erkenntnis heraus , daß die Jugend das wertvollste Guteines’ Volkes ist, in den letzten Jahren für diese Jugend getan wurde, es reicht immer nochnicht aus, um die jungen Menschen vor all den Gefahren und Verlockungen zu schützen,denen sie heute auf Schritt und Tritt begegnen und — was das Bedauerlichste daran ist —vielfach auch erliegen. Jede Anregung, die auf diesem Gebiet einen gangbaren Weg/aufzeigt, erscheint in diesem Zusammenhang von besonderer Bedeutung. Wir möchtendaher unseren heserü , denen das Wohl der Jugend sicher genau so am Herzen liegt wieuns , den folgenden Beitrag zum Problem „Jugendfürsorge — Gemeinschaftserziehung"nicht vorenthalten.
Ein Blick in die Statistiken der Jugendkri¬minalität beweist, daß selbst bei der Lösungvieler NachkriegsprabLeme nicht aide Gefahren¬herde für die Jugend beseitigt werden konnten .

Wohnungsnot, Elternlosigkeit und mangelndesVerständnis von seiten der Erzieher sind Vor¬
aussetzungen, einen jungen Menschen in irgendeinen' Weise atraffäiMg - werden zu lassen .Schuld daran ist .in den wenigsten Fällen seine
eigene Triebhaftigkeit, sondern fast immer eine
mangelhafte Erziehung.

Kirche und Staat sind sich dieser Tatsache
längst bewußt und versuchen dem Übel in ver¬schiedenster Weise zu steuern . Die Gemein¬
schaftserziehung innerhalb der einzelnen Ju-
gendverbände spielt hierbei eine wesentlicheRolle. Ihre Aufgabe ist die ernsthafte Ausrich¬
tung . des jungen Menschen im Sinne einer all¬
gemein nützlichen wie persönlich befriedigen¬den Lebensführung. Statt in den freien Stun¬den an Straßenecken herumzustehen, findet mansich zum Singspiel , zuim Volkstanz oder auchzu einer Bibelstunde zusammen. Dabei ist nicht
so sehr die Art und Weise der persönlichenBegegnung, als vielmehr Sinn und Zweck fürihre Fruchtbarkeit maßgeblich.

Den jungen Menschen verlangt es danach,sich neben der Notwendigkeit alltäglicher Ar¬
beitsverrichtungen in der Gesellschaft Gleich¬
gesinnter zu entspannen. Nicht etwa in unpro¬duktivem Müßiggang, sondern vielmehr in
produktivem Gemeinschaftsleben. Nur dort , wojeder seinen Interessen und Veranlagungenentsprechend die Gesellschaft gleichermaßenaktiv wie passiv befrachtet , gibt und nimmt,wird in rechter Weise Freizeit gestaltet . Jede
Jugendorganisation hat ihre eigenen Arbeits¬methoden und Erziehungsrichtlinien. Den be¬sonderen Neigungen entsprechend hat jeder die
Möglichkeit, sich der evangelischen oder der

Professor Dr . Baurmann 60 Jahre alt
Am 3 . März 1952 ist Professor Dr. med. MaxBaurmann 60 Jahre alt Seit 17 Jahren leitet er,ein geborener Rheinländer und Freund des welt¬berühmten Ophthalmologen Axenfeld, als Chef¬arzt die Augenabteilung de» alten Vinzentius-hauses. Das Anwachsen der Klinik, die Einrich¬tung der vielen mustergültigen Krankenzimmerim 1961 vollendeten Neubau und die Beschaffungvon großen modernen Untersuchungsgeräten istsein Verdienst. Die Schnelligkeit und Sicherheit inder Erkennung auch sehr seltener Augenkrank-

heitert , die Behandlungserfolge und die außer¬ordentliche Geschicklichkeit bei den oft mit der
Lupe auszuführenden Operationen können seineMitarbeiter täglich aufs neue bewundern. Auf
ophthalmologisehen Kongressen des In- und Aus¬landes, in der Fachliteratur und durch die Kon¬struktion von speziellen Apparaten ist er hervor¬
getreten. Wenn die Patienten seinen Namen bis indie entlegensten Gegenden Badens und der Pfalz,ja weit über die Grenzen hinaus rühmen, so giltdies neben dem Arzt, vor allem dem Menschen,der sich mit geradezu beispielloser Hingabe undGüte in der Stille vom frühen Mopgen bis spät indie Nacht mit nur ganz kurzer Pause unermüdlich
den Kranken widmet. G . S .

Wie wird das Wetter ?
Übergang zu unbeständigem Wetter

Vorhersagedes Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden, gültig bis Dienstag früh: Am Montag bei
wechselnder Bewölkung tagsüber noch nieder¬
schlagsfrei. Temperaturen bei schwachen , südwest¬
lichen Winden bis gegen 10 Grad ansteigend. Am
Dienstag überwiegend stark bewölkt und einzelne
Regenfälle. Immer noch mild.

Rheinwasserst &nde
1. Mftrz: Konstanz 264 (0), Breisach 156 (+ 71 ,

Straßburg 225 (+ 2) , Karlsruhe -Maxau 400 (+ 1),
Mannheim 299 (+ 4), Caub 253 (0).

Die Redaktion
katholischen Gemeindejugend, den Pfadfindern,den Falken oder einer anderen Organisationanzuschließen. Entscheidend ist nicht so sehrdie Wahl, als vielmehr der Entschluß, über¬
haupt mitzumachen. Dann findet der jungeMensch bei Spiel und Sport, auf Wanderun¬
gen, Fahrten und Lagern, aber auch bei derernsthaften Beschäftigung mit der Bibel vonselbst den rechten Lebensinhalt.

Allerdings ist es nicht immer leicht, sich zuentscheiden. Dabei können Eltern und Erzieherhelfen , indem sie bewußt auf den Wert der Ge¬
meinschafteerziehung hinweisen. Leider ge¬schieht recht häufig das Gegenteil — wenigerin böser Absicht , als vielmehr in Unkenntnisvon Sinn und Zweck der Jugendarbeit . Selten
folgen die Eltern einer Einladung zur gemein¬samen Aussprache mit dem Jugendleiter oder
zu sonstigen Veranstaltungen. Sicherlich ist diesder Hauptgrund , weshalb manche Jugendgruppevöllig unverdient ein Schattendasein führenmuß und in größeren Bevölkerungskreisen un¬bekannt bleibt . Dies zu ändern sollte Anliegenjedes verantwortlichen Erziehers sein . Die Ju¬
gend wird es ihm danken . F. F.

Österreich gespielt hätten , seien der Grund fürden Zerfall der Donau-Monarchie gewesen ,deren Staatsgedanke mit dem Tode des Prin¬zen Eugen verlorengegangen sei. Die Ausrufungder tschechoslowakischenRepublik am 28. Ok¬tober 1918 habe , da dieser junge Staat auf den¬selben Prinzipen wie das alte Österreich-Un¬
garn aufgebaut war , schon bei seiner Ausrufungden Todeskeim in sich getragen. Die in der
CSR lebenden Deutschen hätten sehr bald er¬fahren müssen , daß Wilsons schöne Worte und
Sprüche in seinen 14 Punkten nur für die nicht¬deutsche Bevölkerung gedacht waren . Wilsonhätte damals schon verwirklichen können, wasdie USA heute mit Blut und Geld bezahlenmüssen, die Befriedung und Einigung Europas.Vom Geist der tschechischen Gewaltpolitik vom4. März 1919 führe ein direkter Weg zu den
Grausamkeiten vbn 1945. „Wir Sudetendeut¬
schen “ , rief Lodgman von Auen, „haben bereits
1918 unsere Heimat verloren ; und wir werden
sie nur zurückgewinnen, wenn in Europa Rechtund Gesetz zur Geltung kommen!“

Heute gehe es nicht um Länder wie Deutsch¬land , Frankreich oder Italien , sondern einzigum Europa . Entweder werde dieser Erdteil zu¬

sammengeschweißt und könne dann seine Rolle
behaupten, oder er werde ein Opfer der Ent¬
wicklung und damit eine Halbinsel Asiens.
Europa könne sich nur zusammenflnden, wenn
seine einzelnen Bestandteile das Recht hätten,ihr Schicksal selbst zu gestalten . Dabei habe die
sudetendeutsche Volksgruppe ihren berechtig¬ten Anteil und eine große Aufgabe zu erfüllen.
Die mit der tschechischen Exilregierung erfolg¬reich geführten Verhandlungen hätten befrie¬
digende Erfolge gezeigt. „Wir halten an den
Prinzipien des Selbstbestimmungsrechtes fest
bis zu dem Tag, an dem wir unsere alte Heimat
wiederbetreten können . Wir sind unserer Hei¬mat zur Treue verpflichtet und gewillt, sie in
ein neues Europa einzugliedem . Wir müssenbereit sein, mit all denen zusammenzuarbeiten,die bereit sind, den Qrundsatz unserer Politik,das Selbstbestimmungsrecht der Völker Europas,anzuerkennen. Dann haben die Opfer der su¬detendeutschen Volksgruppe einen geschicht¬lichen Sinn !“

Mit dem Gedenken an die Toten der Deut¬
schen in Böhmen und Grüßen an die alte Hei¬mat, vom Neubürgerchor Karlsruhe vorgetragen,schloß die Märzgedenkfeier . _ Kr.

„Keine Konkurrenz-Organisation “
Ortsgruppe Knielingen des Reichsbundes für Kriegs- und Zivilbeschädigte gegründet

Was vor fünf Wochen noch eine unverbind¬liche Vermutung war , ist gestern Wirklichkeit
geworden : In Knielingen hat sich am gestrigenSonntag, nachdem diese Organisation sich EndeJanuar — gleichfalls in Knielingen — erstmals
vorgestellt hatte , die Gründung der ersten süd¬westdeutschen Ortsgruppe des Reichsbundesfür
Kriegs- und Zivilbeschädigte, Sozialrentner undHinterbliebene vollzogen. Die Knielinger Orts¬
gruppe wird bis auf weiteres für den gesamtenStadtkreis Karlsruhe zuständig sein . Der seitdem Jahre 1919 bestehende Bund will, wie inder gestrigen Gründungsversammlung beson¬ders betont wurde , gegenüber dem VdK (Ver¬band der Körperbeschädigten, Sozialrentner undHinterbliebenen ) eine Bruderorganisation, nichtaber ein« Konkurrenzorganisation sein .

Der Sozialreferent des LandesverbandesRheinland-Pfalz des Reichsbundes, Otto Schicke¬tanz , nahm die Knielinger Gründungsversamm-
lung zum Anlaß ausführlicher Darlegungenüber die Haltung seiner Organisation zum
Bundesversorgungsgesetz und sonstiger Sozial¬gesetze. Er bedauerte , daß bei Schaffung desBVG nicht die besten der zur damaligen Zeitin den einzelnen Ländern bestehenden verschie¬denen Versorgungsgesetze zur Grundlage desneuen Gesetzes gemacht wurden . Das habe zur
Folge gehabt , daß sich die Kriegsopfer-Versor¬gung nach dem bundeseinheitlichen Versor¬gungsgesetz z . B . in den Ländern der früherenfranzösischen Zone bedeutend verschlechterthabe . Die heutige Grundrente sei nur eine „An¬
erkennungsgebühr “

, aber keine Rente als Aus¬gleich für erlittenen anatomischen Schaden undniedriger als die Entschädigung in der schlech¬testen - Berufsunfallversprgung , Eine Ungerech -
tigkeit ersteAjRgnggs s# , der ;,JEefereiit,.he-torite, die Anrächnürig der Bezüge aus der An¬gestellten- und Invalidenversicherung als Ein¬kommen bei der Ausgleichsrente. Die von denKriegsopfer - Organisationen angestrebte Er¬höhung der Einkommensgrenze sei von der Re¬gierung aber nur um 5 DM befürwortet wor¬den. Referent Schicketanz stellte dem gegen¬über , daß von den im Bundesetat für Kriegs¬opfer-Versorgungszwecke bereitgestellten 3,2Mrd. DM im letzten Rechnungsjahr nur 2,6Mrd. DM ausgezahlt worden seien . Er leitete■davon ab, daß eine Erhöhung der Einkommens¬grenze bei Berechnung der Ausgleichsrente inAnbetracht der zu wenig ausgezahlten 800 Mill.DM durchaus möglich sei.

Schicketanz forderte nachdrücklich, daß vorder Beratung sozialer Gesetze zuerst die beidenKriegsopfer-Organisationen gehört werden und

diese ein entscheidendes Wort mitreden müßten.Das gelte z. Zt . vor allem bei der Beratung desneuen Schwerbeschädigten-Gesetzes, das denCharakter des Rechtsanspruches und nicht denmitleidiger Fürsorge tragen müsse. Fernerwandte er sich mit scharfen Worten gegen diebekannten diskriminierenden Erklärungen vonBundesjustizminister Dr . Dehler.Der Landesverbandsvorsitzende des Reichs¬bundes Rheinland-Pfalz , Dr . Arnold , sprach sichim Anschluß deutlich gegen die durch das BVG
geschaffene „geteilte Rente “ aus und setzte sichfür den Zusammenschluß des VdK und desReichsbundes zu einer schlagkräftigen Organi¬sation ein. Der Vorsitzende des VdK-Karlsruhe,Schlotterer, antwortete in sehr sachlicher undklarer Form, schilderte die Vor- und Nachteileder beiden Rentenarten und befürwortete prin¬zipiell die Vereinigung beider Organisationen.Rund 30 Versammlungsteilnehmer wähltengestern Robert Raih zum ersten und Emil Kieferzum zweiten Vorsitzenden . (Kassiererin FrauZimmermann, Schriftführer Georg Müller, Bei¬sitzer Walter Kiefer und Frau Häfele .) -ds-

I Karlsruher Kalender . . I
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater. Heute keine Vorstellung
(In Landau : „Die Räuber “ mit G . Gründgens a . G;)

Ausstellungen. Staatl. KunsthaUe, Bad. Kunst¬
verein und Landessammlungen für Naturkunde
geschlossen .

Konzert . Munzsaal , 20 Uhr , Klavierabend Rudolf
Strahlendorff (zwei Chopin-Balladen, große A-dur-
Sonate von Schubert und ein Querschnitt durch die
Klavieretude ).

Lichtspieltheater . Kurbel: Hallo Dienstmann
(abends Premiere Die Märtinsklause) . — Luxor:
Herz der Welt . — Pali : Im Anfang war nur Liebe.— Rondell : Graf Cagliostro . — Schauburg: End¬
station Sehnsucht . — Atlantik: Atoll „K“ . — Kam¬
merlichtspiele Durlach : Kim. — MarkgrafentheaterDurlach : Der Morgen gehört uns . — Rheingold:
Fanfaren der Liebe . — Skala Durlach: Der weiße
Teufel .

Vereine . Hilfsverein ehern . Volkswagensparer:
Weißer Berg , 20 Uhr , Versammlung (auch für
Nichtmitglieder ). — VdK , Ortsgruppe Mühlburg:
Die für heute angekündigte Generalversammlungim „Ritter “ fällt aus .

Sonstige Veranstaltungen. Amerika-Haus: 15
Uhr , JugendfUmstünde , 18 Uhr , „Eine Stunde Film
für Erwachsene “. — Studentenhaus: 20 Uhr, Vor¬
trag „Gute Tips für bessere Fotos“ (Dipl.-Ing. O.
Maudry) ; veranstaltet von Zeiß Ikon AG . Stuttgart.

Sfr
Sein 40jährige » Dienstjubiläumbei der Badischdn

Landesvermessung beging dieser Tage Oberinspek¬tor Ernst Wahl . In einer Betriebsversammlungwurde der Jubilar würdig geehrt.
Stadtrat und Malermeister Heim, der bekannt¬lich dieser Tage seinen 60 . Geburtstag feierte , istnicht , wie versehentlich berichtet wurde, Mitglieddes Bürgervereins der Weststadt.

Sie erwischten ihn doch
Bei der Einmündung der Schillerstraße in dieKaiserallee stieß ein Kraftradfahrer mit einem

entgegenkommenden Personenkraftwagen zusam¬men , der vor ihm nach links in die Schillerstraße
einbog. Der Kraftradfahrer erlitt Prellungen und
fuhr , ohne sich um den Unfall zu kümmern davon,Schürfungen . Der Fahrer des Personenkraftwagenskonnte aber inzwischen festgestellt werden . — Inder Gartenstraße wurde ein Fußgänger, als er beider Einmündung der Weinbreniferstraßedie Fahr¬bahn überschritt , von einem Personenkraftwagen
angefahren und zu Boden geschleudert. Er erlitteine Kopfverletzung und einen Unterschenkelbruch
und mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Sterbefälle vom 28 . Februar
28. Februar : Engler Wilhelm, Korbmacher, Wol-fartsweierer Str . 42/48 (60 J .) ; Helm Margarethageh . Böhm , Ettlinger Str . 37 (78 J.) ; KuttlerBertha geh . Linhard , Schillerstr. 1 (61 J .) ; Schaber

August , kaufm . Angestellter, Draisstr. 7 (46 J.) ;Rettich Karl , Oberforstrat a . D . , Kriegsstr. 180
(80 J .) ; Bohner Karolina geb . Gärtner, Maien¬weg 9 (84 J.) ; Gelder Anna geb. Kistner, Lessing¬straße 70a (54 J .) .

Fragen und Probleme des Verkehrsrechts
Berufskraftfahrer beklagen sich über hohe Strafen der Friedensgerichte

Fragen des Verkehrsrechts sind naturgemäßfür den Berufskraftfahrer von besonderem In¬teresse, denn er hat gezwungenermaßen vonBerufs wegen praktisch täglich damit zu tun.Er muß zumindest die wichtigsten der unzäh¬ligen Gesetze , Verordnungen und Erlassekennen, um sich danach richten zu können.Wenn er auch "übeh -tRe Grundsätze der Rechts¬sprechung auf diesem Gebiet wenigstens ingroßen Zügen Bescheid weiß, kann es sichernicht von Schaden sein . Nur zu leicht gerätman am Steuer eines Kraftfahrzeuges in dieMaschen des Gesetzes.
Die Karlsruher Berufskraftfahrer begrüß¬ten es deswegen besonders , in ihrer letztenMonatsversammlung, die gestern im Salmenabgehalten wurde , an Friedensrichter Ifull alseinen kompetenten Mann auf diesem Gebieteine Reihe von Fragen richten zu können . Manhatte , wie der Verlauf der Versammlungzeigte , mit Vorteil gehandelt , als man auf einReferat verzichtete und gleich in das Frage-und Antwortspiel einstieg , das sich wieder ein¬mal zu recht erfreulicher Lebhaftigkeit ent¬wickelte . Klage wurde zunächst über die Höheder Strafen geführt , die heute das Friedens-

März -Ausstellung im Kunstverein
Die Eröffnungsfeier der März-Ausstellung imBadischen Kunstverein wurde eingeleitet durch

einige Brahmsvorträge der Pianistin HerthaFeuerstein-Schünemann , die sich verdienter¬maßen des freundlichen Beifalls eines kunstver¬
ständigen Publikums erfreuen durfte . Oberregie¬rungsrat Engler begrüßte , ehe er die Ausstel¬
lung für eröffnet erklärte, als Gäste besondersherzlich die ausstellenden Künstler, die es sichnicht hatten nehmen lassen, persönlich dieserkleinen Feier beizuwohnen. Im einzelnen: Denin Lörrach ansässigen Rudolf K r e u t e r, ehe¬dem Schüler von A . Fichter an der Kunstge¬werbeschule zu Basel; Walter Wo h 1 s c h 1 e -
g e 1 aus Freiburg , der ebenfalls bei Fichter inBasel, später bei Haueisen und Bühler (Aka¬demie Karlsruhe) studierte und bis zum Jahre1939 hier auch als freischaffender Künstler lebte;weiter den Freiburger Heinrich W i 11 m e r,Schüler u . a. von Babberger , Träger des Nürn¬berger Dürer -Preises 1931 und heute Lehrbeauf¬tragter an der Freiburger Kunstakademie; MaxE i c h i n , Karlsruhe, der ebenfalls aus derKarlsruher Akademie hervorgegangen ist und1928 mit einem Staatspreis ausgezeichnet wurde ;endlich Albert B o h n, Saarbrücken , der alsSchüler von Göhler und Babberger schon 1929und 1932 im Badischen Kunstverein ausgestellthatte, und der gegenwärtig die „SaarländischeSezession“ leitet . — Über die Ausstellung, dieGemälde, Aquarelle und Graphik zeigt, werdenwir noch berichten. e.

Barylli-Quartett im Beethoven-Zyklus
Wolfgang Schneiderhan hat vor einigen Monatendie Führung seines Streichquartetts an WalterBarylli, den ersten Konzertmeister der WienerPhilharmoniker, abgegeben. Das neue, alte

„Barylli-Quartett“ nahm , wie man jetzt an Beet¬hovens op. 18,5 und 131 hören konnte, durch die¬sen Wechsel keinen Schaden . Man darf eher wohl
sagen, daß sich die kammermusikalische Einheitder vier Stimmen insofern noch gefestigt hat, alsihre an sich geringfügige Belastung durch solisti-sche Ambitionen des Quartettführers jetzt vollends
wegflel.

Musikalisches Feingefühl und eine überaus ge¬diegene Spielkultur setzten Barylli in den Stand ,den Spätstil Beethovens, wie er sich in der durch¬brochenen Arbeit des op . 131 manifestiert, solebensvoll zu verwirklichen, daß . der Hörer auchaus der höheren, thematisch begründeten Ordnungzerfließender Formen ein echtes Musikerlebnis
gewann, wie es ihm zuvor das op. 18,5 schon inaller Unmittelbarkeit gewährte.

Das musikalische Einverständnisund das klang¬liche Gleichgewicht, wie sie sich im Barylli-Quar¬tett zumal zwischen dem Primarius und seinemzweiten Geiger (Otto Strasser) einstellten, sind

als ebenso bezeichnende Merkmale hervorzuheben,wie das musikalisch stark profilierte Bratschen¬spiel Rudolf Strengs. Der Cellist Richard Krot-schak arbeitet ihnen gegenüber mit einer ArtRoutine , die manchmal leider den Eindruck derOberflächlichkeitaufkomipen- läßt. Eb.
49. Musikstunde zum Semesterschluß

Die von Dr . Gerhard Nestler geleiteten Musik-stuniden an der TH . sind, wie die Zahl von bisher49 Veranstaltungen beweist, zu einer festen Ein¬richtung geworden, an der mit wachsendem In¬teresse nicht nur die Studenten selbst, sondernauch zahlreiche Musikfreunde aus der Stadt teil¬haben. „Internationale Kammermusik“ beendetejetzt die Arbeit dee Wintersemesters 1951/52 . Mitvier Etüden von Karol Szymanowsky leitet» dertechnisch wie musikalisch überbegabte, wenn auch

Aus Karlsruher Vortragsälen

allzu ungestüme Pianist Hans Georg Zambona dasProgramm ein, mit einer fulminanten Darstellungder Klaviersonate op . 58 von Alexander Scriabinkrönte er es. Allerdings würde die von ihm ge¬brauchte „Fassung“ der Sonate — die in bezug aufbekanntere Ausgaben als ein selbständiges Werkanzusprechen wäre — erst noch vorzulegen undmit dem Urtext zu vergleichen sein. Ein Trio vonAndrzey Panufnik, dem neben Zambona die Gei¬gerin Erika Ehrlinspiel und der Cellist GerhardMantel technische und tonliche Qualitäten in hohemMaße zur Verfügung stellten , konnte bei allervitalen Klanglichkeit über manchen Leerlauf in¬nerhalb ihres stilistisch uneinheitlichen Gefügesnicht hinwegseherilassen . Als Beispiele einer ver¬geistigten Werkhaltung sang Erika Margraf , vonDr. Gerhard Nestler begleitet , drei Gesänge vomTode Mariä au» der Neufassung des „Marien¬lebens “ von Paul Hirademith . Im Zusammenhangdes ganzen Werkes wurde darüber früher schonberichtet . Eb.

Ein neuer Frauenberuf : Die Tierärztin
Auf Einladung der Überparteilichen Frauen¬

gruppe sprach Frau Dr . Hilgef in der TH. über dasThema „Die Frau als Tiersrztin“. Vor dreißigJahren wurde dieser Beruf zum erstenmal voneiner Frau ergriffen, doch stehen heute mehrereFrauen in Deutschland in ausübender Praxis. Daßeine Frau volle Befriedigung in diesem Berufefinden kann , belegte die Vortragende an Handvieler Beispiele, wobei auch die heitere Note vonden Zuhörern dankbar quittiert wurde . Audi dieTierheilkunde bedient sich modernster Methoden ,und es ist auch hier das oberste Prinzipdes Arztes ,das Leben des Tieres auf •jeden Fall zu retten .So sind beispielsweise Amputationen bei Hundenkeine Seltenheit mehr. Auch die Zahnbehandlungbei den Haustieren hat ihre Berechtigung; es gibtsogar einen Hundepatienten mit einer Goldkrone !
Wie im Menschenleben kommt es auch bei denTieren darauf an , die Angst zu beseitigen. Manche
Gattungen überwinden ihre Scheu durch Musik ,was durch Singen oder Pfeifen ausgeführt werdenkann . Es bedarf des vollen Scharfsinns des Arztes
— besonders bei Großtieren — die Diagnose zustellen , weil ja das Tier nicht sagen kann , wo es
ihm weh tut. Aber auch hier führt feines psycholo¬
gisches Einfühlungsvermögen zum Erfolg . Die
größte Freude für den Tierarzt aber ist es , ein
schwerkrankes Tier bald gesund zu machen , und
nicht selten zeigen diese Patienten eine rührende
Dankbarkeit. Es erweist sich , daß die Frau für
manche Behandlungsarten viel geeigneter ist als
der Mann , a^ zum Beispiel für Halsoperationenbei
Hühnern, wo das Vernähender Schnittwundefeine
Finger ' und äußerste Geschicklichkeit verlangt
Auch für die Freunde des Tieraehutzvereins warendie Ausführungen' der Vortragenden sehr interes¬

sant , was in den vielen an die Rednerin gerichtetenFragen zum Ausdruck kam. | H . C .
„Eine Reise um die Welt“

„Warum in die Feme schweifen . . .“ könnteman zitieren wenn man die Welt im redlichenZuhause erleben kann. Hapag -Kapitän PaulBloß ver- und bezauberte die Besucher der inder vollbesetzten Schauburg durchgeführten sonn¬täglichen Matinee-Veranstaltung mit einem selbst¬gedrehten Film eine seiner Reisen um die Welt.Abgesehen von der, man kann ohne Übertreibungsagen , einmaligen Qualität seiner Aufnahmen,vermittelte er ein unverfälschtes Bild von denSchönheiten und kulturellen Kostbarkeiten an¬derer Länder und Erdteile. Besonders beeindruk-kend war die hohe , mehr als tausendjährige Kul¬tur des Femen Ostens, die in unvergleichlichenarchitektonisch -künstlerischen Schöpfungen ihrensichtbaren Ausdruck gefunden hat. Darum ver¬weilte die Kamera auch mit besonderer Liebe anden Feinheiten asiatischer Kunst, sei es in Indien,China , Japan oder auf den Südsee-Inseln. JedeSzene wußte Kapitän Bloß prägnant, humorvoll
und unauffällig belehrend zu kommentieren. — ImAnschluß daran wurde ein Tobis-Kulturfilm über
„Norwegen und Spitzbergen“ und der einzige im
Bundesgebiet existierende Film über die am
Samstag in deutsche Zuständigkeit zurückgegebeneInsel Helgoland gezeigt, ein Streifen,,der schöne
Erinnerungen wachrief und . an unsere Zukunfts¬
pflicht erinnerte. Filme und Vortrag fanden star¬
ken Beifall. Sie waren kulturell wertvoll und soll¬
ten besonders unserer Jugend zugänglich gemachtweiden. -da-

gericht auch für kleine Übertretungen und Ver¬
gehen zu verhängen pflegt. Außerdem wollte
man gerne etwas über die Grundsätze undRichtlinien wissen, nach denen diese Strafen
bemessen werden.

Im allgemeinen bestrafe man einen Kraft¬fahrer tatsächlich heute kaum noch Unter
10 DM.

" meinte Friedensrichter Küli 'dazu.Generell könne das Friedensgericht Strafen
zwischen 1 DM und 150 DM und außerdemHaftstrafen bis zu 6 Wochen verhängen . Ein
Schema 6di nicht gegeben , man bemühe sich
jedoch , falls eine Strafe verhängt werden
müsse , durch Stundungen und die Möglichkeitder Ratenzahlung unbillige Härten zu vermei¬den . An Stelle der früher üblichen und heutein der französischen und britischen Zone wSe -der geltenden gebührenpflichtigen Verwarnungsei bei uns vorläufig die Strafmeldung einge¬führt worden, die ein unkomplSzierteres Ver¬fahren im Vergleich zu den anderen Straf¬
mandaten zulassen . 6000 solcher Strafmeldun¬
gen während des vergangenen Jahres in Karls¬ruhe zeigten , daß man sich dieses Verfahrens
„recht gerne bediene“ . Das Friedensgerichthoffe jedoch , daß die gebührenpflichtige Ver¬
warnung für geringfügige Übertretungen auchbei uns bald wieder eingeführt werde.

Zur Frage der Arbeitszeitordnung hatte Ge¬
werkschaftssekretär Wäldele einleitend mdt-
geteilt, daß das neue Arbeitszeitbuch ab 15.
März von. jedem Kraftfahrer , gleichgültig obim Fern- oder Nahverkehr , geführt werden
muß . Interessant für die Kraftfahrer , war die
Mitteilung, daß im Raum Stuttgart im laufen¬den Monat äine Aktion unter dem Motto:
„Kampf dem Verkehrstod“ durchgeführt wird ,bei der mit einer verschärften Kontrolle der
Fahrweise und des Fahrzeugzustandes zu rech¬nen ist. Wer ins „Schwäbische “ zu fahren hat ,wird gut daran tun , sich danach zu richten , -d-

Hockey -Sieg der KTV-Jugend
HC Heidelberg Jugend — KTV 46 Jugend 1 :4
Im Verbandsspiel um die Badische Jugendmei¬sterschaft errang der KTV einen überzeugendenSieg gegen die Jugend des Badischen Meisters, sodaß die jungen Karlsruher sehr aussichtsreich im

Rennen liegen. Die körperlich unterlegenenKarlsruher boten eine ausgezeichneteMannschafts¬
leistung und beherrschten eindeutig das Spielge¬schehen . Durch diesen erneuten Erfolg in Hei¬
delberg hat die KTV-Jugend ihren Formanstiegund ihr Vordringen in die Reihe der besten badi¬
schen Jugendmannschaften wiederum deutlich
zum Ausdruck gebracht .

Rundfunkprogramm
Montag , 3. März

Süddeutscher Rundfunk . 8.15 Melodien am Mor¬
gen , 9.05 Klaviersuiten, 10 .45 Die Krankenvisite,
12 .00 Musik am Mittag , 16.00 Nachmittagskonzert,
17 .00 Konaertstunde , 18.00 Das Orchester A . Lutter,
19 .00 Musik mit Zeitfunk . 20 .05 Heimat im Herzen,
21 .00 Aus europäischen Konzertsälen, 22 .20 Musica
viva.

Südwestfunk. 7 .30 Musik am Morgen, 11 .00 Fro¬
her Klang am Vormittag , 12.15 Mittagskonzert,
15. 15 Am Montag fängt die Woche an , 16.45 Soli¬
stenkonzert, 18.20 Sport , 18.30 Musik zum Feier¬
abend , 19 .00 Zeitfunk , 20.00 „Columbus “ , 21 .40 Be¬
such in Bonn , 22.30 Nachtstudio , 23 .00 Wer kennt
sie noch — wer kennt sie wieder?

Herausgeber u . Chefredakteur : w . Baur ;
Chef vom Dienst : Dr O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A . Noll : Außenpolitik : H . Blume :
Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O . Gillen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck ;
Lokales : J . Werner ; Karlsruhe -Land : Ludwig Amet ;
Sport - Paul Schneider . Unverlangte Manuskripte ohne
Gewähr . Nachdruck von Originalberichten nur . mit

Quell nangabe .
Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe . Lammstr . lb - 5.
Zur Zeit ist Alueigenpreisliste Nr . 9 v . L 5. 51 gültig .



Familien -Nachrichten

Am 1 . März 1952 ist mein lieber Man-i , unser
treuer Vater und Sohn

Manuel de Ondarza
im 53. Lebensjahr einem Herzschlag erlegen.

Im Namen der Familie:
Helga de Ondarza

geb . v . Chrustschoff
Manuela de Ondarza
Elsa de Ondarza geb . Rebmann

Karlsruhe (Baden) . Maximilianstr . 10 .
Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 4 . März,
um 13 .30 Uhr, auf dem Hauptfriedhof statt .

Tieferschüttert geben wir bekannt , daß gestern
nachmittag , 17 .00 Uhr , mein lieber Mann, unser
guter Vater, Großvater, Bruder , Schwager u . Onkel

Herr Joseph Schwend
Fabrikant

unerwartet rasch, versehen mit den hl . Sakramenten ,durch Herzschlag im Alter von 64 Jahren aus un¬
serer Mitte gerissen wurde.

Sein Leben war Pflichttreue , unermüdliche schöp¬
ferische Arbeit und liebende Sorge für die Seinen.

In tiefer Trauer :
Regina Schwend geb . Schäfer
Ewald Schwend und Frau Berta
und Kinder Renate und Brigitte
Joseph Schwend und Frau Lotte
und Kinder Ursula und Beate
Adolf Schwend und Frau
nebst allen Anverwandten

Baden-Baden, Mannheim, Weingarten, 1 . März 1952 .

Beisetzung: Montag, den 3 . März 1952, 14 .00 Uhr,
von der Friedhofkapelle des Stadtfriedhofes aus.

Der Herr über leben und Tod nahm mir nach langem ,
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , jedoch un¬
erwartet rasch meinen lieben Mann , meinen guten Lebens¬
kameraden , unseren treusorgeAden , herzensguten Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager , Onkel und Opi

Karl Johann Huck
slttdt . Angestellter i . R.

am 1. März 1952 im 58 . Lebensjahre zu sich in sein himm¬
lisches Reich

In Gottes Ratschluß steht geschrieben .
Es seh ' n sich wieder , die sich lieben .

In tiefer Trauer :
Frau Ida Huck geb . Ott
Erich Huck und Frau, Friedet
Ilse Huck u. Sgt . E. E. Metheny
Karl Huck und Enkel Klein-Hom)
Familie Oran Metheny ,
Blytrerville (Arkansas ) USA .

Trauerhaus : August -Schwall -Str . 1, III .
Beerdigung am Dienstag , 4 . März , 12.45 Uhr im Hauptfriedhof

Für die aufrichtige Teil¬
nahme sowie f . die Kranz -
und Blumenspenden beim
Heimgang unserer lieben
Entschlafenen

Olga Gauweiler
danken wir allen recht
herzlich . Bes . Dank Herrn
Geistl . Rat Dr . Kleser für
die trostreichen Worte .

Dl« trauernden
Hinterbliebenen

Karlsr ., Gottesauerstr . 19 .

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Velier

! Bekanntmachungen

# 82 . Freiwillige
Versteigerung 0

Morgen , Dienstag , von 10—17 Uhr ,wird im Hause Bernhardstraße 4,
S. Steck (Oststadt ) im Auftrag
folgender NachlaS versteigert *
Schlafzimmer , kompl . m . Bettzeug ,
Wohnzimmer , Schränke , Küche,
kompl . m . Gas - u . Kohlenherd u .
viel Geschirr . Nähmaschine, * Kla - i
vier , Anschi . 200 .—, Damen - und
Herren -Kleidung , Bettwäsche , dar¬
unter 30 Leintücher , 30 Bettbezüge
u . a . m . 1 Mostfaß , 150 Liter
Besichtigung : vormittags 8—10 Uhr .
Karlsruher Auktionen HANS PETER,
Melanchthonstrafte 4 • Telef . 2950.

Versteigerungsaufträge
werden täglich angenommen .

Audi m schweren Füllen von

Bronchitis , Asthma
Huctnn,Verachtetrming und LuftHHrnnketarrhberühren sid,
Df .Boether -Brondiitten ,eine timmäle Heiipflinzcn -Kompo -
sition , icoooo facherprobt , nadiOriginilrezept Ton Dr .Beeilter
zusammengesetzt . Sie wirken stark schleimlösend , beseitigen
den quälenden Hustenreiz und kräftigen des Bronchiengernie .
Dr. Beettwr * Bronchitten sind unschädlich. Mehr als tausend
Ärzte bescheinigten ihre damit gemachten guten Erfahrungen .

Packungen zu Mt .45 und u 3.40 in allen Apotheken .
7 Heilstofte vereint nach demVerfahren von Dr .med.Boethzr

Xrzte
KARLSRUH Er T//ZW - THE AT

D . med . A . Schönherr
Frauenarzt

Ettlingen — Vom 3 3. bis 16- 3 .
verreist .

Unterricht
Gutes Tanzen kannst Du es nicht ?
Nimm bei Eisele Unterricht .
PRIVAT-TANZSCHULe Kurse u
Soll snstreB « Stunden

Vereins -Anzeiger

ab 2 .80 lh kg
Halbdaunen ab 6 .50
Weifjer RUpf ab 10.80
Mischdaunen ab 9.50
Inlett in allen Farben

Betten -Kachur
KAISERSTR. IV, loden im Hof roditi

Was wird verlangt ?
S t e n ^

Silben :
150

Moschinensdtrb .
Anschi . :

240Stenotypistin
(ersetzt 2jährige kaufm . Lehre )

180 überdurchschnittlich * 300
200 sehr gut u . Geschäftsstenograf 320
250 Pressestenogrof 340

280/300 Verhandiungsstenograf 340
320.340 Parlamentsstenograf 340

Jede Leistung in kürzester Zeit !
altein abhäng . v . Fleiß u . Auffass . d . einz . Schülers , ohne , wie
in starren Klassen , von andern aufgehalten od . gedrängt zu
werden , in nur von mir gepflegten „gleitenden " Gruppen
und Kl . (amerikanische Lehrweise ) ; überragende Erfolge !!

30 jährige eigene Lehrtätigkeit
Eintritt, auch z . Buchführung alter Systeme , jederzeit !

Neu ! geschl . Maschinentraining auf Höchstleistung St . SB Ptg .
Privat -Fachinsiitut

Otto AVTENR1ETH bboi
Khe-, Vorholzstr . 1 (Ecke Beierth .Ailee ) b . Hptbhf . u . Albt .-Bhf .

Damenschneider - Innung
Heute , 20 Uhr :

Fachabend im Hotel link .

Stellen *Angebote
Nio Original -Zeugnisse oinsondent

leistungsfähige bayerische Fleisch¬
warenfabrik sucht für den Bezirk
Karlsruhe und Milteibaden einen
arbeitsfreudigen u . gut eingeführt .

VERTRETER
Es kommen nur Herren in Frage ,
die gute Verkaufserfolge nachwei -
sen können und gewillt sind , sich
tatkräftig einzusetzen . Bewerbun¬
gen mit Aufgabe von Referenzen !
unter K 1423 K an BNN .

RONDELL „GRAF CAGUOSTRO", mit Orson Welles
Heute letzter Tag . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

DIE KURBEL

Schauburg

„HALLO DIENSTMANN - mit Paul Hörbiger ,
H. Moser , M . Andergost . Heute 15, 15, 17, 19.
„ ENDSTATION " SEHNSUCHT “. Der meistdiskut .
Film des Tahresl 14, 16.20, 18 .40 , 21.00 Uhr.

Schreinereibedarfs -GroBhandlung
sucht z . Vertrieb v . Sperrholz , Fur¬
nieren , Möbelteilen , Beschlägen etc .

Provisions -Vertreter
Bewerbungen unt . K 1427 K an BNN .

Zum 1. April gesucht

Büroangesfellten
(ed . Dome ) .

Bedingung : Taylorix -Buchhaltung .
Korrespondenz , Steno und Maschi¬
nenschreiben . Bewerbung mit Le¬
benslauf unter 2753 an BNN .

Tüchtiger
Bäcker und Konditor
ges . Bäckerei u . Konditorei Ernst ,
Heidelberg , Werderstr . 25, Tel . 4524 .
2—3 Damen od . Herren f . Vertr. bei

best . Bez . ges . Vorst . 5 . u . ' 6 . 3. v.
10—12 Gasth . Lohengrin , Durl. Tor.

Dauerbeschäftigung finden weibl .
Arbeitskräfte , welche sich zur

Umschulung eignen . Zu melden
zwischen 8.30 Uhr und 9.30 Uhr,
Gebhardstraße 5, IM. r .

Solid . Mädchen ed . Frau f . Küche
u . Büfett ges . „Burghof " , Khe .,
Karl -Wilhelm -Straße 50.

_ Stollen -Gesuche _
Ihre Unkosten sinken,
wenn Sie einen Mitarbeiter zu-
ziehen , der ihre Außenstände ein -
zieht und Ihre Werbung verkaufs¬
fördernd gestaltet . 400 an BNN .

Schlot -Hotel Karlsruhe
X , Frühjahrs - MODENSCHAU

Die neuesten Modelle , der Saison zeigen
Modesalon Lilly Behrans j Schuhhaus OKI
Pelzsalon Gebr . Arzt I Strümpfe K. Fischer
Kinder-Bekl . Hänsel u. Gretel | Med . Beiwerk Karl Wälde

Frisuren Werner & lacebi
Es unterhält Sie GERD GERD

der amüsanteste Modeplauderer vom Münchener Rundfunk
und Kapelle Millet

Mannequins vom Mannequin -Studio L. Behrens
Tischbest . : 31 807 Schloß -Hotel . Eintr . : Nachm . 1 .—,

"Abend 2.— DM .
Kartenvorverkauf bei den beteiligten Firmen .

Solides Fräulein sucht Stelle zur
Mithilfe im Haushalt oder zu
Kleinkind . SS unter 2690 an BNN .

Kapitalmarkt
DM 1000 .— Darlehen v . Geschäfts¬

mann , bei gut . Sicherheit u . Ge -
winnant . gesucht . E3 2404 an BNN

Immobilien
Kl. Lebensmittel - od . Milchgeschäft

zu kf . gesucht . S3 u . 2609 BNN .

Tiermarkt
Deutsche Dogge , 2 Jahre , sehr

wachs ., preisw . z . vk . Karlsruhe ,
Rintheimer Str . 60, Telefon 6853 .

Automarkt : Angebote
Pkw . Opel Olympia , 1,5 Ltr. (Cabr .

Lim .) , in s . gut . Zust . a . Privalh
f . 1800 DM z .vk . 53 u . 2744 BNN

Sturfentenhaifg, Großer

GUTE TIPS
für ^

BESSERE FOTOS

Dipl . Ing. 0 . Maudry gibt
neue Fotoratsthläge

Mit Zeigs Ikon Cameras
von Lappland bis Tunesien.
Ein fotografisches Tagebuch
mit über 100 Pari - and
Schwarz - Weiß - Rüdem

HEUTE

Montag , 5 . März 1052
Beginn pünktlich 20 Uhr
Ende etwa 21 .50 Uhr

Studentenhaus , Großer Saal , Parftrinj 7 Eintritt frei

GALLEN
STEINE - KOUK

beMftigwiSie durchmeinuiischAdücfte*
„BIOGHOLiH-SPEZIAL-SGKIRMER“ rasch
p. schmerzlos, atoMsaGelbsuchth. Uber»
leiden. KeineÖfter! 55 Tsbi. 0M3.10:
Xttrcsefumg(5taeh) etu BM11.—« m
altenApetfctfcan.AnstBbrt.Preseekterfttreh
Bis-Schtrmr- (13b) Kemptenim Allgiu
Neue Apotheke
zum heiligen Geist
ZentrolapothekeKaiserstr .

Wir verkaufen :
1 DKW Pkw limous . in erstkl . Zust .
1 Tempo -Vierrad -Pritsche ,

1 To. Tragkraft , sof . fahrbereit
1 Tempo -Boy-Pritsche , Modell 1950

(200 ccm )
1 Tempo -Pritsche , Hochiad ., 400 ccm
1 Anhänger für Pkw mit Plane

und Spriegel .
Tempo -Gen .-Vertretg . Ernst HIRT,
Karlsruhe , Karlstr. 117« Ruf 52232 .

stets bedenke - Wohlschlegel - GesclienKe

- AUTO -
DKW 600 ccm . . DM 1500.—
Volkswagen . . DM 3200 .—
Opel Olympia , 1 5 Ltr .

DM 2500 .—
Opel Olympia , 1,5 Ltr .

DM 1100 .—
Opel , 1,2 Ltr . . DM 650 .—
Opel . 2 Ltr . . . DM 1200 .—
Fiat , 1100 ccm . DM 1950 .—
Mercedes , Ty 200 DM 2600 .—
Motorrad mit Beiwagen

DM 1450 .—
zu verkauf . Günst . Teilzahl .
Autohaus R. Werner, Karlsruhe

SchützenstraSe 5».

Einlaß ab 19 Uhr

6Zyl . Wanderer Limousine
in fahrbereit . Zustand , zu DM 500 .—
zu verkauf . Autohaus Hertenstein ,
Kaiserallee 58, Telefon 4830_
Motorräder : DKW Rt 125, K5 ZOO

u . Zündapp , 200 ccm , i . Auftrag
zu verkaufen . Fahrzeug Schmitt ,
Malsch , Telefon 124 .

Triumph 208 , m . Fußsch., i . gt . Zust .,
verk . günst . Grau , Amalienstr . 7.

rrr .

VERKAUF UND KUNDENDIENST

MÜLLER, AUGARTENSTR. 6, TEL 30247
V.

Automarkt ; Gesuche

AUTO ' S kauft laufend
AUTOHAUS WIPFLER

Karlsruhe, Ettling . Str . 47, Tel. 38814

Volkswagen gg . Kasse zu kauf .
gesucht . IS unter 1125 an BNN .

Dieselmotor , OM 65/4 , zu kaufen
gesucht . SS unter 2693 an BNN .

Ei ©

m
Küblet

Zweiteilige
J ersey -Kleide *

sind so günstig . . . Sie ge¬
statten ohne große Mehr¬

kosten viel Abwechslungin der

Kleidung. Kommen Sie zur

unverbindlichen Anprobe der

neuen KOBLER - Modelle .

El lohnt s 1 c hI

Karlsruhe - Kaiserstrafte 88 • Ruf 2003

Auto -Verleih

AUTO - VERLEIH
■miV ermietung maa

HALLMEIER Tele?on
r*

17l
,r *

Vietlieber 's
■ Auto -Verleih ■

empfiehlt stets neue Wagen
Mercedes V u. Diesel , VW Export
gut geheizt, , zu günstigen Preisen

Ruf 32076 RüppurrerStr. 116

Auto - Verleih
Neue Volkswagen u Opel -Olympia
195C/51, mit Radio u Heizung , ab
16 Pfg Heil , Han *-Sach *-$tr . 29, am

Mühlburger Tor, Ruf 8554

e
■
■

Wer Qualität liebt wählt
Ofka *) - Konfektion . . .

SPORTSACCOS - HOSEN - TRENCHCOATS
LODENMÄNTEL- ÜBERGANGSMÄNTEL - SHORTS

MOTORRAD - BEKLEIDUNG

sportlich - solide - zweckmäßig
- WINTERSPORT- BEKLEIDUNG -

LODENFREY UND KLEPPER - ERZEUGNISSE

PALI „IM ANFANG WAR NUR LIEBE" mit Caroline
Chörie . 12.30, 14 .15 , 16.30, 18 .45, 21 Uhr.

LUXOR

Rheingold

„HERZ DER WELT** mit Hilde Krahi , Dieter
Borsche . 12 .30, 14 .40 , 16 .50 , 19.00 , 21.10 Uhr.
MFANFAREN DER LIEBE**. Der ganz gr . Lach¬
schlager m . Dieter Borsche . 15, 17, 19, 21 U.

Atlantik ATOLL „KH. Dick und Doof in ihrem neue¬
sten Film . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Ml T Durlach Ab heute Alan Ladd in ..DER MORGEN GE¬
HÖRT UNS ** mit Loretto Young .

Telefon S76 . rtU

WERNER
Karlsruhe , Schiitzesstr . 59

* ) Ofkq - die Merke unseres Hauses : Otto Freundlieb , Karlsruhe

ävcHMdlfeg
* * KARLSRUHE seit 1863

I
I
I
I
I
I

vw Verleih Viktoria*
t xport
1952

Str . 3 - 5 Verschiedenes
Auto-Nollert Tole,on

7816

^ KURBEL HeutePremierel ^ J .

„ DIE MARTIN SK LAUSE "
nach dem Roman von Ludwig Ganghofer mit Heinz Engelmann ,
Willy Roesner , Gisela Fackelday , Paul Richter , Inge Cornelius .

S. und 6. März, jeweils
16.8t und 28.30 Uhr

_ Grarijnger ’i ■
_

■ Autoverleih |
Karlsruhe,Lorenzs + rtT 0 , Tel . 6125

^
VW

^
-
^ cporlM95

^
u

^
neueMDipe^ p

Konflrmanden -Anzug , Gr . 44 , z .vk .
Daxlanden , Pfarrstraße 57 .

Alleres Schlafzimmer , sowie Kontir-
mandenkleid billig zu vk . Karls¬
ruhe , Häusserstr . 1, IV., links .

Couch, aufgearb ., neu bezog ., 95 .-,
z . verk . Khe ., Kaiserstr . 34, Lad .

Gebr . Küchenherd bill . z . vkf . Khe.,
Albsiedl ., Daxlander Str . 123 p -, I

Gut erh . , gepflegt . Klavier , 500 .—
DM sof . zu verkf . 33 u . 2739 BNN

Klavier zu vermieten . Schondel -
meier , Karlsruhe , Hlrschstr . 13 .

Herrenfahrrad , gt . erh ., m . Dreig .-
Schalt ., bill . zu verk . CS 2756 BNN .

Auszugleiter , 13 m , zu verkaufen .
Khe .-Rüppurr , Rastatter Str . 61 .

Ca . 28 Te. I -Träger , NP 12—28 cm,
Länge bis 8 m , preiswert zu vkf .
33 unter 2675 an BNN .

Ehrl . Frau möchte Hausarbeit bei
alleinst . Frau übernehmen geg .
Kost u Wohn . S 2745 an BNN .

Ordentliche Frau sucht tägl . vorm.
3—4 Std . Arbeit . S 2691 an BNN .

DKW
Werbung

Fuftpflege
srstklassig , bei

Emma Hermann rei ™?.
1' 38

Küchenfische ^ ert
Schreinerei Sontheimer

Karlsruhe , Scheffelstraße 51
Blusen , Berufs- und Komm .-Kleider

fertigt und Wäschereparaturen
I RFinmr Lammstraße4 , DEliFE ^ Ik gegenüber Hölscher

Koutgesudie

Sohweißgeruch in der Achselhöhle beseitigt ^ wan
TubeDM2.- • EtttdlttldtinFuchgt«h6ften* ProspektdurchdenHtrstüllar: lettrarSounr, EMangtn* ^ KdÄU

Fliegergeschädigte ! Heimatvertriebene !
Währungsgeschädigte ! Evakuierte !

Großkundgebung
am Dianstag , dem 4. März , 19.50 Uhr, in dar wStadthalle ”

Es spricht der Bundesvorsitzenda des Zentralverbandes

Fin . -Minlster a . D. Dr. Mattes MdL
über

Lastenaasgleich vor der Entscheidung

D.-Pelzmantel , schwarz , Gr . 48 , zu
kf. ges . Karlsruhe , Telefon 30248

20—25 guterhaltene Stühle , ein klei¬
neres Akkordeon sowie Schlag¬
zeug gesucht . 53 u . 2676 an BNN

Feles vom Fastnachtsfraiban nach
dem Umzug bei Radio Schlaile
gesucht , cg unter 2692 an BNN .

GLPhoto , 24/34 , z .kf .ges .S3 2612 BNN

Nähmasdiinen-
.. Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer
Neureuter StraBe tS — Tel . 3135

früher F L. Dinges

25 % Anzahlg. - 18 Monatsraten

DKW-LEEB
Amalienstr . 63 - Tel . 2654 2655

im Verleih bei Gröbel
Weltzienstr . 24 - Tel . 6902

Silber - Münzen
bis 3 .- DM

Ankauf Schroth , Baden -Baden ,
Ludwig -Wilhelm -Platz 5

(Evang . Kirche — Haus Maxim )
Ca . ISO Stück Gerüstdieten , 30—35

mm stark , 4,50 m lang , zu kaufen
gesucht . unter 2746 an BNN .

Gt. D- u . H.-Rad z . k. gs . IS)2707 BNN .

Ankauf von
Gold * Silber

*

Brillanten
Silbermiinzen

Karl Jock
Juwelier und Uhrmachermeister

Karlsruhe , Kaiserslraße 179

Liefern und Verlegen
ven Parkett - u . Langriemen -

Böden a 11 e r A r t.Hebeln und Abschleifen von
Fufiböden . — Naturmaserung
von Bau - und Möbelhölzern ,mit Sandstrahl .
Parkeft - Bechtold
Karlsruha , Amalienstraße 28
u . Tel . 8895 u . Flehingen 87 .

8
KARLSRUHE

Ringmöbel sind stabil
und kosten gar nicht viel I

Küchenbüfett
Zimmerbüfett , Kredenz , Auszugt .,
Schreibtischsesset , Vertiko , Stühle ,
Eisenbetten , Tisch , Blockmaschine ,
Elektropiatte (Siemens , 2 Loch) ,
Schlafzimmer , 2 gleiche Betten ,
Toilette 48 .—, Schränke , neu u . ge¬
braucht , billig bei Kassel , Karls¬
ruhe , Hirschstraße 22 .

Vermietungen
Lager ed . Werkstätte , ca . 45 qm,

1 Treppe h ., heil u . trocken , so¬
fort zu verm . Khe ., Sofienstr . 54 ,
Augustiniok , Telefon 2516 .

Trockener Lagerraum , ca . 20 qm,
sof . zu vermieten . Tel . 30421 Khe .

2 Büroräume
(40 qm ) m . Lager - od . Werkräumen
(80 qm ) , (Neubau , Gleisanscht ., Te¬
lefon ) zum 1. 4 . 52 zu vermieten .
ES unter 2686 an BNN .
Sep . Leerzimmer, Neubau -Heizung ,

fließ . Wasser , geg . etwas Haus¬
haltshilfe an Einzelperson abzu¬
geben . unter 2687 an BNN .

Gr . Leeriimmer ohne Küche zu vm.
Keine Kd . Khe ., Akademiestr . 32 .

Hetel - u . Zimmernachweis sucht u .
vermittelt freie Zimmer , leer und
möbl . Bachmann , Khe . Ebertstr . 3 .

Verzagen ! Verzogen !
Möblierte u . leere Zimmer

in allen Stadtteilen
Der Privat -Nachweis
Amalienstraße 54 ♦ Telefon 4612

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten , Bad u . Kochgel . sof .
zu vermieten . ES u . 2751 an BNN .

Möblierte Zimmer
f. Damen , Herren , Ehepaare : Nachw .
Godemann , Erzbergerslr . 16, T. 3317 .
Einger . 3 Zimmer, Kü., Bad , Wohn ,

abzutreten . Erford . ca . 4500—5000
DM .

’B3 unter 2607 an BNN .

Mietgoßuchu

irci

DEUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT E V .
HAMBURG 36 . HOHE BLEICHEN 29

CTordem Gic unsere

{Prospekte übe r 12 verschiedene 'ttjpen
• in den Preislagen

von DM 6 .- bis DM 25 .-

Heller Fabrikations -Raum, m . Büro,
ca . 50 qm , mögl . in Südstadt ,
gesucht . E3 unter 2611 an BNN - :

Kl. Ladenlekat zu mieten gesucht .
S ! - unter 2610 an BNN .

Zimmer, möbi . od . leer , mögl . mit ■
Kochgejegenh ., in gutem Hause
(Stadtzentr .) , von Beamtin zum
1. 4 . 52 zu mieten ges . IS] unter
4147 an Rhelna Ann .-Exped ., Neu¬
stadt (Weinstraße ) .

Kleinwohnung , in guter Lage , von
alleinstehender Beamten - Witwe

i gesucht CS unter 2752 an BNN . ’
1—2-ZI .-Wohn „ m. Küche (Bad ) , von 1

kinderl . Ehep . in gt . Lage , ges .
Evtl Bauk .-Zusch . ESI 2695 BNN .

S-Zimm-.Wohnung m . Küche u . Bad ,
4-Zi .-Wohnung m . Küche u . Bad ,
5-Zi .-Wohnung m . Küche u . Bad
u . Etagenheizung m . Bauk .-Zusch . ■
gesucht . unter 2754 an BNN j

3-Zi .-Wehnung gegen Herrichtungs¬
kosten od . Mietvorauszahlung bis
1. 6. gesucht . ESI unt . 2755 an BNN .

Schönheit m
verpflichtet ! 2

( >f &&Ü

Fahrschule E . Zipfel
ModerneAusbildungmit Opsl -Kapitön

jetzt Sofienstr . 35 , Tel. 3409

Wohnungs -Tausch
3-Z.-Wehnung gegen 2-Z.-W. z . t .

gesucht . Khe ., Marienstr . 26, li .
Medern # 5 Zimmer-Wohnung

m . Bad , Bahnhofsnähe , gg . gleich¬
wertige 2 Zimmerwohnung gesucht .
S 3 unter 2741 an BNN .

Transport «

Klavier- u. Möbeltransport
Zöhringerstr 71 (b 0 Lommetr .)

Sonderangebot !
Anzug - u . Kostümstoffe
Kammgarn , reine Wolle , bisher

44 .—, jetzt 28.— DM
Alle vorhandenen , auch Herren -
und Darhen - Mantelstoffe , sind

im Preis stark herabgesetzt .
Anzug , Kestüm, Mantel
anfertigen ab 50.— DM
Ratenzahlung gestattet .

Etagengeschöft
E . KÄMMERER

Schneiderei — Tuchhandlung
EbertstraBe 16, Ecke KarlstraBe .

Auch auf Raten

eneralvertretung
W . Müller
Karlsruhe

Karlstr. 34 Ruf 2604
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